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Jugendfürſorge.
Es iſt nicht zu verkennen, daß der Sinn für Wohltätig-

keit heute die breiten Schichten des Mittelſtandes wie der
Meiſtbegüterten durchdrungen hat und nicht unbedeutende
Erfolge auf den verſchiedenſten Gebieten der Mildtätigkeit
aufweiſt. So erfreut ſich z. B. der Freiwillige Erziehungs-
beirat für ſchulentlaſſene Waiſen“ unter ſeinem Ehren-
präſidenten, dem Geh. Admiralitätsrat Dr. Feliſch, ſehr an
erkennenswerter Erfolge: er iſt in der kurzen Zeit von acht
Jahren auf mehr als 4000 Mitglieder angewachſen, darunter
150 Vereinsärzte, 200 fachmänniſche Beiſtände und 1500
Pfleger und Pflegerinnen; er hat alljährlich 1400--1600
Waiſen zweckentſprechend untergebracht und jedes Jahr
15 000——25 000 Mark Pflegegelder für ſchwächliche oder
kranke Waiſen verausgabt. Solche Errungenſchaften ſind da-
durch erreicht worden, daß der Erziehungsbeirat das Pfleger-
ſyſtem auf ganz breiter Grundlage entwickelte und unter
Zuſammenarbeit alle Parteien und Glaubensrichtungen den
uralten Gedanken der werktätigen Menſchenliebe in neue,
den heutigen geſellſchaftlichen Zuſtänden angepaßte Formen
kleidete. Jmmer wieder hat er es betont, daß ein bloßes
Spenden von Almoſen nur ſchadet, und daß ein gedeihliches
Wirken auf dem Gebiete der Wohlfahrtspflege nur durch
ein organiſiertes, planmäßiges Vorgehen möglich ſei.

So groß die Erfolge dieſes Vereins ſind, ſo ſteht er doch
mit dieſen ſeinen Erfolgen nicht vereinzelt da, das lehrt
unter anderem ein Blick in die Berichte der Zentralſtelle
für Arbeiter-Wohlfahrtseinrichtungen. Ja, allgemein iſt

den Staatsbürger und auch davon überzeugt, daß durch
Jugendklubs, gut und zweckmäßig geleitete Lehrlings-
heime uſw. manches Gute geſchaffen werden kann. Sicher
iſt, daß dadurch mancher Lehrling oder junge Mann von
ſchlimmen Gedanken und Jntentionen abgelenkt und er-
ſtrebenswerten Zielen zugeführt werden kann. Jmmerhin
wird die Beeinfluſſung nur hie und da erfolgen können und
die Wirkung aller dieſer in der vortrefflichſten Abſicht, aber
ſporadiſch unternommenen Wohltätigkeitsbeſtrebungen am
Geſellſchaftskörper als Ganzem kaum bemerkbar werden, be-
ſonders da die Sozialdemokratie mit ihren vergiftenden,
Unluſt, Unzufriedenheit, Unbotmäßigkeit und Ungeſetzlich-
keiten hervorrufenden Lehren entgegenarbeitet, bereits an
Lehrlinge und unerwachſene Burſchen herantritt und da-
durch die wohlgemeinteſten Bemühungen paralyſiert.

Es erſcheint deshalb in weiten Kreiſen die nächſtliegende

und dringendſte Aufgabe zu ſein, gegen das Eindringen
der Sozialdemokratie in die Reihen der Jugend Barrieren
zu ſchaffen. Zunächſt hätte die Schule die Keime der Geſetz
mäßigkeit, der Vaterlandsliebe und der Gottesfurcht, welche
in jeder jungen Menſchenſeele liegen, beſonders zu
pflegen. Der Volksſchulunterricht müſſe in den kindlichen
Gemütern wie patriotiſche Geſinnung ſo Freude am Großen,
Schönen und Edlen erwecken. Das befähige zu. Opfer-
freudigkeit und Pflichttreue im reiferen Alter und bewahre
vor dem Anheimfall an Strömungen, die weder Be-
friedigung noch wirkliche Erfolge verſprechen, ſondern nur
zur Erbitterung und zum Unheil führen können. Deshalb
müſſe die Volksſchule ausſchließlich mit Lehrkräften beſetzt
werden, über deren ſtaatstreue Geſinnung kein Zweifel auf
kommen kann, mit Lehrkräften, die es für ihre erſte Pflicht
betrachten, durch Pflege der vaterländiſchen Geſchichte, durch

ernſte Behandlung religiöſer und ſittlicher Fragen ihre
Zöglinge vo dem künftigen Anheimfall an ſubverſive
Elemente zu bewahren. Dieſe Arbeit müſſe in allen Fach-
und Fortbildungsſchulen, deren Beſuch am geeignetſten für
alle Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter obligatoriſch zu
machen wäre, fortgeſetzt werden.

Sodann müſſe der Lehrherr die Fürſorge für die Lehr
linge auch in der Richtung übernehmen, daß ſie wenigſtens

während der Lehrzeit vor den zerſetzenden Einflüſſen der
Sozialdemokratie möglichſt bewahrt bleiben. Das geſchieht
am beſten dadurch, daß gleich in den Lehrkontrakt das aus-
drückliche Verbot aufgenommen wird, daß ſich der Lehrling
an irgend welchen Vereinen, Verſammlungen und Ver-
anſtaltungen ſozialdemokratiſchen Charakters beteilige. Da

der Lehrherr, ſei es im Handwerk, ſei es in der Jnduſtrie,
nach S 127 R.-G.-O. verpflichtet iſt, „den Lehrling zu guten

Sitten anzuhalten“, nach S 1274a desſelben Geſetzes der
Lehrling der väterlichen Zucht des Lehrherrn unterworfen
iſt und durch S 152 der Gewerbeordnung das ſogenannte ge-
werbliche Koalitionsrecht nur den „gewerblichen Gehilfen,
Geſellen oder Fabrikarbeitern“, alſo nicht den Lehrlingen,
eingeräumt worden iſt, ſo iſt die Geſetzmäßigkeit dieſes Vor
gehens außer Zweifel. Allerdings herrſcht ſo ziemlich Ein
ſtimmigkeit darüber, daß dieſer Weg nur mit Erfolg be
ſchritten werden würde, ſobald die Regierung zu erkennen
gäbe, daß auch ſie ein derartiges Vorgehen für rätlich er
achte. Schon jetzt werden von größeren Vereinen und
Korporationen Normallehrverträge herausgegeben; fände
der vorgeſchlagene Vorbehalt erſt Eingang in die Normal-
lehrverträge, ſo braucht man kein Optimiſt zu ſein, um ſich
der Hoffnung hinzugeben, daß dann bald kein Lehrvertrag
ohne die Schutzklauſel gegen die Umſturzpartei exiſtieren
würde. Damit aber wäre der ſchulentlaſſenen Jugend ein
unendlich großer Dienſt geleiſtet.

Wie ſchon von Bismarck derjenige für den größten
Wohltäter der arbeitenden Klaſſe gehalten wurde, der ihr
Arbeits gelegenheit ſchafft, ſo ſcheint uns derjenige
der größte Wohltäter der Jugend zu ſein, der ſie und ſomit
einen großen Teil der zukünftigen Generation vor dem
Einfluſſe der alles uns Heilige negierenden, den Erwerbs-
friedensbruch ſyſtematiſch propagierenden Sozialdemokratie
ſchützt.

Deutſches Reich.
c Halle a, S., 28. Juni.Deutſchland und Frankreich.

Der deutſche Botſchafter in Paris, Fürſt Radolin,
wurde, wie wir ſchon mitgeteilt haben, am Dienstag nach-
mittag um 4 Uhr vom franzöſiſchen Miniſterpräſidenten
Rouvier empfangen. Fürſt Radolin überreichte dabei die
Antwortnote des Fürſten von Bülow auf die Note Rouviers
über Marokko, die dann den Gegenſtand einer einſtündigen
Unterredung der beiden Staatsmänner bildete. Den von
der Konferenz auszuſchaltenden Punkten widmete dem
Regierungsblatte „Soir“ zufolge Rouvier bei ſeiner Be-
ſprechung mit Radolin große Aufmerkſamkeit. Einige Sätze
der Bülowſchen Antwort boten hierzu direkte Veranlaſſung.
Rouvier werde, ſagt „Soir“, in den allernächſten Tagen
eine neue Note nach Berlin gelangen laſſen, worin
Frankreich ſeine erworbenen Rechte zur Vermeidung
künftiger Mißverſtändniſſe zu fixieren willens iſt. Bezüglich
der Errichtung eines internationalen Kontrollorgans für
die Reform der marokkaniſchen Armee und der Finanzen
zeigte Rouvier auch jetzt noch keinerlei Begeiſterung. Dieſer
Punkt ſtand aber keineswegs im Vordergrunde des einen
durchaus verſöhnlichen Charakter tragenden, ſich in allge-
meinen Linien bewegenden Geſpräches, ſo daß „Soir“ an
zukündigen in der Lage iſt: „Vorausſichtlich wird die Zeit
bis zum Zuſammentritt der Konferenz benutzt werden, um
eine allgemeine deutſch- franzöſiſche Ver-
ſtändig ung anzubahnen.“ Jn voller Ueberein-
ſtimmung mit den Verhandlungen im Miniſterrate wurde
unmittelbar nach Radolins Unterredung mit Rouvier deſſen
Entſchluß bekannt gegeben, und zwar zunächſt den parla-
mentariſchen Parteichefs, daß Ende Juni ein franzöſiſcher
Vertrauensmann von Tanger nach Fez abgehen werde, um
dem Sultan Frankreichs Geneigtheit zur
Beſchickung der Konferenz anzuzeigen. Es
iſt möglich, ſogar wahrſcheinlich, daß der Sultan den
Empfang dieſer Botſchaft nicht bloß mit einer einfachen
Dankesformel, ſondern einem ſachlich gehaltenen Schreiben
beantworten wird. Der Eindruck im Parlament
iſt ein vorwiegend günſtiger. Man erwartet für einen der
nächſten Tage eine Erklärung Rouviers in der Kammer über
den Stand des Konferenzprojekkes. Man beſteht im
Miniſterium auf dieſem Ausdruck. Jmmerhin werden ſchon
drei Männer genannt, welche Frankreichs Vertreter bei der
Konferenz ſein ſollen: Bourgeois, Miniſterialdirektor Revoil
und General Famin.

Die Auffaſſung der deutſchen Regierung über die der
Marokko- Konferenz vorbehaltenen Aufgaben haben wir in
unſerem heutigen Morgenblatte bereits ausführlich dar-
gelegt. t

Jm Anſchluß an die Ausführungen des „Soir“ wird
aus Paris noch mitgeteilt, daß man in allen Kabinetten
ausnahmslos von dem neuen Kurs befriedigt iſt, weil
überall Deutſchlands uneigennütziges Vor-
gehen und ſein loyales Beſtreben anerkannt
wird, die noch zu behebenden Schwierigkeiten auf das
Mindeſtmaß zu beſchränken. „La Preſſe“ zufolge dürfte
indeſſen noch manche Schwierigkeit zu beſiegen ſein, bevor
die Konferenz das Stadium des Projektes werde verlaſſen
können. Man glaubt in Paris an neue Weiſungen
Bülows an Tattenbach nach dem Eintreffen der

neuen Rouvierſchen Note in Berlin, nach welcher von un-
aufſchiebbaren Angelegenheiten die Rede ſein wird.
Ollivier, Conſeilchef von 1870, äußerte ſich wie folgt
zur Tagesfrage: Wir hatten ſchwer unrecht, unſere aus-
wärtige Politik mit Marokko, dieſem Seitenſtück von
Mexikos unſelige Andenkens zu belaſten. Dieſen Miß-
griff in einem téte-à-téète mit Deutſchland einzugeſtehen,
wäre der größere Fehler; aber vor der Konferenz können
wir von unſeren allzu kühnen Plänen zurückziehen was wir
wollen, ohne uns zu demütigen. Darum erſcheint die Kon-
ferenz vom franzöſiſchen Standpunkte als einzig richtiger
Ausweg.

Törichtes Geſchwätz. Mit welcher Hartnäckigkeit ge-
wiſſe alberne Schwätzereien verbreitet werden, zeigt ebenſo
wie die bereits als Schwindel gekennzeichnete Nachricht, daß
ein Hohenzollernprinz als Kandidat für den Thron von
Norwegen in Anwartſchaft kommen könnte, das neuerdings
wieder auftauchende, ſchon vor Jahren demen-
tierte Märchen Prinz Eitel Friedrichlerne
ungariſch, um einmal ungariſcher König zu
werden. Dieſes plumpe Märchen iſt ſchon ſo oft tot-
geſchlagen worden, daß man ſich über die Hartnäckigkeit
wundern muß, mit der es immer wieder von neuem auf-
getiſcht wird. Den Zweck der Stimmungsmache gegen
Deutſchland verfolgt dieſe Beſchäftigung mit möglichen
Hohenzollern-Thron-Kandidaturen zweifellos; aber daß ſie
an den Stellen, für die ſie berechnet ſind, Wirkungen haben
können, iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen.

Perſonalnachrichten. Der Großherzog von Baden hat dem
preußiſchen General der Artillerie z. D. Anton v. Froben in
Karlsruhe den erblichen Freiherrnſtand des Großherzogtums ver
liehen. Dieſe Standeserhöhung wurde, wie die „Badiſche Landes
Zeitung“ mitteilt, dem verdienten General aus Anlaß ſeines
50jährigen Militärjubiläums, das er auf ſeinem Gute Weiherhof

bei Ricelshauſen (Amt Konſtang) feierte.

Zur Reorganiſation der Krankenkaſſengeſetzgebung.
Die Meldung, daß ſich der Reichstag in der nächſten

Seſſion mit einer Reorganiſation der bisher dem ſozial-
demokratiſchen Mißbrauch allzu ſchutzlos preisgegebenen
Krankenkaſſenverwaltungen zu beſchäftigen haben wird,
kann die „Antiſozialdem. Korr.“ beſtätigen. Es iſt aber
ſelbſtverſtändlich nicht im mindeſten zutreffend, daß eine
ſolche Reorganiſation gewiſſermaßen der Preis dafür ſei,
daß im preußiſchen Herrenhauſe die Bergarbeiternovelle
Annahme finde. Es iſt vielmehr Tatſache, daß der Ent
ſchluß der verbündeten Regierungen unter dem Eindrucke
der ihrer Zeit viel beachteten Reichstagsrede des freiſinnigen
Abgeordneten Mugdan und ebenſo der ſehr inſtruktiven
Artikel gereift iſt, die die „Germania“ im beſonderen über
die diesbezüglichen ſchauderhaften Zuſtände in der „roten
Garniſon“ Charlottenburg gebracht hat. Jm übrigen glaubt
die genannte Korr. nicht ohne einigen guten Grund der
Anſicht Ausdruck geben zu dürfen, daß der Herr Reichs-
kanzler willens iſt, überhaupt im allgemeinen Staats- und
Volksintereſſe der ſozialdemokratiſchen Gefahr, von deren
Bedeutung er ſich mehr und mehr überzeugt haben dürfte,
energiſcher entgegenzutreten. Das wäre in der Tat ſehr
notwendig und ſehr erfreulich.

Tarif-Reform. Die Miniſterialſitzung am Montag
hat ſich, wie uns aus Berlin mitgeteilt wird, mit der Tarif-
Reform beſchäftigt. Die geplante Aufhebung des bisher
innerhalb der preußiſch-heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft ge
währten Freigepäcks und der Zuſchlag für Schnellzüge ſind
diejenigen Teile der Perſonen-Tarif-Reform, gegen welche
ſich die ſtärkſten Angriffe der Preſſe richten. Dieſe Maß-
nahmen dürfen aber nicht, wie dies regelmäßig geſchieht,
ausſchließlich unter dem preußiſch-heſſiſchen Geſichtswinkel
beurteilt werden. Vielmehr fällt, wie wir nochmals ganz
beſonders hervorheben, für ihre Beurteilung entſcheidend
ins Gewicht, daß die Einführung von Freigepäck nach nord-
deutſchem Muſter und der gänzliche Verzicht auf Schnell
zugszuſchläge von den ſüddeutſchen Staaten nicht zu er-
langen war. Wollte man daher nicht auf die einheitliche
Geſtaltung der Perſonen und Gepäck-Tarife und damit zu-
gleich auf die Betriebsmittelgemeinſchaft verzichten, ſo
mußte man ſich wohl oder übel mit dem Verzicht auf Frei-
gepäck und der Beibehaltung von Schnellzugszuſchlägen ab-
finden, und ſich betreffs der letzteren mit einer beträchtlichen
Herabſetzung der zurzeit im ſüddeutſchen Verkehr hierfür
beſtehenden Sätze begnügen.

Börſenſteuer. Während die Herabſetzung der Börſen-
ſteuerſätze noch immer zu den ſtehenden Forderungen der
Börſe gehört und mit der Behauptung begründet wird, daß
die Steuer das Geſchäft ruiniere, zeigt die ſeit Jahren ſchon
wieder ſteigende Einnahme an Börſenſteuer, daß die letztere
das Börſengeſchäft an einer naturgemäßen, nämlich mit dem
geſamten Wirtſchaftsleben Hand in Hand gehenden Ent-
wickelung nicht hindert. Das letzte Rechnungsjahr erbrachte
an Umſatzſteuer ein Mehr von 4 Millionen Mark, an Wert-
papierſteuer ein Mehr von 7——8 Millionen Mark, und die
beiden erſten Monate des ſeit dem 1. April 1905 laufenden
Rechnungsjahres bewegten ſich ebenfalls in dieſer Richtung,
indem ſie an Schlußſcheinſtempel rund 1 750 000 Mark und
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an Wertpapierſtempel rund 2500 000 Mark mehr brachten
als die gleichen Monate 1904. Der Schlußſcheinſtempel im
April und Mai 1905 war faſt doppelt ſo groß als gleichzeitig
1904. Angeſichts dieſer Tatſachen darf man ſich fragen, wie
lange noch Handelskammern und BVörſen die Legende von
der geſchäftszerſtörenden Wirkung der Börſenſteuer werden
aufrecht erhalten wollen.

Reichszentralbehörde für die Kontrolle der Nahrungs-
und Genußmittel. Um den mannigfachen Klagen über
Mangelhaftigkeit der Kontrolle der Nahrungs- und Genuß-
mittel auf den Grund zu gehen, ſind ſeitens der Staats
regierung Verhandlungen eingeleitet, welche auch die Frage
der Einrichtung einer Reichszentralbehörde, von der der ge
ſamte Nahrungsmittelverkehr zu überwachen wäre, umfaſſen
ſollen. Jm beſonderen ſind eingehende Erhebungen über die
augenblickliche Organiſation der Nahrungsmittelkontrolle
in den einzelnen Bezirken Preußens angeordnet, aber noch
nicht abgeſchloſſen. Wenn ſich auch zurzeit noch nicht über-
ſehen läßt, zu welchen praktiſchen Ergebniſſen dieſe Er-
hebungen führen werden, ſo iſt doch jedenfalls ſicher, daß
die Staatsregierung der einheitlichen Geſtaltung und der
Verſtärkung der Nahrungsmittelkontrolle ihre volle Auf-
merkſamkeit zuwendet und ſie mit tunlichſter Beſchleunigung
zu fördern ſucht.

Bewachung der oberſchleſiſchen Grenze.

Unruhen im ruſſiſch- polniſchen
bezirk ſind der „Schleſ. Ztg.“ zufolge ſeitens der
preußiſchen Behörden entſprechende Maß
nahmen zurſtärkeren Bewachung der Grenze
vorgeſehen worden. Zur Beſprechung über dieſe Vor-
kehrungen hat ſich der Grenzkommiſſar Polizeirat Maedler
nach Myslowitz begeben, wo eine Beratung der Landräte uſw.
ſtattfindet. Die Zahl der aus Rußland nach Oberſchleſien
herüberkommenden Flüchtlinge nimmt täglich zu.

Parlamentariſches. Für die Landtagserſatzwahl in Plön
ſtellt der Bund der Landwirte den Hufner Wriedt-Stakendorf als
Kandidaten auf.

Jnfolge der
Grenz-

W

Dienſteinkünfte etatsmäßiger Beamten, Nach S 23 Abſ. 1
des Staatshaushaltsgeſetzes vom 11. Mai 1808 ſind Erſparniſſe,
welche bei den Fonds zu Beſoldungen und zu ſonſtigen Dienſtein-
künften etatsmäßiger Beamten dadurch entſtehen, daß Stellen
zeitweiſe nicht beſetzt ſind oder von ihren Jnhabern nicht verſehen
werden, bis zur Höhe der für die einzelne Stelle verfügbaren Be
träge zunächſt zur Beſtreitung der Koſten einer kommiſſariſchen Ver
waltung der Stelle zu verwenden. Während bisher als zu
Stellvertretungskoſten verwendbar nur das Stellen
gehalt und, ſoweit dieſes nicht ausreichte, dem Staatsminiſterial-
beſchluſſe vom 4. Dezember 1893 entſprechend, der Wohnungsgeld-
zuſchuß der Stelle galten, ſoll künftig laut einem Runderlaß des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten, bei etatsmäßigen Stellen, für
welche eine Mietsentſchädigung verfügbar iſt, dieſe an die Stelle
des Wohnungsgeldzuſchuſſes treten. Die Vorſchrift im g 23 Abſ. 3
des Staatshaushaltsgeſetzes, wonach aus erſparten Wohnungsgeld-
zuſchüſſen Remunerationen nicht gewährt werden dürfen, iſt auch
auf Mietsentſchädigungen anzuwenden.

Die Aerzteſchaft in Schaumburg- Lippe. Zwiſchen der
preußiſchen und ſchaumburglippiſchen Regierung iſt ein Staats
vertrag abgeſchloſſen worden, wonach die im Fürſtentum Schaum-
burgLippe wohnhaften Aerzte an die Aerztekammer der Provinz
HeſſenNaſſau angeſchloſſen werden. Es gewinnen damit für die
Aerzte in Schaumburg-Lippe einmal das Geſetz über die Ein-
richtung der ärztlichen Standesvertretung, die Aerztekammern,
ſodann das Geſetz über die ärztlichen Ehrengerichte und das Um-
lagerecht der Aerztekammern Geltung. Die Aerzte in Schaumburg-
Lippe hatten bisher keine ſtaatliche Standesvertretung.

Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe. Offiziös wird ge
ſchrieben: Die Stellungnahme der Preußiſchen Zentral-Genoſſen-
ſchaftskaſſe zu den polniſchen Volksbanken wird in der
Preſſe anläßlich der Strafprozeſſe gegen Beamte der Bank Ludowy
zu Beuthen (O.Schl.) erörtert. Nach den Preßberichten über den
Prozeß ſoll darin von polniſcher Seite eidlich bekundet ſein,
hinter der polniſchen Vereinsbank zu Poſen ſtehe
die Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe.
Zur Klarſtellung möge daher folgendes dienen: Die Preußiſche
ZentralGenoſſenſchaftskaſſe hat zur geſetzlichen Aufgabe die För
derung des genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits. Demgemäß hat ſie
nach Aufnahme ihrer Tätigkeit im Jahre 1895 auch der Vereins
bank der Erwerbsgenoſſenſchaften zu Poſen Kredit für die der
letzteren angeſchloſſenen Genoſſenſchaften eröffnet. Als jedoch bei
dieſen Genoſſenſchaften die wirtſchaftlichen hinter
national politiſche Zwecke zurücktraten und
als dieſe Genoſſenſchaften von der geſetzlichen Aufgabe der Preußi
ſchen ZentralGenoſſenſchaftskaſſe ſich ſomit entfernten, teilte letztere
der Vereinsbank zu Pofen im Sommer 1897 mit, daß ſie vom
1. April 1898 der Vereinsbank Kredit nur für diejenigen Genoſſen-
ſchaften gewähren könnte, welche für eine loyale Zulaſſung
der deutſchen Sprache Sicherheit gewährten und welche
beſtimmte Bedingungen zu dieſem Behufe erfüllen würden. Hierzu
erklärte ſich eine größere Anzahl von Genoſſenſchaften bereit. Jm
Laufe der Jahre wurde die Anzahl der Genoſſenſchaften, welche
dieſe Bedingungen einhielten, immer kleiner; demgemäß wurde der
Kredit von der Preußiſchen Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe immer
mehr herabgeſetzt. Am 1., April 1903 hörte dieſer
Geſchäftsverkehr ganz auf. Die Angabe, daß die
Preußiſche ZentralGenoſſenſchaftskaſſe im Falle von Zahlungs-
ſchwierigkeiten hinter der Vereinsbank der polniſchen Erwerbs
genoſſenſchaft ſtehe, trifft alſo nicht zu.

„Junge Volkspartei“. Die Deutſche Volkspartei hat nach
der Analogie der Jungliberalen Vereine Jugendvereine gegründet,
die ſich „Junge Volkspartei“ nennen. Es ſind ihrer bis jetzt ſechs
in Württemberg, die in einem Landesverbande zuſammen
gefaßt ſind.
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Beneralverſammlung des Verbandes der öffentlichen Feuer
verſicherungsanſtalten in Deutſchland.

II

Die diesjährige Generalverſammlung des Verbandes und die
Hauptverſammlung der Vereinigung offentlicher Feuerverſicherungs
Anſtalten in Deutſchland findet, wie wir mitgeteilt haben, in
den Tagen vom 27. bis 29. Juni in Binz auf der Jnſel Rügen
unter dem Vorſitze des Verbandsvorſtandes, Geheimen Regierungs
rates Kaßner Merſeburg ſtatt.

Die Tagesordnung iſt auch dieſes Mal eine ſehr reichhaltige,
und es ſind unter anderen nachfolgende, beſonders beachtens
werte Verhandlungsgegenſtände in Ausſicht genommen:

d, Die Selbſtverwaltung der öffentlichen Feuerverſicherungs
Anſtalten Preußens. 2. Neuere Vorkommniſſe auf dem Ge
biete der Feuerverſicherung in Deutſchland. 3. Maßnahmen zur
Förderung der Anlegung und Reviſion von Blitzableitern.
A. Die Verſicherungs- und Brandſtatiſtik der Feuerverſicherungs-
Anſtalten, wie ſie gegenwärtig iſt und wie ſie zweckmäßig weiter
auszubauen ſein wird. 5. Die Stellung der öffentlichen Feuer
verſicherungs Anſtalten zu den einzurichtenden PfandbriefJnſti-
tuten. 6. Demolierungen bei Bränden. 7. Durch elektriſche
Anlagen in den Jahren 1903 und 1904 verurſachte Brände.
8. Brände und Schäden durch Eiſenbahnlokomotiven und durch
Dampfapparate

ußer den Leitern und Verkrekern der dem Verbande und der
Vexeinigung gngehörenden Heutſchen Anſtalten hat eine größere

Zahl namhafter Perſönlichkeiten, als Gäſte der Verſammlung, ihr
Erſcheinen zugeſagt. Es ſeien unter anderen erwähnt: der Fürſt
zu Putbus auf Schloß Putbus aufKRügen, Wirklicher Geheimer
OberRegierungsrat, Präſident des K. preußiſchen Statiſtiſchen
Landesamts, Herr Dr, Blenck und Hexr Geheimer Ober
Regierungsrat, vortragender Rat im K. preußiſchen Miniſterium
des Jnnern von KnebelDoeberitz aus Berlin (beide Vertreter des
K. preußiſchen Miniſters des Innern als Aufſichtsbehörde), Herr
Oberpräſidiglrat Freiherr von Luetzow aus Stettin, als Ver-
treter des Oberpräſidenten der Provinz Pommern, der Landrat
des Kreiſes Rügen, Herr Freiherr von Maltzahn aus Bergen auf
Rügen, Herr Oekonomierat geß Generalbevollmächtigter des
Fürſten zu Putbus. Aus dem Auslande nehmen an den Ver
ſammlungen teil Herr Schwab, Verwalter der Byandverſicherungs-
Anſtalt des Kantons Bern und Präſident der Vereinigung kanto
naler Feuerverſicherungs- Anſtalten in der Schweiz aus Bern, der
Direktor des Livländiſchen gegenſeitigen Feueraſſekuranz-Vereins,
Herr von Samſon, und der techniſche Jnſpektor derſelben Anſtalt,
Herr Architekt Baron Engelhardt aus Dorpat, ſowie der Leiter des
ſtatiſtiſchen Bureaus des Kurländiſchen gegenſeitigen Feuer
ehe rungsVerein Herr Dr. jur. et rer. vol. Ramin aus

au.

Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.

Die zweite ſchwediſche Kammer hat den Regierungs
entwurf betr. Vorverhandlungen mit dem Storthing einem
Ausſchuſſe überwieſen. Jm Laufe der Debatte erklärte der
Juſtizminiſter auf verſchiedene Bemerkungen und Anfragen,
man ſei darin einig, Norwegen nicht mitMachtmitteln zur Union zu zwingen. Was die
von Schweden zu ſtellenden Bedingungen angehe, ſo dürften
nicht unüberwindliche Schwierigkeiten gemacht werden;
andererſeits müßten aber die rechtmäßigen Jntereſſen
Schwedens gewahrt werden. Der Miniſter wies ſodann den
Vorwurf zurück, daß der Regierungsentwurf eine Schwäche
ſei. Gerade das Gegenteil ſei der Fall. Wenn die Regie
rung ihre Kaltblütigkeit verloren und auf die vielen
Stimmen des Unwillens und der Erbitterung gehört hätte,
würde ſie auf einen gefährlichen Weg geraten ſein. Jm
weiteren Verlaufe der Sitzung forderten verſchiedene Redner
militäriſche Rüſtungen, um jedermann klar zu machen, daß
es Schweden ernſt mit ſeinen Forderungen ſei. Staats-
miniſter Ramſtedt führte aus: Nach dem Beſchluſſe des
Storthings vom 7. Juni gab es für Schweden nur zwei
Wege, entweder zu Machtmitteln zu greifen, oder an der
Unionsauflöſung mitzuwirken. Der Wunſch, zu Macht-
mitteln zu greifen, wird kaum von jemandem gehegt: allein
es ſind Forderungen aufgeſtellt worden, deren Feſthalten
zu ſolchen Maßregeln führen müßte. Der rechtmäßige Zorn
darf uns nicht zum Kriege veranlaſſen. Was wir dabei ge
winnen, Vereinigung in der einen oder anderen Form mit
Norwegen, kann keinen Vorteil für Schweden mit ſich
bringen, ſondern im Gegenteil nur die größte Gefahr.
Unſere Ehre fordert zu allererſt, daß wir die Angelegenheit
mit Ruhe prüfen und kluge Selbſtbeherrſchung beobachten.
Wenn weitergehende Mittel angewendet werden ſollen, ſo
gibt es nichts Würdigeres für Schweden, als freiwillig an
der Auflöſung der Union mitzuwirken und danach zu
trachten, künftig Ruhe und Frieden auf der Halbinſel auf-
recht zu erhalten. Der Staatsminiſter wies ſchließlich in
beſtimmteſter Weiſe die Behauptung zurück, daß der Stand-
punkt der Regierung von dynaſtiſchen Jntereſſen be
einflußt ſei.

Der König hat durch den Reichsmarſchall den Stockholmer
Blättern ein Schreiben zugeſtellt, in dem er für alle neuen Be-
weiſe der Treue und Liebe, die er von Tauſenden empfangen
habe, ſeinen Dank ausſpricht. Er habe in den letzten Tagen an
läßlich der Vermählung ſeines Enkels viele Beweiſe der Teilnahme
erhalten, die ihm zur aufrichtigen Freude gereicht hätten und für
die er herzlich danke.

Der Krieg in Oſtaſien,
Der „New-Yorker Herald“ meldet, die ruſſiſche Regie

rung habe den Präſidenten Rooſevelt die Ernennung des
Pariſer Botſchafters Nelidow zum ruſſiſchen Friedens
unterhändler amtlich angezeigt. Japan habe ſeiner-
ſeits die Ernennung Komaras mitgeteilt. Präſident Rooſe-
velt habe hierauf beide Regierungen von den betreffenden
Ernennungen in Kenntnis geſetzt.

Die neue Mobilmachung im Gouvernement
Moskau iſt Tatſache. Jnsgeſamt ſollen 80000 Mann ein-
berufen werden, die nach der Mandſchurei abgehen ſollen.

Der regelmäßige Poſtdienſt zwiſchen Japan
und der Mandſchurei wird demnächſt wieder auf
genommen werden.

Admiral Roſchdjeſtwenski erhielt am 27. Juni
den Beſuch des Marquis Jto welcher ſich mit dem Admiral
auf das freundlichſte unterhielt.

Nach Meldungen aus Gundſchulin verurſacht
das Auftauchen zahlreicher japaniſcher Kommandos weſtlich
von Hirin ſowie auf dem äußerſten weſtlichen Flügel große
Beunruhigung, da es als ſicheres Zeichen gilt, daß die
Japaner von Sinminting aus eine Um-gehungsbewegung eingeleitet haben.

Die Lage in Rußland.
Engliſche Berichte über die Lodzer Unruhen laſſen

erkennen, daß auch die Zivilbevölkerung ſich von Brutalitäten
nicht frei gehalten hat. So wurde ein Fabrikbeſitzer von
Ziviliſten ermordet. Daß ſie in ihrem Kampfe gegen das
Militär auch Vitriol verwendeten, wird wiederholt be
hauptet. Am Donnerstag abend überfielen ſtreikende
Arbeiter einen ahnungsloſen Koſaken und ſchnitten ihm
mit ſeinem eigenen Säbel die Kehle ab. Derartige Vor-
kommniſſe müſſen natürlich auch das Militär in die größte
Wut verſetzt haben. Der Haß der Bevölkerung gegen die
Regierung erreichte am Freitag eine ſolche Höhe, daß ſelbſt
Kinder an dem Straßenkampfe teilnahmen. Ein kleiner
Knabe, der von Geſchoſſen getroffen zuſammenbrach, rief
ſterbend: „Nieder mit dem Deſpotismus!“ Junge Mädchen
flammten durch revolutionäre Reden das Volk zum Kampfe
an. Die Polizei war der aufgeregten Volksmenge gegenüber
hilflos und dies führte zur Verwendung von Militär. Die
Pferde der Kavallerie ſtürzten bei den Attacken über die
Drähte, die man über die Straße geſpannt hatte. Die
Barrikaden wurden durch Jnfanterie geſtürmt. Wenn aus
Häuſern gefeuert wurde, ſo hatten die Jnſaſſen keine
Schonung zu erwarten. Die Koſaken, die vor der Eiſenbahn
ſtanden, zeigten ſich beſonders roh. Sie erſchoſſen drei

vermochte ſich aber aus eigner Kraft zu retten. nige
nach dem e menſtes

u

Vermiſchtes.
N. O. C. Zehntauſend Mark für einen Vortrag. König

Edward VII. von England ſucht auch nach ſeiner Thron-
beſteigung, wie er es ſchon als Prinz von Wales tat, ſeinen Um
gang mit Vorliebe im Kreiſe der internationalen hohen Finanz.
Seiner ganz beſonderen Zuneigung erfreut ſich gegenwärtig, wie
man uns aus London ſchreibt, Sir Erneſt Caſſel, ein CityKauf-
mann, der ſein koloſſales Vermögen in Afrika erworben hat, und,
wie ſchon ſein Name verrät, von deutſcher Herkunft iſt. Sir Erneſt
Caſſel wird oft die Ehre zuteil, den König in ſeinem Hauſe
empfangen zu dürfen, und die Feſtlichkeiten, die er veranſtaltet,
zählen zu den glängendſten, der in Jieſer Jahre S leb

ften und regen „Seaſon“. In dieſer Woche gibt nun Sir
rneſt, der ſelbſt Witwer iſt, ein großes Diner und führt ſeine

Gäſte nach dieſem in das Haus ſeiner Tochter, wo eine künſtleriſche
Unterhaltung ſtattfinden wird. Hierzu iſt es dem Millionär ge
lungen, die Mitwirkung der augenblicklich in London ſich auf
haltenden Gleonora Duſe zu erlangen, Die italieniſche
Tragödin wird nur einige Gedichte rezitieren und erhält dafür als
klingenden Lohn die Kleinigkeit von 500 Pfund Sterling, das heißt
in deutſchem Gelde 10 000 Mark. mußte ſie ſich allerdings
verpflichten, während des Reſtes der „Seaſon“ in keinem anderen
Londoner Privathauſe Proben ihrer Kunſt zu geben.

Vom Untergang eines japaniſchen Kreuzers. Die „Japan
Times“ veröffentlichen eine Erzählung von dem Untergang des
Kreuzers „Takaſago“ in der Nacht vom 12. Dezember v. Js. Der
Vorgang, der lange geheimgehalten wurde, iſt maleriſch geſchildertund legt Beweis ab von dem Todesmut, der die per nn
ſchaft beſeelte. Zur Zeit des Unfalles herrſchte ein ſchwerer Schnee
ſturm. Eine Mine riß ein Loch von 6 W Durchmeſſer in der
Mitte der Waſſerlinie auf der Portſeite und das Waſſer ſtürzte mit
furchtbarer Gewalt in das Schiff. Es rig ſich nach Port und
15 Minuten er waren alle elektriſchen Lichter, mit Ausnahme
des Lichts auf der Brücke, erloſchen. Man ſandte Raketen auf, um
von dem Unglück Mitteilung zu machen, außerdem ſetzte ſich das
Schiff durch drahtloſe Telegraphie mit dem Geſchwader in Ver
bindung. Kapitän Jſchibaſchi, der auf der Vorderbrücke ſtand,
forderte die auf dem Oberdeck verſammelte Mannſchaft, die
500 Köpfe zählte, auf, ſich mit Rettungsgürteln zu r und
ſchloß: „Niemand darf das Schiff verlaſſen, ehe es ſinkt. Wir
wollen gemeinſam das Geſchick des Schiffes teilen.“ Eine feierliche
Stille trat nach dieſer Anſprache ein, dann aber ſang die Mann
ſchaft gegen 1 Uhr nachts die Nationalhymne und brachte brauſende
Banſais auf den Kaiſer, das Reich und die Flotte aus. Darauf
begannen die Leute ein Flottenlied zu ſingen, und erhielten die
Grlaubnis, zu rauchen. Wegen der ſteigenden Neigung des Schiffes
kletterte man auf die Brücken, in die Maſten und in die Takelage.
Jmmer höher rollten die Wogen, immer dichter fiel der Schnee, und
um 1 Uhr 10 Minuten ſteigerte ſich plötzlich die Neigung des
Schiffes. Nachdem es ſeine Maſten einmal in die Wogen getaucht
hatte, hob es ſich plötzlich unter konvulſiviſchem Erzittern und ſchoß

dann in die Tiefe. Drei Boote, die man von dem Schiffe her
untergelaſſen hatte und die vorſchriftsmäßig bemannt waren,
wurden glücklicherweiſe nicht mit in den Strudel geriſſen. Si
taten ihr Beſtes zur Rettung der Offiziere und Mannſchaften, aber
das Geſchick der Voote ſelbſt ſchien zeitweilig ſehr bedenklich zu ſein,
Einige Minuten ſpäter ſah man in füdöſtlicher Richtung das Licht
eines Scheinwerfers. Das Kriegsſchiff „Otowa“ war zur Hilfe
herbeigekommen. Es machte auf 300 Meter Entfernung Halt, be
leuchtete die Unglücksſtelle mit ſämtlichen Scheinwerfern und ſandte
3 Boote ab. Es wurden jedoch nur 133 Perſonen, einſchließlich des
Kapitäns, gerektet. Mehr als 360 gingen verloren.

Ueber das Schiffsunglück bei Kopenhagen dem 22 junge
Menſchenlehen zum Opfer fielen, wird noch berichtet, daß auch die Frau
des Kapitäns, Oberleutnants z. S. Malthe Brun an Bord war, aber
gerettet worden iſt. Sie ſchlief im Augenblick des Zuſammenſtoßes,

Sekunden
tand ſie auf Deck, kletterte in einen

Maſt hinauf und ſprang entſchloſſen von dieſem auf das Deck
des Engländers hinüber, ohne irgendwelchen Schaden zu
nehmen. Der Kapitän und die Offiziere retteten. ſich erſt im
letzten Augenblick. Leutnant Brun iſt voll des Lobes für ſeine junge
Beſatzung. Alle Jungen gehorchten den Befehlen wie ſonſt. Kapitän,
Offiziere wie Unteroffiziere gehören der däniſchen Kriegsflotte an; die
Jungen werden in erſter Linie nach ihrer Ausbildung an die däniſche
Kriegéflotte abgegeben. Seekundige verſtehen es nicht, wie in der
hellen Mitſommernacht der Dampfer den Segler anrennen konnte!
Die Verluſte wären weit größer geweſen, wenn nicht ein Schiffs
maſt über den Waſſerſpiegel herausragend geblieben wäre an
den ſich die durch den Strudel des untergehenden Schiffes
Herabgezogenen anklammern konnten. Viele wurden ins Segel-
tuch verwickelt und kamen nicht mehr an die Oberfläche. Die
Kadetten weigerten ſich, die Reitungsboote zu beſteigen, bevor der ver
wundete Oberſteuermann nicht geborgen wäre. Die Beſatzung der
„Arcona“ ſoll bei der Rettung nicht voll ihre Schuldigkeit getan haben,
im Gegenſatz zu der eines vorüberfahrenden Dampfers. Sämtliche
Gerettete wurden neubekleidet zu ihren Eltern entlaſſen.

Einbruchsdiebſtahl und Mord. Wie der „B. A. M.“ ſchreibt,
iſt in das am Reuſſener Kirchhofe bei Angerburg belegene Eiſen
bahnbeamtenWohnhaus eingebrochen, wobei einige 100 Mk. bares
Geld, viele Lebensmittel und andere Sachen Pſtohlen wurden. Von den
Tätern iſt dabei ein e ertränkt worden. Jn
erwähntem Hauſe wohnt zu ebener Erde der Eiſenbahnſchaffner Kuſchinski,
der ſeit Freitag r Woche zu einer militäriſchen Uebung eingezogen
iſt, ſodaß die Ehefraumitden Kindern allein in der Wohnung
verblieb. Frau K. will den Sknglinß der in den letzten Nächten
ſehr unruhig geweſen ſei, noch um 1 Uhr geſtillt haben und dann
inſolge großer Ermüdung feſt eingeſchlafen ſein. Als ſie gegen
2 Uhr morgens aufwachte und nach dem Kinde, das im Neben
immer ſchlief, ſehen wollte, fand ſie den Fenſterflügel, in
eſſen untere Scheibe ein fauſtgroßes Loch eingeſchlagen war,

geöffnet und das Kind in einem Waſſereimer er
tränkt. Frau K. will drei Männer, die ſie aber in dem Zwielichte
nicht erkannte, die Straße entlang haben laufen ſehen. Es wird nun
angenommen, daß mit den Verhältniſſen betraute Arbeiter die Abweſen
heit des Ehemannes benutzten, um nächtlicherweiſe durch das erbrochene
Fenſter einzudringen und die von K. zu einem Feſte der Eiſenbahn
beamten eingenommenen Gelder zu ſtehlen. Dabei war ihnen wohl
das Geſchrei des Kindes unbequem, und um dem vorzeitigen Aufwachen
der Mutter vorzubeugen, warfen ſie das Kind in den ge-
füllten Waſſereimer und bemächtigten ſich des in demſelben
Zimmer aufbewahrten Geldes.

Die Erdbeben in Kleinaſien. Die Erdbeben, von denen in den
letzten Wochen beſonders hart die Stadt Skutari betroffen wurde,
dauern noch immer an. Viele Häuſer, die anfangs nur wenig be
ſchädigt waren, ſind ſeither Zinzlich eingeſtürzt, zahlreiche Menſchenleben
ſind zu beklagen. Jn Drano ſind 13, in Olika 11 Menſchen erſchlagen
worden, in vielen anderen Dörfern ſind ebenfalls Menſchen zugrunde

egangen. Das Dorf Bochtſchalik an der Dvina iſt ein Trümmerhaufen.
ort ſind 54 Menſchen umgekommen, über 100 verwundet worden.

Jhnen Hilfe zu bringen, iſt unmöglich, da in Skutari ſelbſt nicht ge
nügend ärztliche Hilfe vorhanden iſt. Vor dem Dorfe iſt eine breite
Erdſpalte entſtanden, aus der erſtickende Gaſe auſſteigen.
Bei Scheldſcha hat ein Bergſturz mehrere Häuſer und eine Menge
Vieh verſchüttet und Feld und Wieſe mit Steintrümmern bedeckt. Der
Wiener Geologe Dr. Peters, Aſſiſtent am Geologiſchen Jnſtitute, iſt inSkutari angekommen, um die Erſcheinungen zu ſudieren

Neue Marken in Norwegen. Die Philateliſten werden von der
Trennung Norwegens und Schwedens einen Vorteil haben. Die Nor
weger, die ihren König ebenſo herzlich wie ſchnell verabſchiedet haben,
wollen nun auch die norwegiſchen Freimarken mit dem Bilde König
Oskars nicht mehr auf ihren Briefen und Karten ſehen. Alle Marken
mit ſeinem Bilde, alſo die zu einer Krone, 1,50 und 2 Kronen, ſollen
ſchon zum 30. Juni außer Kurs geſetzt werden. Als vorläufigen Erſatz

Marktweiber, die auf dem Wege nach Hauſe begriffen waren.
gedenkt man die Reſtauflage der gelben Zweiſchillingsmarken von 1867
zu benutzen. Ueber die alte Wertangabe ſoll die neue gedruckt werden.
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Ein per der franzöſiſchen Kriegsfurcht. Die Panik, die in
den letzten Tagen an der Pariſer Börfe r hat bereits ein
Opfer gefordert. Der in den Finanzkreiſen bekannte und angeſehene
Bankier Georges Rodrigues, Jnhaber eines ſtark verbreiteten
Fachblattes „La bourſe pour tous“, hat infolge ſehr großer Verluſte
ſeinem Leben durch einen Revolverſchuß ein Ende gemacht.
Die vorläufige Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß die Paſſiva ſich
auf 10 Millionen belaufen denen kaum 1 Million an Aktiven
gegenüberſtände.

Jm Ofen lebendig verbrannt. Die in der Zementfabrik M.
Hergodt in Radolin in Böhmen mit dem Auſſchichten von Steinen in
dem 3x Meter tiefen Ofen beſchäftigten Arbeiter Babuka und Zack fanden
während der Arbeit einen entſetzlichen Tod, Jn dem Ofen ſind zwiſchen
den Steinen Holzteile vermengt, die mit Petroleum übergoſſen ſind,
damit das Feuer raſcher angefacht werden kann. Zack zündete ſeine
Tabakspfeife an und warf das Zündhölzchen weg. Jm Nu entzündeten
ſich die Holzteile und die beiden fanden im Ofen den Tod.

„Hier geiht 'e hen, dor geiht 'e hen.“ Ein gelungener
Gaunerſtreich iſt in NewYork verübt worden. Er erinnert
lebhaft an die von Fritz Reuter in ſeinem Werke „Läuſchen un
Rimels“ geſchilderte amüſante Geſchichte: „De Wedd“, in der
Bäcker Swenn infolge einer Wette eine Viertelſtunde lang vor einer
Pendeluhr ſtehend ununterbrochen herbeten mußte „Hier geiht 'e hen,
dor geiht 'e hen“, während unterdeſſen ſeine Partner mit
dem hinterlegten Pfandgelde durchbrannten. Jn New-York trugſich der Fall folgendermaßen zu: e einem eleganten Laden

der vornehmſten Gegend hält eine uipage; ihr entſteigt ein
tadelloſer Gentleman und begibt ſich in das Geſchäft. Während er ſich
Juwelen uſw. vorlegen läßt und, ohne am Preiſe zu feilſchen einige
Beſtellungen macht, verwickelt er den Chef in eine längere Unterhaltung.
Der Herr entpuppt ſich als ein viel beſchäftigter Arzt und „ent
deckt“ alsbald eine Krankheit an dem Geſchäftsmanne. Dieſer iſt
natürlich ſehr erſchrocken, aber der Pfeudoarzt bietet ihm ſeine freund
ſchaftliche Hilfe. Sofort fahren ſie beide zuſammen in die Privat
wohnung des Kaufmanns dort findet eine gründliche Unterſuchung ſtatt,
zu welcher der Patient Rock und Weſte ausziehen und ſich mit dem Geſichte
nach unten legen muß. Während der „Doktor“ damit beſchäftigt ſcheint,
ein Pflaſter auf den Rücken des Leidenden zu kleben, hat er vollauf
Zeit deſſen Taſchen gründlich zu leeren. Dann ermahnt er ihn, eine
Zeitlang recht ſtill zu liegen, da er inzwiſchen Bandagen zurecht machen
müſſe, und benutzt dieſe Gelegenheit, mit dem Raube zu verſchwinden.
Die Diebſtähle gelangen eine Zeitlang ganz ausgezeichnet, bis man jetztendlich den Gauner erwiſcht hat. Und der Mann äußerte vor cm

Unterſuchungsrichter zyniſch: „Es iſt geradezu komijſch, mit welcher
Leichtigkeit ſich die reichen Geſchäftsleute in NewYork hineinlegen laſſen.
Alle machte die Angſt um ihr teures Leben zu willenloſen Werkzeugen
meiner wohldurchdachten Pläne.“

Die Juwelen der Gräfin Lonhay. Wie dem „vBerliner Lokal-
Anzeiger“ aus Wien gemeldet wird, ſoll die Gräfin Stephanie Lonyay
infolge finanzieller Schwierigkeiten einen Pariſer Juwelier beauftragt
haben, ihre ſchönſten Juwelen in öffentlicher Verſteigerung zu ver
kaufen. Der Juwelier hat den Katalog fertiggeſtellt und ihn der
Prinzeſſin Luiſe von Koburg unterbreitet, für den Fall, daß ſie ſich
als Käuferin vormerken läßt. Es handelt ſich um 15 Prachtſtücke
im Geſamtwert von einer Million: Einen Schmuck, beſtehend
aus Diadem, Halsband und Broſche aus Rubinen und
Diamanten, im Wert von 150 000 Francs Kollier und Hroſche
aus Saphiren und Diamanten von demſelben Werte eine Korſage
broſche mit großem Smaragd, eine Broſche aus Perlen und Brillanten
für 100 000 Francs, eine Diamantenbroſche im Werte von 60 000 und
eine Perlenſchnur mit Schließe im Werte von 280 000 Francs
Jugendporträte der Kronprinzeſſin im ſchwarzen Sammetkleide zeigen
dieſe Prachtſchnur ein Armband mit einer weißen, einer ſchwarzen
Perle und Diamanten für 15 000, ein Smaragden- und Diamanten
Armband für 40 000 Francs. Außerdem will die Gräfin den Braut
ſchleier, den ihr Brüſſelez Damen verehrt und der auf 30 000 Francs
geſchätzt wird, verſteigern laſſen.

Er verlangt Gehaltserhöhung. Der Kegeljunge eines
hannoverſchen Kegelkubs richtete, wie man den „B. N. N.“ von dort
ſchreibt, an den Vorſitzenden des Klubs eine Poſtkarte folgenden
Jnhalts: „Sehr geehrther Herr Preſendent! Jm Namen meines
Colegen ſo auch in Meinem bin ich ſo frei um eine kleine Auflage zu
bitten vielleicht Pro Abend 10 Pfg. Es iſt doch auch ſchwere Arbeit
zuden kan auch mal ein Unglück paſieren ich nehme an das mir der
Herr Preſendent dieſe Bitte nicht übel nehmen wird und in dieſer

zeichnet mit aller Hochachtung und freundlichen Gruß Jhr
Kegelaufſetzer Carl Engelke,“
ZBlutvergiftung durch einen Uniformkragen. Der 30jährige
öſterreichiſche Oberleutnant und Regimentsadjutant des 2. Landwehr-
infanterie Regiments Heinrich Pummerer iſt im Linzer Allgemeinen
Krankenhauſe an Blutvergiftung geſtorben. Er hatte unter dem Kinne
eine kleine Wunde. Durch das Reiben des grünen Uniformkragens,
auf das er nicht achtete, trat plötzlich Blutvergiftung ein, und der
Bedauernswerte, bei dem Tobſuchtsanfälle eintraten, mußte ins All
gemeine Krankenhaus gebracht werden, wo er alsbald ſtarb.

Deutſcher Konditorenkongreß. Der 25. Verbandstag ſelbſt
ſtändiger Konditoren Deutſchlands wurde am Montag in Hildes-
heim eröffnet, ebenſo in der prächtig geſchmückten „Union“ die ſehr
reich beſchickte Fachausſtellung. Der Delegiertenſitzung unter
Leitung von Fürkampf-Berlin, welche die Tagesordnung der Haupt
verſammlung durchberiet, folgte ein Feſtkommers mit Damen.

Das Bürgerliche Brauhaus in Pilſen (Pilſener Urquell) hat, wie
die „Allgemeine Brauer und Hopfenzeitung“ mitteilt, ſeine Bei
tragsleiſtung zum tſchechiſchen Schulverein, deſſen
Hauptaufgabe in der Bekämpfung des Deutſchtums beſteht, in dieſem
Jahre von vier auf acht Heller vom Hektoliter erhöht, wodurch
bei einem Umſatze von über 600 000 Hektoliter jährlich mindeſtens
50 000 Kronen dem tſchechiſchen Schulvereine zugeführt werden. Ein
Kommentar iſt überflüſſig!

Selbſtmord eines Juſtizrats. Selbſtmord verübte der Rechts
anwalt und Juſtizrats Dr. Joſef Binge zu Frankfurt a. M., indem
er ſich in ſeiner Wohnung eine Revolverkugel durch die Schläfe jagte.
Das Motiv iſt in einem Anfalle von hochgradiger Nervenüberreizung,
verbunden mit längerer Schlafloſigkeit, zu ſuchen. Der Verſtorbene hat
ein Alter von 57 Jahren erreicht er nahm am Feldzuge 1870/71 als
Offizier teil und wurde mit dem Eiſernen Kreuz dekoriert, zuletzt war
er Rittmeiſter der Reſerve.

Die Egyptiſche Prinzeſſin Saniah, eine der Töchter des ver
ſtorbenen Prinzen Muſtafa Fazil Paſcha und Großtante des
Khedive, hat, wie man aus Kairo ſchreibt, ihrem Leben ein Ende
gemacht, indem ſie eine große Doſis Morphium nahm. Den Grund
des Selbſtmordes bildete eheliches Unglück, indem die Prinzeſſin vor
drei Jahren einen jungen Ottomanen geheiratet hatte, welcher faſt ihr
ganzes Vermögen vergeudete und von dem ſie ſich im Sommer des
Vorjahres in Paris ſcheiden laſſen mußte. Seit ihrer Rückkehr nach
Egypten war die Prinzeſſin ſehr ſchwermütig und verfiel immer mehr
in Morphiumſucht.

Ein Touriſten- Unglück im Skarltal. Aus Tirol wird berichtet
Unweit des Cruſchettapaſſes, wo das Engadin und Tirol aneinander
grenzen, hat ſich am 22. d. Mts. ein bedauerliches Unglück ereignet,
Mehrere Touriſten aus Winterthur (nicht aus Wien, wie es in ver
ſchiedenen Telegrammen fälſchlich hieß) waren von Schuls insSkarltal inauewöndert. Der ſchlechte Talweg läuft zuweilen

ganz nahe an den ſchauerlichen Abgründen, die zum Clemgia-
bache abſtürzen; während die Geſellſchaft plaudernd vorwärts
ging, machte plötzlich eine der Damen, die e Frau Anna
Hilbert, einen Fehltritt und fiel in die Schlucht hinunter, wo ſie
von dem toſenden Bache augenblicklich fortgeriſſen wurde. An irgend
eine Hilfeleiſtung war nicht zu denken und ſtarr vor Entſetzen blickten
der Gatte und die Tochter der Unglücklichen in die wilde Klamm.
Es mußten nun Holzknechte herbeigeholt werden, die nach 20ſtündiger,
anſtrengender und gefährlicher Arbeit die Leiche zu bergen vermochten.
Dieſe war furchtbar entſtellt, ſie wird nach Winterthur berführt.

Eiſenbahnunglück. Man meldet aus Brüſſel, 28. Juni Geſtern
abend 10 Uhr ereignete ſich auf dem Nordbahnhofe ein Zuſammenſtoß
zwiſchen einem aus Lüttich kommenden Aidemeehesh und einem Güter
zuge, Zwei Perſonenwagen, welche glücklicherweiſe leer waren, wurden

umgeworfen. Der Zugführer wurde ſchwer verwundet. Ein Maſchiniſt
und ein Heizer erhielten leichtere Verletzungen.

N. G. C. Das Jubiläum der „Angſtröhre“. Unſere Zeit,
die ſich ſonft nicht genug tun kann an Feſten und Jubiläen, hat
dennoch ſich die Gelegenheit entgehen laſſen, ein wichtiges Säkular
Jubiläum auf „würdige Weiſe“ zu begehen. Es iſt das „Ver-
dienſt“ einer Frau, der franzöſiſchen Schriftſtellerin Madame Lilia
Roberts, die Entdeckung gemacht zu haben, daß der Zylinder-
hut, dieſes geſchmackloſeſte aller männlichen Bekle in
am 18. April unſeres Jahres ſeinen 100. Geburtstag hätte feiern
können. Am 18. April 1805 war der denkwürdige Tag, an dem
der Zylinderhut ſeinen Einzug in die Welt hielt. Keinen glor
reichen Einzug, im Gegenteil. Niemand konnte damals aghnen,

er einſt die thranniſche Herrſchaft erlangen würde, die er jetzt
tatſächlich in allen ziviliſierten Ländern ausübt. Am 18. April
1805 zeigte ſich zum erſtenmale ein Mann mit einem Zhylinderhute
auf dem Kopfe in den Straßen von London. Seinen Namen hat
die Weltgeſchichte leider nicht aufbewahrt. Aber ſie meldet uns,
daß es ihm übel erging. Die Form ſeiner Kopfbedeckung erregte
nämlich nicht nur die Spottluſt des Publikums in unbändiger
Weiſe, ſondern verletzte auch anſcheinend deſſen äſthetiſches
Empfinden in ſo hohem Grade, daß es über ihn herfiel und ihn
jämmerlich durchbläute. Ja, um ein Haar hätte man ihn mitſamt
dem Zhylinder, den er lancieren wollte, ſelbſt in die Themſe lanciert.
Nur mit Mühe gelang es ihm, ſich durch ſchleunige Flucht zu
retten, den Zylinder aber mußte er als Trophäe in den Händen der
e Menge laſſen, die ihn in tauſend Stücke zerfetzte. Un
gefähr ein halbes Jahrhundert lang hat der Zylinderhut dann
Mühe gehabt, ſeine Exiſtenz mit Ehren zu behaupten. Jmmer
wieder wurde ihm ob ſeiner häßlichen Form der Krieg erklärt und
man kann ſagen, daß es erſt dem der Welt die Moden vorſchreiben
den franzöſiſchen zweiten Kaiſerreiche gelungen iſt, ſeine Macht zu
befeſtigen. Die Pariſer Elégants dieſer Zeit, ihnen allen voran
der junge Herzog von Grammont-Caderouſſe, deſſen Streiche noch
heute unbergeſſen ſind, brachten den Zhlinder eigentlich erſt recht
in die Mode. Neuerdings verſucht man wiederum, und zwar auch
in Paris, für ſeine Abſchaffung zu plädieren. Trotzdem aber alle
Welt über ſeine Unzweckmäßigkeit und Unſchönheit einig iſt, ſcheint
er dennoch, in abſehbarer Zeit wenigſtens, nicht ſo leicht entthront
werden zu können, genau wie der ihm in jeder Beziehung
gleichwertige Frack. Nur in einem Punkte hat übrigens die
franzöſiſche Schriftſtellerin Unrecht: wenn ſie nämlich behauptet,
vor dem Jahre 1805 habe es niemals eine dem Zhlinder ähnliche
Kopfbedeckung gegeben. Man braucht nur die Bilder Albrecht
Dürers, van Ehcks und anderer Maler des ſpäteren Mittelalters
zu betrachten, um zu erkennen, daß die Vergangenheit des röhren-
förmigen Seidenhutes in Wahrheit eine viel ältere iſt.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Jns Nordſeebad! Unſere herrlichen Nordſeebäder werden

in den nächſten Monaten wieder das Ziel von vielen Tauſenden
von Perſonen bilden, welche an den Küſten des Meeres Erholun
ſuchen. Vorzügliche Verbindungen beſtehen von Bremen aus nach
den Nordſeebädern Norderney, Juiſt, Borkum, Wangerooge, Helgo-
land, Amrum, Whk a. Föhr, Sylt und Lakolk a. Röm. Der
Norddeutſche Lloyd unterhält mit ſeinen ſchmucken, ſeetüchtigen
Salon Schnelldampfern während der ganzen Badeſaiſon Fahrten
von Bremen nach den hauptſächlichſten Bädern der Nordſee. Wer
ſich über die Reiſe und die Koſten näher unterrichten will, erfährt
alles Wiſſenswerte bei den zahlreichen, in allen größeren Städten
und Badeorten errichteten Auskunftsſtellen des Verbandes deutſcher
Nordſeebäder oder bei den Agenturen des Norddeutſchen Lloyd in
den einzelnen Städten oder direkt von dem Norddeutſchen Lloyd
(Abteilung Europäiſche Fahrt) in Bremen, welcher umgehend
Fahrplan und Preisverzeichnis ſchickt.

Der Zug nach der Nordſee nimmt von Jahr. zu Jahr
größere Dimenſionen an, da die Erkenntnis ſich immer mehr Bahn
bricht, daß das nordiſche Meer in Licht und Luft und Waſſer Heil-
kräfte in ſich birgt, deren Segen nur denen bekannt war, die Ge-
neſung oder Erholung nach überſtandener Krankheit dort gefunden.
Die Sommer-Badeſaiſon hat nun begonnen; es beeile ſich darum
ein jeder, der ſich ein Plätzchen an der Sonne der Nordſee ſichern
will. Ueber die Wege dorthin, über Wohnungen und Logis uſw.
geben, die einzelnen Bade-Direktionen wie der Vorſitzende des
Verbandes deutſcher Nordſeebäder in Whk auf Föhr bereitwilligſt
Auskunft. Proſpekte und Führer ſind vorrätig in der Verbands
und Auskunftſtelle.

Nordſeebad Wangeropge. Die Badekommiſſion verſendet
einen Proſpekt, der mit einem Ortsplan, mit Abbildungen und
Anleitungen zu Spaziergängen empfohlen ſei.

An die Oſtſee?! Für die Freunde der Oſtſeebäder gibt die
Stettiner Dampfſchiffs- Geſellſchaft J. F. Braeunlich, G. m. b. H.,
welche mit ihren großen, eleganten Doppelſchrauben- Schnell
dampfern die Verbindung mit den bedeutendſten Bädern Pommerns
und Rügens ab Stettin unterhält, auch in dieſem Jahre eine
neue, elegant ausgeſtattete Fahrplanbroſchüre heraus. Dieſelbe
enthält eine reich illuſtrierte Reiſebeſchreibung, eine große Anzahl
genaueſter Fahrpläne, Preiſe, Auskunft über die für das binnen-
ländiſche Publikum beſonders wichtigen direkten Fahrkarten und
Gepäckabfertigung, eine große Verkehrskarte der Oſtſee, Be
ſchreibung der Verbindungen mit Kopenhagen und Bornholm, ſowie
zur Orientierung in den einzelnen Orten ein Adreſſen-Verzeichnis.
Trotz dieſer Fülle des für Reiſende nötigen Materials wird die
ſtarke Broſchüre gratis ausgegeben und iſt in hieſiger Stadt zu
haben bei Otto Weſtphal, Marktplatz („Marktſchloß“) oder
direkt von der Geſellſchaft in Stettin zu beziehen.

Norderney. Die königliche Badeverwaltung zu Norderney gibt
einen neuen Führer heraus. Derſelbe entwirft ein treffendes Bild von
dem großartigen Seebade und verdient in weiteſten Kreiſen bekannt zu
werden, weshalb wir beſonders auf dieſes, auch mit hübſchen Anſichten
ausgeſtattete Buch hinweiſen.

Weber's Jlluſtr. Wegweiſer durch die Seebäder der Nord-
und Oſtſee (belgiſche, holländiſche, däniſche und deutſche Küſte)
von N. Lamprecht, Verlag von Pet. Weber, Baden-Baden; Preisgebunden in Leinwand 1,50 Mk., Porto 10 Pfg. Das Werkchen
iſt das Ergebnis einer Reiſe, voll warmer Stimmungsbilder,
praktiſcher Hinweiſe, wertvoller Ratſchläge und mit all den nütz
lichen und notwendigen Details an Selbſterlebtem und Selbſt
geſchautem ausgeſtattet, die dazu beitraggen, in einem Bade-
aufenthalt das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden.

Die V des Kgl. Solbades Elmen bei GroßSalze
veröffentlicht eine kurze Zuſammenſtellung der Kurmittel und Bade
r. die wir allen, welche an dem wegen ſeiner vorzüglichen Heil-
mittel bekannten Bade Intereſſe haben, zum Studium empfehlen.

E. Das liebliche Oberhof im Thüringerwalde iſt mit ſeinen
Vorbereitungen zum Empfange der Gäſte für die bevorſtehende
Hochſaiſon fertig. Jm einladenden Schmuck des neuen Anſtriches
wetteifern Hotels und Privathäuſer und erhöhen gemeinſam den
gewohnten Eindruck anheimelnder Sauberkeit. Eine neue Bade
anſtalt (Hedwigsbad) bietet alle Arten von Bädern dar; der Turn
und Spielplatz wurde mit den neueſten Geräten und Spielen aus
gerüſtet; zahlreiche neue Bänke fanden Aufſtellung; Militärkonzerte
und Reunions dienen zur Unterhaltung, ebenſo die Kinderfeſte.
Kein Wunder, wenn der Beſuch mit jedem Jahre ſteigt! Auch
hohe und höchſte Herrſchaften ſind angemeldet. So wird Herzog
Karl Eduard Ende Auguſt ſein Jagdſchloß in Oberhof aufſuchen.
Das Fremden--Komitee bietet jedem Jntereſſenten koſtenlos einen
neuen, mit prächtigen Abbildungen geſchmückten Proſpekt. Darum
auf, nach dem „oberen Hofe“, wo die Lunge ſich weitet und das
Herz uns lacht.

W. Oberhof, 24. Juni. Der heute erſchienene fünfte „Kur
auzeiger“ weiſt die Nr. 1765 auf.

Das Sanatorium Marienbad bei Goslar a. Harz iſt von
hr zu Jahr in nahen und weiteren Kreiſen beliebter geworden.

ufnahme finden Erholungsbedürftige, Nervöſe, Stoffwechſel-
kranke, ſowie chroniſch Leidende. Die Direktion erteilt koſtenlos
jede Auskunft.

Sanatorium Harzburg, Rekonvaleszentenheim, Kur und
Waſſerheilanſtalt, verſendet ſeinen Proſpekt, auf den hierdurch
beſonders hingewieſen ſei.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen). Bis
zum 28. cr. ſind 998 Perſonen zur Kur eingetroffen.

Die Elmener Bade- Zeitung weiſt bis zum 22. cr. 4856
Kurgäſte auf.

Die Kurliſte von Bad-Elſter im Königreich Sachſen ber
zeichnet bis zum 22. cr. 3593 Kurgäſte.

Die „Freienwalder Bade-Nachrichten“ verzeichnen bis
zum 24. cr. 1281 Kurgäſte.

Die Kurliſte von Bad Lobenſtein verzeichnet 152 Kurgäſte.
Der klimatiſche Kurort Triberg und ſeine Umgebung.

715 Meter über dem Meere, Mittelpunkt der berühmten Schwarz-
waldbahn, Deutſchlands größte Waſſerfälle (ſieben Kaskaden,
163 Meter hoch). Das Kurkomitee gibt einen hübſchen Proſpekt
heraus, deſſen Studium wir empfehlen.

Johannisbad Schmeckwitz bei Kamenz. Es ſei hiermit auf
ein neues, aufſtrebendes Unternehmen hingewieſen, das aller Be-
achtung wert iſt: „Kurort Johannisbad in Schmeckwitz bei Kamenz,
Sachſen“. Hauptkurmittel von Johannisbad ſind ſeine ſchwefel-
haltigen Mineraleiſenmoorbäder, eiſenſchwefelhaltigen Waſſerbäder
und kohlenſauren Stahlbäder. Jm neuen, großartig erbauten
Kurhauſe kommt außerdem geſchulte Maſſage (Vibrationsmaſſage),
Gymnaſtik und Bewegungstherapie, mit ſtrenger Diätetik zur
Geltung. Aber auch als „Luftkurort“ nimmt Johannisbad eine
hervorragende Stellung ein.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. Juni.

Wetterbericht vom 28. Juni, morgens 5 Uhr. Der
hohe Druck lagert im Oſten, während das übrige Europa von
einem utnfangreichen e eingenommen wird, das
auch geſtern wieder zahlreiche Gewitter veranlaßte. Da das-
ſelbe nür ſehr langſam vordringt, ſo dürften zunächſt noch
weiter gewitterhafte Regenſchauer bei zunächſt etwas kühlerer
Temperatnnr zu erwarten ſein.

orausſichtliches Wetter am 29, Juni: Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, etwas kühleres Wetter mit gewitter
haften Regenſchauern.

Vorausſichtliches Wetter am 30. Juni: Abwechſelnd
heiteres und wolkiges, in der Temperatur wenig verändertes
Wetter, ſtellenweiſe etwas Regen bei Gewitterneigung.

Hamburg, 28. Juni, 9 Uhr 40 Min. vorm. Das Maximum
(über 764 mw) liegt über Oſteuropa, eine Depreſſion (unter 755. mw)
über der Nordſee und Südſkandinavien. Jn Deutſchland iſt es ruhig
und warm, im Weſten trübe und im Oſten heiter geſtern hatte man
zahlreiche Gewitter und Regenfälle. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen; Freitag, den 30. Juni, abends 8 Uhr

Bibelſtunde; Hilfspred. Hellmann.
Jm Provingzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 29. Juni,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
St. Pauluskirche Donnerstag, den 29. Juni, abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Herderſtr. 9. Paſtor Naucke.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: den

29. Juni, Feſt Petrus und Paulus: Vorm. 7 Uhr: Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 91 Uhr Hochamt
und Predigt. Vorm. 11 Uhr bl. Meſſe. Nachm. 2 Uhr: Feſt
andacht. Freitag und Sonnabend abends 7X Uhr HerzJeſuAndacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Donnerstag den
29. Juni, Feſt Petrus und Paulus: Vorm. 9 Uhr Hochamt und
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche in Halle- Giebichenſtein n n
29. Juni Feſt Petrus und Paulus: Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Böllberg Donnerstag den 29. Juni, abends 74 Uhr:Beichte und Seiliges Abendmahl Paſtor Nitzſchke.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Juni 1905.

Aufgeboten Der Schloſſer Karl Junges, Oſendorferſtr. 5 und
Klara Meyer, Langeſtr. 30.

Eheſchließung Der Bureaugehilfe Guſtav Hönack und Martha
Biermann, Gr. Klausſtr. 37.

Geboren Dem Bauarbeiter Ludwig Huth, Glauchaerſtr. 46, S.
Erich. Dem Dachdecker Theodor Steinbrück S. Theodor, Klinik. Dem
Arbeiter Jakob Dobras, Ludwigſtr. 18, S. Johannes. Dem Tiſchler
Richard Katſch, Unterberg 12, S. Richard. Dem Kaufmann Ernſt
Meißner, Huttenſtr. 2b, T. Margarete. Dem Arbeiter Alexander
Schulze, Kuttelhof 3, S. Erich. Dem verſt, Handarbeiter Karl Wagner,
Spitze 20, S. Fritz. Dem Schmied Max Günther, Liebenauerſtr. 179,
T. Charlotte.

Geſtorben Margarete Gier, 26 J., Klinik. Der Bergarbeiter
Albert Hohlemann, 29 J., Klinik. Die Wwe. Marie Jung geb.
Peters, 35 J., Klinik. Des Arbeiters Otto Huhndorf S. Otto, 3 J.,
Klinik. Des Arbeiters Karl Wetzel S. Franz, 13 J., Bergmannstroſt.
Des Hausdieners Friedrich Bageritz T. Gertrud, 11 Mon., An der
Univerſität 1. Die Wwe. Selma Schramm geb. Bornitz, 70 J., Böll
bergerweg 8. Des Kaufmanns Louis Birkhold Ehefrau Dorothee geb.
Lampe, 56 J., Taubenſtr. 26.

Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Karl Pechöl, Halle
und Anna Hellmuth, Böllberg. Der Unteroffizier Hermann Tammler
und Eliſe Kampf, Großenhain.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27, Juni 1005.
Aufgeboten Der Arbeiter Otto Brenner, Gr. Brunnenſtr. 26

und Anna Gießler, Advokatenweg 29. Der Schuhmacher Wilhelm
Stiebing und Martha Attamie geb. Hartmann, Trothaerſtr. 6. Der
Schuhmacher Friedrich Rothe, III. Vereinsſtr. 5 und Klara Möder,
Henriettenſtraße 28.

Geboren Dem Schneidermeiſter Guſtav Bernack, Göbenſtr. 27,
S. Hans. Dem Klempner Wilhelm Ermlich, Weidenplan 3, T. Anna.

Geſtorben Des Direktors Ernſt Streubel aus Leipzig Ehefrau
Friederike geb. Sonnenkalb, 71 J. Des Buchbindermeiſters Jakob
Stawikowski S. Paul, 2 Mon., Wittekindſtr. 15. Des Schriftſetzers
Johann Kütſcher S., totgeb., Georgſtr. 12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſekripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

(Neue Bankfiliale in der Hohen Tätra, Ungarn). Die 1841 ge-
gründete Peſter Ungariſche Commereial-Bank, Budapeſt, welche
über ein volleingezahltes Kapital von 35 und Reſerven in der Höhe
von 36 Millionen Kronen verfügt, hat zur Bequemlichkeit der Beſucher
der Hohen Tätra ſoeben in Tätrafüred (Schmecks), dem beſuchteſten

Orte der Tätra-Gegend, eine Filiale eröffnet, auf welche aus
allen Orten der Welt Cheques gezogen und Creditbriefe
ausgeſtellt werden können. Die Filiale beſorgt guch Bank-

geſchäfte aller Art. (0109
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Unserer werten Kundschaft und einem geehrten Publikum Von Halle a. S. und Umgebung
hierclurch die ergehene Anzeige, dass wir mit dem heutigen Tage unser e in unser
der Neuzeit entsprechend ausgestattetes Grundstück

Leipziger Strasse [0O, vs-a-vis der Kirche
verlegt haben.

Die grossen Räumlichkeiten gestatten uns, unser Lager weiter auszudehnen, andere Artikel
cler Haushalthranche in grösserem Umfange neu aufzunehmen und komplette Kücheneinrichtungen
permanent ausstellen zu können.

für das uns in der Reihe von Jahren seitens unserer sehr geschätzten Kundschaft in s0
reichem Masse geschenkte Wohlwollen und Vertrauen nehmen wir hierbei Veranlassung, unsern
Dank 2u Ssagen.

Indem wir bitten, uns auch in unser neuen Geschäftshause das gütige Wohlwollen zu
erhalten, empfehlen uns mit der Zusicherung, unsere werten Abnehmer nur streng reell und mit

billigsten Preisen wie bisher bedienen zu wollen. lol1s
Hochachtungsvoll und ergehbenst

Burghardt Becher.,
S a W De Deo S

Anfertigung nach Mass oder ProbekKorsett.

h i s 3 Korsett-ernnar Hanl, rFernruf 2796. Halle a. S. n 2.
Erstes und grösstes Korsett Spezialgeschäft der Provinz.

Täglich Eingang von Neuheiten
in erstklassigen deutschen, sowie auch Wiener,

Brüssler und Pariser Fassons in
Vornehmster und gecdiegenster Ausführung und

seit 23 lahren von meiner verehrten Kundschaft
anerkannt für vorzüglichen Sitz und Haltharkeit.

Korsetts nach Mass innerhalb 6 Stunden

Damen-Korsetts von Mk. 1,10 an.

D

h D
G w mit allen Einmachtöpfen und Gläsern zum Zubinden an

89 Verstöpseln! Dagegen kaufe jede praktische Hausfrauß Vmit elekt
Möbehhri We

Magazine:

Gr. Märkerstr. 26 u. 2
am Ratskeller.

Fernſprecher 1111.
Größte Spezial- Fabrik und

Polſter-Werkſtatt für
Iöbel- Pinrichtungen

im Preiſe von
240, 356, 400, 560 r.Alles ander Jeardeltol

BHBinzelne Möbel
zu billigſten Preiſen.

Alle Polster Möbel
J werden durch Patent-Verfahren

gegen Motten geschützt.
Bedienung durch Fachleute.

Kataloge koſtenlos.

Konserve-
Gläser

mit luftdichtem Glasdeckel-Verschluss,
welche fast ebenso billig sind, wie gewöhnliche Töpfe und Glüserund absolute Zuverlässigkeit in Bezug auf Haltbarkeit der

Konserven bieten
Vorrätig bei

Halle a. S.,ouisBöker, e9 Telephon 688.
Auch alle anderen Sorten Rinmachegläser, Schaumlöſrel,

Quirle, Durchschläge etc.C zu billigsten Preisen. o

E Tapeten JKonfirmanden- Korseits von 1,00 an. ?8pot vwälläüg?
Kinderleibchen von 75 Pfg. an. Gegrönd. FernrufTeihinden in grösster Auswatl. Kaps ilber,

Umstandskorsetts, Dr. Jägers
Woll-Gesundheits-Korsetts, Reformmieder. Brauseſeder No. 112 mit apgernndeter Spitze,

Korsettersatz „lohanna“ und „Diana“.
Tüllkorsetts. Batistkorsetts.

Araktiseheo Geracehalter, Ausgleiehungen für Seoliose.

Untertaillen, Korsettschoner, Strumpfhalter,
Holzwollebinden und Gürtel.

Waschbaro Nonatshinden. lartmanns es. -Binden

à 50 Pfg. u. 75 Pfg. à Dtxd. von 75 Pfg. an.

5 Rabatt II. [9115
Reichhaltige Auswahlsendungen sofort.

z BRAUSEISERLOHN S

berühmte BRüroſeder. Preis d. OGrs. 2.-- Mk. [7834
Ueberall vorrätig, wo nicht, direkt und portofrei ab Pabrik

Xönigl. Stahlbad Cauchstädt
empfehlt seine erneuerten u. verbeserten Badbe-Dinrichtungen.

00 0 bei7TT7 d l li 9 olbad en debLauffers Bächkerei, Leipzigerſtraße 102, Ostseebhad Breege R. öniglith kur olbad Elme un

ände. Aufſicht durch geprüfte Kindergärtnerin. Auf Wunſchempfiehlt wchut ts 6 hä k. an der offenen See und dem Breeger Bodden. [7495 Privat Nierige im Hauſe. Proſpekte koſtenfrei.
nur auf Blechen ge ackene Frühſtü eba Prospekte versendet das Rade-Comité. Anfragen an Frau Direktor Grünberg, Villa Frieda, Elmen.

Beutel-Syſtem. Frei Haus. vFür die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Moderne Apparate erstklas-
siger Firmen zu Original-Fabrik-
preisen. Spez. Rallol-PlIatten.
Beste empfindl. Platto für jede
Art Aufnahmen. Grosses Lager
in allen photogr. Bedarfsartikeln.

Oskar Ballin jun.,
Leipzigerstrasse 63.

Fernsprecher 2607. [8917

m



Donnerstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. Juni.

Zur Obſtzeit.
Zur gegenwärtigen Obſtzeit, die ſo zahlreiche ſüße Genüſſe bietet,

möchten wir nicht verfehlen, unſeren werten Leſerinnen und Leſern in
hygieniſcher Beziehung einige Ratſchläge zu erteilen, deren Befolgung
ſie gewiß nicht zu bereuen haben dürften. Vor allem empfiehlt es ſich,
ſtets nur völlig ausgereifte Früchte zu eſſen. Unreifes oder ange
faultes (matſchiges) Obſt iſt geradezu Gift für den Magen. Die Säuren
und Zerſetzungsſtoffe, die in derartigen Früchten enthalten ſind, wirken
höchſt ungünſtig auf die Verdauungsorgane, erzielen alſo gerade den
gegenteiligen Effekt, den der Genuß reifen Obſtes herbeizuführen beſtimmt
iſt. Daß man auch beim Obſteſſen in jeder Beziehung Maß zu halten
hat, bedarf wohl keiner beſonderen Erwähnung, obgleich es Leute
gibt, die in dieſer Hinſicht gleich einem Kinde keine Grenze kennen
und die ſich hinterher noch darüber wundern, wenn ihr Magen die
rieſige Zuſuhr von Kirſchen, Himbeeren, Stachel- und Johannisbeeren,
die ſie ihm zuteil werden ließen, übelnimmt und ihnen ernſtliche
Beſchwerden verurſacht. Wichtig iſt auch die Frage, wie, d. h. in
welchem Zuſtande wir das Obſt zu uns nehmen ſollen. Gekochte
Früchte ſind in allen Fällen leichter zu verdauen wie rohes Obſt.
Wer dieſes aber den Kompotts vorzieht, der ſorge ſtets dafür, daß die
verſchiedenen Beeren 2c. vor dem Verſpeiſen gereinigt, d. h. in klarem
Waſſer abgeſpült werden. Man tauche einmal ſechs oder acht Kirſchen
längere Zeit in ein Glas Waſſer. Die trübe Flüſſigkeit, die nach
einem ſolchen „Bade“ in dem Glaſe zurückbleibt, wird jeden Zweifler
gar bald von der Notwendigkeit des Waſchens der Früchte überzeugen.

Sitzung der Bankommiſſion.
Die Kommiſſion nahm zunächſt eine Beſichtigung des Köppe-

Fingerſchen Grundſtücks an der Jakob und Glauchaiſchen Straße vor,
welches der Stadt von Herrn Sanitätsrat Mekus angeboten iſt. Das
Grundſtück iſt über 5000 qm groß und würde ſich für die Errichtung einer
Schule oder eines anderen öffentlichen Gebäudes eignen, außerdem würden
ſich einige Bauſtellen abtrennen und verkaufen laſſen. Die Anſichten der
Kommiſſion über den Wert des Grundſtücks waren geteilt, die Mehr
heit empfahl, den Ankauf abzulehnen.

Es folgte ſodann eine gemeinſchaftliche Sitzung mit der Finanz-
kommiſſion betreffs der Ueberlaſſung eines Grundſtückes an die Land
feuerſozietäten. Man erkannte zwar die großen Vorteile, die Halle
an der Verlegung der Sozietäten nach Halle haben würde, an, fühlte
ſich aber trotzdem nicht bewogen, dem Vorgehen des Magiſtrates, der
einen Bauplatz am Stadtgottesacker unentgeltlich den Sozietäten zur
Verfügung zu ſtellen vorſchlägt, ſich anzuſchließen. Dieſer Park, ſo
meinte man, müſſſe jedenfalls erhalten bleiben. Dagegen wolle man
andere „geeignete Baublocks“, z. B. am WettinerPlatz,
auf dem ſog. Pfarracker, den Sozietäten anbieten. Ja, haben
denn die verehrlichen beiden Kommiſſionen den Artikel über dieſe An
gelegenheit in Nr. 295 der „Hall. Ztg.“ nicht geleſen Da ſtand doch
klipp und klar etwa folgendes

Wir weiſen daher nochmals darauf hin, wie bedeutungsvoll und
vorteilhaft es für unſere aufblühende Großſtadt Halle wäre wenn
der Sitz der Sozietät nach hier verlegt werden würde. Das kann
aber nur der Fall ſein, wenn ihr ein Bauplatz angeboten wird, der
ihr in jeder Hinſicht konveniert. Als ein ſolcher Platz

I. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

kommt jedoch nur der vom Magiſtrat vorgeſchlagene Ort
am Soldaten-Gottesacker oder ein in dieſer Stadtgegend
belegener Bauplatz in Frage. Plätze in anderen Stadt
teilen, z. B. der Wettiner Platz oder auch der Roßplatz,
würden für die Zwecke der Sozietät nicht verwend-
bar ſein. Würde die Wahl eines ſolchen ungeeigneten Platzes beſchloſſen
werden, ſo bedeutete dieſer Beſchluß für die Sozietäten nicht anderes
als eine Ablehnung ihrer Wünſche, und Halle würde aus dem Kon
kurrenzkampfe, welchen die Städte Magdeburg, Merſeburg und Halle
um die Verlegung der Sozietätsverwaltung in ihre Mauern führen,
ausſcheiden, umſomehr, als Magdeburg eine ganze Reihe außerordent
lich geeigneter Bauplätze zur Auswahl angeboten. Bei der Wahl
Magdeburgs würde alſo die Platzfrage von vornherein gelöſt ſein,
was bei einer nicht entgegenkommenden Haltung Halles aller Vor
ausſicht nach ausſchlaggebend werden dürfte.

Es iſt alſo eine ganz irrtümliche Auffaſſung ſeitens der Kom
miſſionen, einen Bauplatz in der Nähe des Wettiner Platzes, etwa am
Pfarracker, als „geeig neten Baublock“ zu bezeichnen. Die
Wahl eines ſolchen Platzes würde vielmehr einer Ablehnung der
Wünſche der Sozietäten gleich ſein und die Wahl Magde-
burgs als Sitz für die zu vereinigenden Sozietäten
zur Folge haben. Hoffentlich revidieren die Bau-
und Finanzkommiſſion infolge dieſer Sachlage
ihren geſtrigen Beſchluß in einem für die Be-
deutung und dem Vorteile unſerer Vaterſtadt
günſtigen Sinne!

Hierauf wurde eine Nachbewilligung für den Kredit zur Reparatur
der Cröllwitzer Brücke genehmigt. Das Ergebnis über die
Probebelaſtung der öſtlichen Flutbrücke in den Pulver-
weiden iſt ein günſtiges zu nennen. Bezüglich des Vergleichs
wegen Landabtretung vom Grundſtück Bölbergerweg 55 wurde der
Magiſtratsantrag angenommen. Desgleichen wurde die Verbeſſerung
der Waſſerleitung auf dem Friedhofe Halle- Giebichenſtein genehmigt,
ebenſo bauliche Veränderungen im Grundſtücke Burgſtr. 7. Nach Er
ledigung weiterer kleinerer Vorlagen wurde beſchloſſen, am nächſten
Dienstag, den 4. Juli er. das Ratskellerreſtaurant wegen einiger vor
zunehmender baulicher Veränderungen zu beſichtigen.

Ein Steuerüberſchuß der Stadt Halle? „Das erſte Viertel
des Etatsjahres 1905,06 neigt ſich ſeinem Ende zu. Schon zu
dieſem Zeitpunkte kann man das Steuer-Jſt des laufen-
den Etatsjahres überſchläglich berechnen und mit dem Steuer-Soll,
wie es in den Haushaltsplan eingeſetzt iſt, vergleichen. Außer-
ordentlich günſtig ſcheint in dieſem Jahre der EGinnahme-
abſchluß für die HKommune Halle ſich zu geſtalten. Es
kann vorausgeſehen werden, daß die Stadt Halle in dieſem Etats-
jahre einen Steuerüberſchuß von rund 160 000 Mk.
erzielen wird.“ Weiter: „Die Stadt Halle kann vorausſichtlich am
Schluſſe von 1905,/06 vor der „fre un dlichen“ Tatſache ſtehen,
daß ein Geſamtüberſchuß von rund 600 000 Mark
erzielt worden iſt uſw.“

So ſchreibt ein hieſiges Blatt, und gewiß tut ſich der Schreiber
der Zeilen nicht wenig darauf zu gute, daß er der Bürgerſchaft
eine ſolch „fre un dliche“ Tatſache übermitteln zu können im
ſtande iſt. Jn Wirklichkeit iſt aber an der Notiz abſolut nichts
dran. Der Schreiber der Zeilen vermiſcht anſcheinend den Steuer
überſchuß von 1904,/05 mit dem des erſten Viertels von 1905,06.

29. Juni 1905.

Das Steuer-Soll der Gemeinde- Einkommenſteuer ſoll für das
Etatsjahr 1905,/06 genau 2 366 700 Mk. nach dem Etat be
tragen. Dabei nun jetzt ſchon nach noch nicht drei vollen Monaten

von einem zahlenmäßigen Ueberſchuß des bevorſtehenden Jahres
zu reden, wo durch etwaige Reklamationen, durch Wegzug großer
Steuerzahler je derzeit ein großer Steuerausfall entſtehen
kann, halten wir für nicht gut denkbar. An maßgebender Stelle
iſt man übrigens der gleichen Anſicht. Jm übrigen bekundet der
Herr Artikelſchreiber nicht gerade ſonderliche Kenntnis unſerer kom
munalen Angelegenheiten, wenn er fortfährt: „Recht ernſt aber
wird die Bürgerſchaft angeſichts dieſer Mitteilung geſtimmt werden,
wenn ſie daran denkt, daß ſie doch kürzlich erſt mit zwei neuen
Steuern belaſtet wurde: mit der Luſtbarkeitsſteuer
und der Kanalſteuer.“ Was die letztere anbetrifft, ſo iſt ſie
allerdings erſt ſeit dem 1. April er. eingeführt, die erſtere aber, die
Luſtbarkeitsſteuer, die von dem Artikelſchreiber offenbar mit der
Billettſteuer identifiziert wird, beſteht bekanntlich ſeit Umänderung
des Kommunalſteuer-Weſens vom Jahre 1885, alſo rund 20 Jahre,
und ſchon vorher beſtand ſie in Form einer Armenabgabe. Daß ſie
durch eine Billettſteuer ausgebaut wurde, datiert auch bereits ſeit
dem Jahre 1903. Eine Berichtigung der gebrachten Notiz dürfte
dem Blatte übrigens bald amtlicherſeits zugehen.

Ein neues Kunſtwerk Juckoffs. Jm Schaufenſter der Kunſt
und Buchhandlung von Albert Neubert in der Poſtſtraße iſt von
heute bis Freitag vormittag das Marmorrelief von Sr. Exc.
Herrn Juſtiz miniſter Dr. Schönſtedt ausgeſtellt. Die aus
gezeichnete, von feinſter künſtleriſcher Auffaſſung und hervorragendem
Können zeugende Arbeit iſt im Auftrage des Miniſters von unſerem
hochgeſchätzten Mitbürger, Herrn Bildhauer Juckoff, deſſen Haupt
atelier ſich in Halle, deſſen Heim ſich in dem benachbarten Schkopau
befindet, hergeſtellt worden. Es gereicht uns zur Freude, unſerer Stadt
zur Ehre, daß zugleich mitgeteilt werden kann, daß Herrn Juckoff auch
ein Lutherdenkmal, und zwar ſeitens der Stadt Saal-
feld i. Thür., in Auftrag gegeben worden iſt.

Halleſcher Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co. zu
Halle a. S. Wie uns von zuſtändiger Seite beſtätigt wird, iſt in
einer am Dienstag, den 27. er. abgehaltenen Aufſichtsratsſitzung der
bisherige Kaſſierer des Halleſchen Bankvereins, Herr Auguſt Koltzer,
zum zweiten perſönlich haftenden Geſellſchafter gewählt worden. Bei
dem Jntereſſe, das weiteſte Kreiſe an Finanzinſtituten haben, weiſen
wir darauf hin, daß Herr Koltzer in ſeiner Stellung als Kaſſierer ſich
als ein durchaus bewährter Beamter erwieſen hat, und wir können
hoffen, daß er auch in ſeiner neuen, verantwortungsvolleren Stellung
ganz ſeinen Platz ausfüllt. Jm übrigen bietet uns der hochgeachtete,
als tüchtiger Finanzmann äußerſt geſchätzte erſte perſönlich haftende
Geſellſchafter, Herr Colberg, volle Gewähr, daß der Halleſche Bankverein
in denſelben Bahnen weiter geführt werden wird, wie unter der
früheren Leitung Böttcher-Colberg.

Kanaliſationsarbeiten in der Großen Ulrichſtraße. Der
Sammelkanal Mühlberg- Kleine Ulrichſtraße-Jägergaſſe-Kreuzung
Große Ulrichſtraße-Kaulenberg iſt bis zur Kreuzung mit der
Großen Ulrichſtraße fertiggeſtelll. Jn vorbezeichneten Sammel-
kanal ſoll die Große Ulrichſtraße entwäſſern. Nachdem die Gas-
und Waſſerleitungsarbeiten entſprechend dem zwiſchen Tiefbauamt
und der Verwaltung der Gas- und Waſſerwerke vereinbarten Bau-
plane fertiggeſtellt ſind, iſt jetzt mit den Kanaliſationsarbeiten in

Inventur- Ausverkauf.
Der beschränkte Raum gestattet nur einen geringen Bruchteil von den überaus günstigen Sonderangehboten anzuführen.

Grosse Posten ümn Wasch-Kleiderstoſſen, bestehenä aus:
Mousseline (Imitat.) in modernen Dessins auf hellen und dunklen e 22 n. 27 pt. Zephyr, e.

tönen, solide Qualitäten,
Mousseline reine Wolle. in boesonders reicher Mustemasvanree 58 n, 65 Pt. Organcdy,

zügliche Qualitäten,

leinenartiges Gewebe, sehr solider Waschstoff in reicher Muster-Meter 35 u. 20 Pf.
Meter 45 u. 28 Pf.luftige, Klare Gewebe für Blusen und Kostüme in aparten Dessins,

und Volles für Blusen und Kostüme in geschmackvollen 5 und Batiste, nur solide Qualitäten in besonders reicherEtamines Dessin s Meter 25 u. 10 Pf. Weiss Mull Musterauswanl, 2 Meter 40 u. 25 Pf.85

W hocheleganter Fa
Ausserdem gelangt ein grosser Posten

mtasſie- Waschstoffe
I

teil weise für den dritten Teil
des Wertes zum Verkauf. [9099

Etaminer Blusen o geschmackvolle Dessins,
Damen-Waschblusem, aparte Streifen ete.,
Weisse Battist Damenblusem

Seidene Damen Blusen
Keinwollene MousselineBIusen, gefüttert
DamenseCostüme in chicer Verarbeitung
Damen-Kostüme Röcke in violseitiger Auswahl

Grosse Posten in Damen- und Kinder-Konfektion,
6G8 Pf. Schwarze Damen Jacketts aus prima Stoffen
95 pt. Schwarze PIlisséracKetts, letzte Neuheiten
M. 1.75 Staube aletots, lang, letzte Neuheiten

von M. I. 75 an DamensSpitzenkKragrenm, lange Façons, elegante Verarbeitung
M. 3.50 Einzelne Modelle in bocheleganter Ausführung zu billigsten Inventurpreisen.

von M. J. an Knaben Wasch- Blusen
von M. I.25 an Iädchen-Wasche- Kleider

M. 2. 25

M. 4.50
M. 4.50
M. G. 50

45 P.
40 Ptk.

Grosse Posten in Damenputz und Weiss waren.
Garnierte Damen-Hüte, modeme, chiee Fagons,
Garnierte Damen-Hüte, geschnackvolle Garnituren,
Driginal-Modell-Hüte, hochaperte Geures,
Herren-Stroh-Hüte, elegante Façons, Binsen- Hüte etc.
Knaben-Stroh-Hüte in neuen Formen
Knaben- und Mädchen-Mützen
Damen-Sonnen-Schirme, moderne Dessins,
Damen-Sonnen-Schirme, eiegante Goenres,
Damen-Leder-Gürtoel, Weiss u. farbig, nur bessere Genres,
Damen-Levalliers, reine Seide, breite, moderne Genres,

Plissierte Damen-Krawatten

Zitte meine Schaufenster

zu beachten!

75, 50 u. Z5 P. Seidene Kinder-Schärpen. in allen Farben
Mk. 4.- bis 90 t. Elegante Damen- Kragen aus Batist und Seide, Neubeiten

Mk. 90. bis Mk. T.50 Spachtel-Spitzen un

90 Pf. bis Z8 er.
M. 2.25 bis 50 pr.

Einsätze in verschiedenen Breiten 30, 20 10 und S Pf.
75 t. Herren-Krawatten und Schlipse, moderne Fagons, Seide, 50, 25 und O Pf.
28 Pr. Herren-Hosenträger, nur bestbewährte Prima-Qualitäten,

Grosse Posten in: zu enorm50 Pf. bis 19 P
7S t.

Mk. 2. bis Mk. 25 eleganten Ball Echarpes,
Baliblumen -Garnituren, Fächern, Schleiern, Seidenband,Mk. 1,25 bis 2S Fr. Fantasies, Straussfedern, Boas, Pompadours, Handschunen, Amventur-

55, 45 und Z3 Pf.

Kopfshawis, Ball Kragen, billigen

65 Pf. bis O t. gegensehirmen, seidenen Gazen und Balistoffen, hain- Preisen-
75 Pf. bis S Pf. fertigen Roben und Weisswaren jeglicher Art

Geschäftshaus V TeWwin,
Halle a. S. Marktplatz 2 u.
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der Großen Ulrichſtraße begonnen worden. Zunächſt wurde die
Strecke von der Jägergaſſe bis zum Kleinſchmieden in Angriff
genommen. Sobald die hier auszuführenden Arbeiten bis zur
Bölbergaſſe vorgeſchritten ſind, ſoll auch die Strecke von der Jäger
gaſſe bis zur Alten Promenade hergeſtellt werden, ſodaß nach Ver
lauf von etwa 14 Tagen an zwei Stellen in der Großen Ulrich
ſtraße gearbeitet wird. Durch dieſe Maßnahme bezweckt dasa ankn die Arbeiten nach Möglichkeit zu beſchleunigen und

hofft, trotz der ſchwierigen Verhältniſſe den Kanalbau in etwa
ſechs bis ſieben Wochen unter möglichſter Schonung des Verkehrs
und unter Berückſichtigung der Jntereſſen der Anlieger zu be
enden. Auf die Dauer der Arbeiten wird der durchgehende Fuhr
werksverkehr durch die Kleine Ulrichſtraße geleitet. Der
Straßenbahn- Verkehr zwiſchen Alte Promenade und
Jägergaſſe wird eingleiſig aufrecht erhalten, während auf der
unterhalb der Jägergaſſe belegenen Strecke umgeſtiegen werden
muß. Es iſt aber Sorge getragen, daß nur ein einmaliges Um-
ſteigen vorkommen kann. Eine Sperrung des Fußgänger-
verkehrs findet nicht ſtatt, da der Kanal in den Fahrdamm
gelegt wird.

Von der Straßenbahn. Jn der Großen Ulrichſtraße iſt der
Betrieb der Halleſchen Straßenbahn durch die Kanalarbeiten unter
brochen, es findet bis auf weiteres dortſelbſt ein Umſteigen ſtatt.
Während dieſer Zeit hat die Direktion der Halleſchen Straßenbahn für
die Hauptverkehrszeit am Tage eine dritte Linie mit Motorwagen ein
gerichtet. Dieſe Linie fährt Bahnhof, obere Leipzigerſtraße, Poſtſtraße,
Friedrichſtraße, Mühlweg, Burgſtraße, Zoologiſcher Garten. Man kann
alſo vom Mühlweg ohne umzuſteigen nach dem Bahnhofe in einem
Wagen fahren und mit dem anderen Wagen nach der Ulrichſtraße.

Verkehrserweiterung. Die öffentliche Fernſprechſtelle Hart
mannsdorf bei Knauthain iſt zum Sprechverkehr mit Halle a. S.
und Ammendorf- Radewell zugelaſſen worden.
das einfache Geſpräch beträgt 20 Pfg.

Auszeichnung. Dem Böttchermeiſter Wilhelm Schaaf hier,
der, wie wir unſeren Leſern ſ. Zt. berichtet, die vier Jahre alte Gertrud
Reichert, Schmiedſtr. 37, beim Herabſtürzen aus dem Fenſter der
im zweiten Stock gelegenen elterlichen Wohnung durch Auffangen in
ſeinen Armen das Leben rettete, iſt ſeitens des Herrn Regierungs
Präſidenten in Merſeburg für die bewieſene Entſchloſſenheit und Geiſtes
gegenwart ein öffentliche Anerkennung zuteil geworden.

Thomas Koſchat-Quintett. Alle Freunde und Verehrer der
emütvollen Kärtner Volksweiſen werden auch in dieſem Jahre Ge
egenheit haben, dieſe Volksgeſänge aus den Alpen in muſtergültiger

Vorführung zu hören. Thomas Koſchat, der Volksſänger und
Komponiſt, veranſtaltet mit ſeinem berühmten Quintett am 5. Juli ein
Konzert im „Wintergarten“ und dürfte ſich, wie ſchon ſo
oft, auch diesmal die Herzen der Zuhörer im Fluge erobern. Karten
im Vorverkauf ſind in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich
Hothan, Gr. Steinſtraße, zu haben.

Pflichtvergeſſene Perſonen. Die hieſige Armendirektion gibt
die Namen von 13 männlichen und weiblichen Perſonen bekannt, die
in unbekannter Abweſenheit leben und ihre Familien bezw. Kinder in
hilfloſer Lage zurückgelaſſen haben, ſodaß dieſe aus öffentlichen Mitteln
unterhalten werden müſſen.

Eine nützliche Verordnung. Jm Jntereſſe des reiſenden
Publikums erſcheint es erwünſcht, während der wärmeren Jahreszeit
neben anderen alkoholfreien Getränken, beſonders den Milch-
verkauf durch die Bahnhofswirtſchaften zu fördern.
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten und Eiſenbahnen hat daher im
Anſchluß an einen früheren Erlaß die Eiſenbahndirektionen veranlaßt,
dait 4e Prgen, daß die Bahnhofswirte ſtets preiswerte
Mil in guter Beſchaffenheit vorrätig halten und
hierauf durch ein Plakat an den feſten und fahrbaren Büffets auf
merkſam machen.

Geſundheitszuſtand in Halle. Jn der Woche vom 11, bis
17. Juni war die Sterblichkeit geringer als in den beiden Vor
wochen; ſie betrug, auf das Jahr berechnet, 16,2 von tauſend
Lebenden, mithin auch weniger als in der gleichen Woche des Vor
jahres, in der ſie ſich auf 18,5 belief. Die hieſige Sterbeziffer
überſchritt damit nur wenig die jetzige mittlere Sterblichkeit der
deutſchen Großſtädte, von denen mehr als ein Drittel ungünſtigere
Verhältniſſe hatte als Halle; dazu gehörten u. a. Poſen (mit
dem Maximum von 27,1), Breslau, Chemnitz, Magdeburg, Köln,
München, Nürnberg, Karlsruhe. Günſtigere Verhältniſſe als Halle
hatten dagegen Berlin, Hamburg, Bremen, Frankfurt a. M.,
Stuttgart, Hannover, Leipzig. Jm Laufe dieſer Woche ſtarben
54 Perſonen gegen 78 in der Vorwoche, darunter befanden ſich
14 Säuglinge gegen 28, ſodaß die Todesfälle unter den Kindern
im erſten Lebensjahre ſtärker als unter den höheren Lebensaltern
abgenommen haben. Die Säuglings-Sterblichkeit erreichte mit
4,2 pro Jahr und Tauſend der Lebenden nicht mehr den jetzigen
großſtädtiſchen Durchſchnitt. Unter den Erkrankungen ſind die
der Verdauungsorgane und die Maſern ſeltener geworden. Es
haben Tuberkuloſe in fünf, Krankheiten der Atmungsorgane in
zehn, Scharlach in zwei Fällen, Diphtherie und Keuchhuſten in je
einem Falle, Magen- und Darmkrankheiten, Brechdurchfall bei acht
Säuglingen und einer älteren Perſon zum Tode geführt; Maſern,
Unterleibsthyphus, Kindbettfieber haben kein Opfer gefordert.
Eines gewaltſamen Todes ſtarben vier Perſonen.

Der evangeliſch kirchliche Hilfsverein, Zweigverein Halle,
hielt geſtern nachmittag im Stadtmiſſionshauſe unter Vorſitz des Herrn
Juſtizrats Stadtrat Elze ſeine diesjährige ordentliche Mitglieder
verſammlung ab. Die Rechnungslegung für 1904/05 wurde vorweg
genommen. Danach betrugen die Einnahmen der Stadtmiſſion
18 496,43 Mk., die Ausgaben 18 475,86 Mk. es verblieb ſomit ein
Beſtand von 20,57 Mk. gegen 641 Mk. im Vorjahre. Es folgte der
Jahresbericht des Herrn Paſtor Hobbing, des geiſtlichen Vorſtehers
der Stadtmiſſion. Danach iſt der Verein kürzlich in die Gemeindehilfe
eingetreten und hat die Brüder Hoffmann für die St. Moritz,
Deubel für die St. Paulus- und Göckelmann für die St.
Johannesgemeinde als Helfer auf dem Gebiete der inneren Miſſion
abgegeben. Dieſe Helfer werden vom Vereine unterhalten. Die Be
ſchäftigung Arbeitsloſer hat dem Vereine viel Arbeit verſchafft. Es
mögen im letzten Jahre 3700 Tagelöhner, die teils wiederkehrten, vor
übergehend beſchäftigt worden ſein, und zwar mit Holzſpalten. Auch
die Aſylarbeit iſt größer geworden ſo ſind im Aſyl I etwa 900, im
Aſyl II etwa 230 Pfleglinge untergebracht worden. Von den in Für-
ſorge genommenen gefallenen Mädchen ſind 27 in dauernde Arbeit ge
bracht worden. Sonſt erſtreckt ſich die Fürſorge noch auf junge Männer
und Trinker, die ſich in nicht ſo großer Anzahl in Pflege begeben
haben, wie im vorigen Jahre. Die Miſſionsverſammlungen ſind immer
ut beſucht geweſen, desgleichen die der verſchiedenen, im Dienſte dernneren Miſſion tätigen erähe Durch Vermittelung des Provinzial

vereins für die innere Miſſion wird der Verein das Zellerſche Legat
demnächſt überwieſen erhalten. Die Arbeitsloſigkeit machte ſich in
dieſem Sommer weniger bemerkbar.

Der thüringiſchſächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hielt geſtern abend im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine General
verſammlung ab. Es erfolgte zunächſt die Erſtattung des Jahres
berichts 1 1904/05. Jm Berichtsjahre haben ſich beſondere Ereigniſſe
innerhalb des Vereins nicht vollzogen. Hinſichtlich der
iſt weder ein noch ein Rückſchritt eingetreten einige Lücken, die
durch den Tod von Vereinsmitgliedern entſtanden, ſind durch ent
ſprechende Neuanmeldungen wieder ausgefüllt worden. Jm Laufe des
Jahres wurden neun Monatsverſammlungen abgehalten. Die Ein
nahmen betrugen einſchließlich eines Beſtandes von 243 Mark
aus dem Vorjahre insgeſamt 1591,02 Mark, die Geſamtaus-
gaben 1456,22 Mark, ſodaß ein Ueberſchuß von 135,80 Mark
verblieb. Die Rechnung iſt von Herrn Buchdruckerei-Adminiſtrator
A. Gründig geprüſt und für richtig befunden die Ent-
laſtung des Kaſſenführers wurde ausgeſprochen. Anſtelle des ver
ſtorbenen Oberbürgermeiſters Brecht Quedlinburg erklärte ſich die
Verſammlung mit der Wahl des Paſtors em. Dr. Schmidt in den
Vorſtand einverſtanden. Nunmehr hielt der Vorſitzende,

Die Sprechgebühr für

Profeſſor G. Hertzverg, einen intereſſanten, auf mühevollen
geſchichtlichen Forſchungen P Vortrag über das Thema:
„Zwei Geſchichtsſchreiber der Stadt Halle im 16.
und 17. Jahrhundert.“ Gemeint ſind Wolfgang Hahne
und Thomas Creß oder Creſſe. Beide Männer haben in ihrem
Lebensgange viel Aehnlichkeit miteinander; ſie entſtammten wie
die meiſten Hallenſer Hiſtoriker ihrer Zeit pfännerſchaftlichen Familien

und brachten es beide ſpäter in ſtädtiſchen Aemtern zu
hohen Ehren. Jhre hiſtoriſchen Aufzeichnungen und Ueberlieferungen
ſind von großem Werte und legen Zeugnis ab von dem Ernſte, mit demſie ihre Arbeiten zu erfüllen ſahen Wolfgang Hahne wurde

im da 1552 geboren, ſtudierte auf dem 1565 neuerrichteten Stadt
W ium, worauf er im Jahre 1684 ſich in Halle als praktiſcher

uriſt niederließ. 1586 erſolgte ſeine Anſtellung als Aſſeſſor bei der
Stadtverwaltung, 1599 wurde ihm das würdige Amt des zweiten Vor
ſitzenden im Schöppenſtuhle übertragen, worauf er von 1611 bis zu
ſeinem im Jahre 1626 erfolgten Tode als Syndikus der Stadt tätig
war. Jn Anerkennung ſeiner vielfachen Verdienſte um das Wohl der
Stadt Halle wurde ihm der Titel eines Ratsmeiſters verliehen. Das
bedeutendſte von Hahne hinterlaſſene Werk über die Vergangenheit
der Stadt Halle iſt ein großer Foliant, der 500 Seiten umfaßt.
Thomas Creß oder Ereſſe erblickte im Jahre 1558 das
Licht der Welt; er war der Sohn eines wohlhabenden Pfänners, was
ihm neben anderen Annehmlichkeiten auch ein gediegenes Studium
geſtattete. Creß ging zu Studienzwecken zuerſt nach Leipzig, ſpäter
über den Rhein nach Orleans und Paris, wo er im Jahre 1584 die
juriſtiſche Doktorwürde erlangte. 1585 kehrte er nach Halle zurück und
ließ ſich hier als Rechtsanwalt nieder. Einige Jahre ſpäter war auch
Creß als Aſſeſſor bei der Stadtverwaltung tätig, zuletzt ebenfalls als
Vorſitzender im Schöppenſtuhle, worauf er im Jahre 1636 das Zeitliche
ſegnete. Creß' hiſtoriſche Verdienſte ſind von Leuten ſeiner Zeit viel
fach angezweifelt und abſprechend beurteilt worden man iſt ihm erſt
in der neueſten Zeit einigermaßen gerecht geworden, und zwar durch
die ſpäter von Kollmann herausgegebenen „Annalen der Stadt
Halle“, in denen aus Creß' Zeit herrührende Urkunden und Verträge
vorgefunden wurden, die ſich mit ſeiner Handſchrift deckten.

Die Stenographiſche Geſellſchaft „Gabelsberger“ feierte am
24. d. Mts. in den Räumen der „Kaiſer Wilhelmshalle“ ihr fünf
jähriges Stiſtungsfeſt, beſtehend in Konzert, Theater, Ball und Feſt
vortrag. Der erſte Vorſitzende, zugleich Verbandsvorſitzender von
SachſenAnhalt, führte in ſeinem Vortrage aus, daß die Stenograpiſche
Geſellſchaft im vergangenen Vereinsjahre faſt um das Doppelte an
Mitgliedern gewachfen ſei. Jm vergangenen Jahre beſtanden in Halle
14 Gabelsberger Vereine mit 389 Mitgliedern, und jetzt beſtehen
15 Vereine mit 531 Mitgliedern. Dieſes Anwachſen ſei, ſo führte der
Vorſitzende aus, durchaus begreiflich, da das Gabelsberger Syſtem an
Leiſtungsfähigkeit, Wiſſenſchaftlichkeit und Gediegenheit unter allen
ſtenographiſchen Syſtemen an erſter Stelle ſtehe. Es ſei nicht
ſchwerer als ein anderes Syſtem zu erlernen. Jeder, der Stenographieerlernen wolle, dürfe ſich nicht durch marktſchreieriſche Reklame Prcren

laſſen, ſondern müſſe ein Syſtem wählen, womit er wirklich etwas
ordentliches leiſten könne, und das iſt nach Ausſprüchen von Männern
der Wiſſenſchaft das Gabelsbergerſche. Während des Feſtes wurde
auch das Ergebnis des Wettſchreibens bekannt gemacht. Jn der erſten
Abteilung erhielt Herr stud. mat. H. Untereiner den 1., Herr
Kaufmann P. Lehmann den 2. Preis. Jn der zweiten Abteilung
erhielt Herr Kaufmann P. Schmidt den 1., Herr Kaufmann Weber
den 2. und Herr Kauſmann Büchner den 3. Preis. Jn der dritten
Abteilung erhielt Herr Kaufmann Döll den 1., Herr Kaufmann
Uebelmaier den 2, und Frl. Stöbe den 3. Preis. Jn der am
17. Juni ſtattgefundenen Generalverſammlung wurden folgende Vor
ſtandsmitglieder gewählt I. Vorſitzender: Herr Lehrer A. Hoppe,
ſtaatlich geprüfter Lehrer der Stenographie, II. Vorſitzender: Herr Zahl-
meiſteraſpirant L. Ramſauer, Schriftſührer: Herr stud. mat.
H. Untereiner, J. Kaſſierer: Herr Kaufmann V. Kluppe,
II. Kaſſiererin: Frl. M. Hellwig, Bibliothekar: Herr F. Meye.

Radfahrſport. Der erſt ſeit Jahren beſtehende Radfahrer
Verein „Sport“ erhielt bei dem am 25. d. Mts. ſtattgefundenen Preis
korſo in Oſtrau den zweiten Preis mit nur 0 Punkten hinter dem
erſten Preiſe. (Den erſten Preis erhielt wie wir bereits geſtern
mitteilten der Halleſche Radfahrerklub „Germania“ von 1895 mit
10,80 Punkten.)

e Schlägerei. Jn der Nacht zum heutigen Mittwoch, gegen

12 Uhr, kam es in der Großen Ulrichſtraße zu einer Schlägerei.
Hierbei wurde ein hinzugekommener Privatwächter mit einem Spazier
ſtocke über den Kopf geſchlagen, ſodaß er bewußtlos zuſammenbrach.
Die von dem Schlage entſtandene vier Zentimeter große Quetſchwunde
mußte ſich derſelbe, nachdem er ſich wieder erholt hatte, in der Klinik
verbinden laſſen.

Verhaftung. Jn der Nähe des Geſundbrunnens wurde geſtern
ein Mann im Alter von etwa 30 Jahren verhaftet und nach der
Polizeiwache geſchafft, Wie uns mitgeteilt wird, ſoll ſich derſelbe Ver
fehlungen in ſittlicher Beziehung haben zu ſchulden kommen laſſen.

Unvorſichtiges Abſpringen. Der Arbeiter Hermann Grube
Oſendorf fuhr vorgeſtern abend um 7 Uhr von Halle mit der Fernbahn
nach Merſeburg. An einer Halteſtelle kurz vor Ammendorf ſah er ein
Geſchirr ſeines Vaters und wollte deshalb vom Wagen abſpringen.
Trotz der Mahnung des Führers, nicht abzuſpringen, da der Wagen
ſofort halten werde, tat er es doch, kam zu Falle und zog ſich größere
Hautabſchürfungen am Kopfe zu. Jm „Bergmannstroſt“ wurde er verbunden die Verletzungen ſind glüclicherweſſe nicht erheblich.

Den Verletzungen erlegen iſt der 18 Jahre alte Kaufmann
E. Offenhauer aus i. der ſich vor einigen Tagen auf dem hieſigen
Bahnhofe eine Kugel in den Kopf ſchoß und ſchwerverletzt der Klinik
überführt wurde.

Aus dem Geſchäftsverkehre. Das KaufhausBurghard
und Becher, Spezialgeſchäft emaillierter Haushaltungsgeſchirre, das
ſeit etwa 17 Jahren beſteht und bisher ſein Hauptgeſchäft an der
Leipzigerſtraße gegenüber dem Leipziger Turm hatte, hat ſich nunmehr
in dem früheren Schauſeilſchen Bankhauſe an der Leipzigerſtraße gegen

über der Ulrichskirche neu eingerichtet. Am morgigen Donnerstage
bereits ſoll die Eröffnung des neuen, im großen Stile angelegten
Geſchäftes ſtattfinden. Einen Begriff der koloſſalen Dimenſionen
der Verkaufsräume bekommt man, wenn man bedenkt, daß
der Laden im Parterreraume 700 Quadratmeter groß iſt. Große,
ſehr wertvolle Spiegelſcheiben ſchließen ihn gegen die Straße
zu ab. Daß das wen innerhalb des Ladens in praktiſchſter
Weiſe getroffen iſt, die Verkaufsgegenſtände ſehr vorteilhaft und unter
weiſer Benutzung des Raumes untergebracht ſind, verſteht ſich von
ſelbſt. Die Wände des Ladens ſchließt eine Galerie ab, zu der
leicht gewundene Treppen hinaufführen. Eine neben dem Laden
befindliche Paſſage dient gleichfalls zur Ausſtellung von Ver
kaufsgegenſtänden. Die Ausſtattung der Schaufeſter und des
Ladeninnern iſt auf das Geſchmackvollſte
beſonders ſind es Kücheneinrichtungen, die das Auge des Beſuchers
h Drei hochmoderne, komplette Kücheneinrichtungen bis ins

Einzelnſte gehend ſind ausgeſtellt. Jm ganzen trägt das mit allem
Komfort der Neuzeit eingerichtete große Kaufhaus durchaus den Stempel
gediegener Vornehmheit, die alles Marktſchreieriſche ſtreng verpönt.
Den Ausbau des Hauſes hat die Architektenfirma A. und E. Gieſe

eleitet, während die Maurerarbeiten von der Firma Schönemann und
chwarz ausgeführt worden ſind.

Letzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Kiel, 28. Juni. Der Kaiſer hat den Großherzog von
Sachſen à la suite des 1. Seebataillons geſtellt.

Lübeck, 28. Juni. Bei den Gewittern der letzten
ſind im ſüdlichen Holſtein, dem Fürſtentum Lübeck und in

getroffen, und

Herr
Mecklenburg gegen 25 Gebäude durch Blitzſchlag eingeäſchert
worden.

Dresden, 28. Juni. Der König von Sachſen iſt
heute früh 5 Uhr in Begleitung des Flügeladjutanten
Oberſtleutnant v. Schöneberg von ſeiner Reiſe auf dem
hieſigen Hauptbahnhof eingetroffen. Nachdem er daſelbſt
den Kaffee eingenommen, begab er ſich zu Pferde nach Wach
witz, von wo er gegen Mittag im Reſidenzſchloſſe eintrifft.

Budapeſt, 28. Juni. Der Feldarbeiterſtreik in
dem Dombovarer und dem Tamaſer Komitat gewinnt
immer mehr an Ausdehnung. 800 Streikende mit Senſen
und Heugabeln bewaffnet ſind in das Vieprimer Komitat
eingedrungen.

Paris, 28. Juni. Der „Temps“ begleitet den Vor
ſchlag einer Einigung über das Konferenzprogramm mit
den Worten: Frankreich und Deutſchland ſind
beide befliſſen, die marokkaniſchen Schwierigkeiten raſch aus
der Welt zu ſchaffen und die guten Beziehungen wieder
herzuſtellen.“ „Liberts“ und die übrigen Abendblätter
finden, daß Deutſchlands Vorgehen unter den obwaltenden
Umſtänden nicht zu billigen ſei.

Paris, 28. Juni. Aus Tanger wird gemeldet: Die-
Lage in Udjida hat ſich weſentlich gebeſſert. Die
Sultanstruppen erhielten die aus Frankreich erwartete
Munition. Somit hat der Prätendent nichts von Frankreich
zu erwarten, welches, wie zuvor, im Einvernehmen mit den
Sultanstruppen die Grenze ſchützen will. Dies iſt der erſte
poſitive Erfolg der deutſch- franzöſiſchen Annäherung.

Paris, 28. Juni. Sozialiſtiſche Abgeordnete werden am
7. Juli über die in Franzöſiſch-Kongo von Kolonialbeamten
verübten Grauſamkeiten und über die Kolonialpolitik in
Madagaskar interpellieren. Der Generalgouverneur in
Madagaskar wird dem Kolonialminiſter bei dieſer Debatte
zur Seite ſtehen.

Madrid, 28. Juni. Der Miniſter des Aeußern hatte
geſtern längere Unterredungen mit dem deutſchen Bot-
ſchafter und dem franzöſiſchen Geſchäftsträger.

Petersburg, 28. Juni. Die Pferde peſt iſt in der
Mongolei ausgebrochen, ſie verbreitet ſich in den Städten
ſüdlich der Eiſenbahn von Jrkutsk ſowie im Süden des
KoſſopolSees. Man befürchtet, daß ſie auch auf ſibiriſches
Gebiet übertritt.

Petersburg, 28. Juni. Aus dem Hauptquartier
Mamakai wird gemeldet, daß in der Armee folgendes Tele-
gramm aus Waſhington verleſen wurde: „Waffenſtillſtand
wird nicht geſchloſſen, Präſident Rooſevelt beſchäftigt ſich
nicht mit dieſer Frage.“ Die Japaner ſchaffen nach Sin
minting maſſenhaft Militär, ſogar Belagerungsgeſchütze.
Der Pferdevorrat der Japaner iſt augenſcheinlich erſchöpft;
es werden auſtraliſche Remonten zugeführt. Allenthalben
in der japaniſchen Front werden Befeſtigungen verſtärkten
Profils angelegt, u. a. in Tſchantafu.

Petersburg, 28. Juni. Jn Stadt und Kreis Peters-
burg beginnt heute die Einberufung der Reſerviſten, die
drei Wochen beanſpruchen wird. Die Geſamtzahl der in der
Reſidenz und dem Fabrikrayon Einberufenen wird auf
80 000 angegeben.

Stockholm, 28. Juni. „Svenska Dagbladet“ meint,
daß der Reichstag die Unterhandlungen mit Norwegen nun
ſelbſt in die Hand nehmen und in jedem Falle der Regie-
rung die vorgeſchlagene Vollmacht verweigern werde.

Tokio, 28. Juni. Der Feind griff in Stärke von fünf
Kompagnien mit ſechs Kanonen am 26. d. Mts. die Um
gebung von Changhiatio (12 Meilen nordweſtlich von
Kwangpſing) an und wurde zurückgeſchlagen. Unſere
Kavallerie beſetzte an demſelben Tage Kuſyong im Norden
von Korega.

(Der Wetterbericht befindet ſich im Hauptblatt.)

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unterüblichem Vorbehalt zugelaſſen: 10 000 000 bis 1. Januar 1915

unkündbare und unverlosbare zu 4 verzinsliche Hy po
theken-Pfandbriefe Serie XV der Norddeut-
ſchen Grund-Kredit- Bank zu Weimar. Nom.
13 098 000 auf 4 9 Zinſen herabgeſetzte, vom 2. Januar 1906
ab rückzahlbare Anleihe von 1900, eingeteilt in 13 093 Teil
ſchuldverſchreibungen über je 1000 A. zwiſchen den Nummern
7001 bis 22 000, und nom. 12 000 000 zu 4 verzinsliche, zum
Nennwerte nicht vor dem 2. Januar 10910 rückzahlbare Anleihe
Serie V eingeteilt in 12 000 Teilſchuldverſchreibungen über je
1000 C Nr. 22 001 bis 34 000 der Allgemeinen Elek-
trizitäts- Geſellſchaft zu Berlin.

y. Die Generalverſammlung der Kontinentalen Waſſer
werks- Geſellſchaft in Berlin genehmigte einſtimmig den Abſchluß
für 1904, ſetzte die Dividende auf 7 feſt und erteilte die Ent
laſtung. Auf die Anfrage eines Aktionärs bemerkte der Vor
ſitzende, daß die Kompagnie des Eaux de Skutari et Kadikeui in
Konſtantinopel, an der die Geſellſchaft beteiligt iſt, Waſſerwerke in
Skutari (Kleinaſien) beſitze, welches mit der Stadt Skutari in
Albanien, die in letzter Zeit mehrfach von Erdbeben heimgeſucht
wurde, nicht identiſch ſei.

-y. Die Landbank in Berlin erwarb die im Königreich Bayern
bei Lam belegene c des Grundbeſitzers Aloys Kellermeyer zu
Lohberg in einer Größe von ca. 460 Tagwerk ca. 600 Morgen.
Das Gut liegt inmitten der Bauerngemeinde r und hat eine
Brauerei ſowie eine Glashütte. e veräußerte die Landbank von
dem ihr gehörigen adligen Gute Gaarz, Kreis Oldenburg in Holſtein,
den Meierhof Chriſtiansthal in einer Größe von ca. 1000 Morgen an
den Rittergutsbeſitzer Theodor Franck aus Dt.Wilmersdorf bei Berlin.

——y. Der Abſchluß der Kontinentalen Geſellſchaft für elek-
triſche Unternehmungen ergibt aus den Zinſen und Unternehmungen
einen Ueberſchuß von 2 719 237 C (i. V. 2 437 728 die Aus
gaben für Verwaltung, Steuern und Abgaben betrugen 195 718
(i. V. 311 260 für Zinſen und Bankſpeſen 1 243 639 A (i. V.
1343 474 für Anleihezinſen 388 140 (i. V. 396 000
für Minderbewertungen und Effektenverluſte werden 478 501
(i. V. 691 356 abgeſchrieben, für Erneuerung und Kapital-
tilgung der verſchiedenen Unternehmungen wurden 408 025
(i. V. 882 543 zurückgeſtell. Der Reingewinn beträgt
5213 C (i. V. 687 006 Verluſt), ſo daß ſich die Unterbilanz von
1866 342 auf 1 861 129 vermindert; die Kreditoren, welche
im Vorjahre rund 27 Millionen betrugen, erfuhren eine Ver
minderung um 8 710 203 A.

y. Jn der Generalverſammlung der Gebrüder Körting
Aktiengeſellſchaft, in der 10 036 Stimmen vertreten waren, wurde
der Abſchluß für das r 1904 ohne Debatte genehmigt, die Divi-
dende auf 8 5 feſtgeſetzt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt.

y. Jn der Generalverſammlung der Tiefbau und Kälte-Jn
duſtrie- Aktiengeſellſchaft vormals Gebhardt u. König in Nord
hauſen, welche Geſellſchaft in Jntereſſengemeinſchaft mit der
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Jnternationalen BVohrgeſellſchaft in Erkelenz ſtehk, würde der
Jahresabſchluß für 1904/065 genehmigt, die Dividende auf 15 96
feſtgeſetzt und Entlaſtung erteilt. Demnächſt wurden die in der
Generalverſammlung vom 25. März er. gefaßten Beſchlüſſe auf Er
höhung des Aktienkapitals zwecks Herbeiführung der Jntereſſen-
gemeinſchaft mit der oben genannten Geſellſchaft aus formalen
Gründen wiederholt. Es beträgt das Aktienkapital nunmehr
2 500 000 oder doppelt ſoviel als bisher,

—y. Die vereinigten ElbſchiffahrtsGeſellſchaften erhöhten den
Frachtſatz beim Export von Tetſchen nach Hamburg von 37 auf
5 g. und beim Jmport von Hamburg nach Tetſchen von 55 auf
60 Pfg.

-y. Die Generalverſammlung der Continental-Caoutchoue u.
Guttapercha Comp. in Hannover beſchloß, das Aktienkapital um
1200 000 .4 zu erhöhen. Der Beſitz von 3000 A. alten Aktien be-
rechtigt zum Bezuge einer neuen Aktie von 1200 deren Kurs auf2472 feſtgeſetzt t Die jungen Aktien nehmen zur Hälfte an der

Dividende von 1905 teil. Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt
jetzt 4200 000 s

*y. Eſſener Kreditanſtalt. Am Dienstag fand in Köln eine
Sitzung des Aufſichtsrates der Eſſener Kreditanſtalt ſtatt, in
der ſehr befriedigend über den Gang des erſten Halbjahrs 190d berichtet
wurde. Es wurde mitgeteilt, infolge wachſender Ausdehnung der
Kundſchaft ſolle einer auf den 28. Juli einzuberufenden Hauptverſammlunvorgeſchlagen werden, das 40 Mill. A. betragende Aktientapitat

um nominell s Millionen, mit Dividendenberechtigung vom
1. Januar 1906 ab, zu erhöhen. Die neuen Aktien ſollen den
Aktionären zum Kurſe von 150 o angeboten werden mit der Maßgabe,
daß auf je nominell 6000 c. alte Aktien eine neue Aktie von nominell
1200 C. entfällt auf die neuen Aktien ſoll die Einzahlung in ver
ſchiedenen Raten erfolgen.

Neue japaniſche Anleihe. Aus London wird der „Pol.
Korr.“ geſchrieben: Wenn die Einberufung des Herrn Takahaſhi
aus NewYork Gerüchte über eine bevorſtehende neue Anleihe
Japans hervorgerufen hat, liegt dies wohl hauptſächlich darin, daß
dieſer hervorragende Finanzmann dem internationalen Publikum
insbeſondere als erfolgreicher Organiſator der auswärtigen An
leihen Japans bekannt geworden iſt. Jn informierten Kreiſen wird
aber die Richtigkeit dieſer Annahme beſtritten. Es wird betont,
daß Japan jetzt ſchwerlich an eine neue Anleihe im Auslande denke,
da ſein Staatsſchatz über hinreichende Mittel verfügt, um das Schick
ſal der durch die verdienſtvolle Jnitiative des Präſidenten der Ver
einigten Staaten eingeleiteten Friedensaktion abzuwarten, an deren
Erfolg ja nicht im voraus verzweifelt werden müſſe und die ſchon
ihres Urſprungs wegen gegen Abſchwächungsverſuche ſeitens Japans
geſchützt ſei. Herr Takahaſhi, der mit Recht der japaniſchen Re
gierung als beſter Ratgeber in Finanz- Angelegenheiten inter
nationaler Natur gilt, könnte wohl eher berufen ſein, ſeine ge
wichtige Meinung im Punkte der Kriegs- Entſchädigung und ihrer
mutmaßlichen Wirkung auf den Geldmarkt, ein Moment von nicht
zu unterſchätzender Bedeutung, zu entwickeln. Es iſt in dieſem
Augenblicke gewiß verfrüht, von finanziellen Plänen Japans für
die Zeit nach Abſchluß des gegenwärtigen Krieges zu ſprechen man
ſchreibt aber doch in finanziellen Kreiſen der vorausblickenden
japaniſchen Regierung ſchon heute alle Pläne pro kuturo zu, ins
beſondere den einer Vereinfachung des Dienſtes der auswärtigen
Anleihen und im ſich bietenden Augenblicke eine Konverſion.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
ParkettTiſchlermeiſter Karl Ernſt Heinrich Ern ſt in Kötzſchen

broda b. Dresden. Putzgeſchäfts Jnhaberin Ottilie Klara verw.
Günther geb. Williſch in Frauenſtein i. Erzgeb. Schloſſermeiſter
Karl Reimann in Köſtritz b. Gera. Kaufmann Emil Friedrich
Albert Hoyer in Leipzig. Elektrotechniſche Fabrik B. Zſchökel Co.
in Leipzig. Nachlaß des Schankwirts Heinrich Albin Löſer in
Leipzig. Architekt Johann Friedrich Chriſtian Robert Garleb in
Gautzſch b. Leipzig. Nachlaß des Handarbeiters Heinrich Putze in

Ware S t r Albert Antona es in Plauen i. Vogtl. Klempnermeiſter Johan iSaga in Strehla b. Rieſa. 9 ſer Jeden Rynivp

Viehmärkte.
Magdeburg, 27. Juni. (Amtlicher Bericht.) StädtiſcherSchlacht und Viehhof. Auftrieb 201 Rinder, 263 Kälber, 157 en

vieh 2e., 738 Schweine. Bezahlt für 100 Pſund Lebendgewicht.
P den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):

ch ſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37—39 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 34—36 e. mäßig genährte junge und ältere
31--33 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 6 Jahren 35—38 AC, b. voll
fleiſchige jüngere 3234 c. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 26—28
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 30--32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 27——29
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—26 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19--23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45-50 b. mittlere Maſt und gute
Frrio 40-44 e. geringe Saugkälber 28--35 ältere, gering
genährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngereMaſthammel 34--35 b. ältere Maſthammel 3133 e. mabig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 28—30 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 66-—67 b. fleiſchige 63 bis
65 e. gering entwickelte 58 62 d. Sauen 55--61 Verlauf
und Tendenz: mittelmäßig. Ueberſtand: 10 Rinder, 6 Kälber,
8 Schafe, 7 Schweine.

Hamburg, 27. Juni. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1501 Stück; dieſelben verteilten ſich der

erkunft nach auf Hannover 1241 Stück, Mecklenburg 107 Stück,
chleswigHolſtein 153 Stück. Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:

Beſonders gute Doppellender 97-1032 I. Qual. 8186
II. Qual. 741--79 III. Qual. 68--73 geringſte Sorte593 66 Unverkauft blieben 80 Stück. Der Handel war ſehr flau

Tages-Marktberichte,
Magdeburg, 27. Juni. Getreide und Futtermittel

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, unverändert,
engliſcher und Sommer- gut 170--173 mittel 162--167
do. Kolben, Sommer gut 175--182 do. Rauh gut 165--168
do. ausländiſcher gut 180--185 Roggen, unverändert, inländiſcher
gut 152--156 AG, mittel 142--148 Gerſte, ruhig, ausländiſche
Futtergerſte gut 130--132 Hafer, ſtetig, inländiſcher gut
149--156 mittel 142--146 aus ländiſcher gut 142 152
Mais, unverändert, runder gut 130--134 Ac, amerikaniſcher bunter,
ut 122--127 Erbſen, unverändert, hieſige Viktoria- gut
63--170 mittel 150 160 do. grüne Folger gut 168 173

mittel 160 165 K.
Magdeburg, 27. Juni. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 10,55
ſchwefelſaures Ammoniak 20X J 66 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9x2 8,10 ammoniak. Superphosphat 9 9 8,10Superphosphat 17--19 3 à 161 Baumwollſaatmehl, entfaſert 56 bis
60 J 7,50 Texas 56--60 7,40 Erdnußkuchenmehl 52—56
7,25 Seſamkuchenmehl, deutſches 50--52 J 6,70 Kokoskuchen,
deutſche 30--33 J 7,75 Palmkernkuchen, deutſche 23--26 5,90
Leinſaatkuchen, deutſche 36—40 J. 7,65 Rapskuchen, deutſche 40 bis
43 6,25 Mohnkuchen, deutſche 42--45 Reisfuttermehl
aus deutſcher Schälmühle 24-28 J 4,90 Trockenſchnitzel

Lieferung Futtermittel prompt, Düngemittel Frühjahr 1905, Parität
frei ab Magdeburg bei 200 Ztr.-Ladungen.

New-York, 27. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 26. Juni.) Baum-
wolle Preis in NewYork 9,50 (9,30), Lieferung Aug. 9,06
8,77), Lieferung Okt. 9,18 (8,91), in New Ockleans 99 Petrolkeum, Standard white in NewYork 6,90 2
n Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit

Balances at Oil Citv 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam7,30 (7,25), Rohe Brothers 7,35 (736), Mais*) per

Juli e (608/), Sept. 61 (59 Dez. Weizen*)roter (nterwelzen loco 107 (1067), Weizen ver Juni
per Juli 95 (0945/ per Sept. 90 (89 perDez. 897 (88 Getreideſracht nach Liverpool 1 (11),

Kaffee fair Rio Nr. 7 73. (73.), Nio No. 7 per
Juli 6,40 (6,35), per Sept. 6,55 (6,55), Mehl, Spring Wheat
clears 3,60 (3,60), Zucker 35 (35 Zinn 30,55 30,70
(30,50 30,70), Kupfer 15,00 (15,00).

Tendenz Mais: lebhaft.
Tendenz Weizen: feſt.
Chiecago, 27. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten et ſind vom 26. Juni.) Wei Zen
er Juli 90 (89 per Sept. 86 (85 Mais perSun 56 (548 Schmalz per Juli 7,27& (7,30), per Sept. 7,47

.50), Sped ſhort clear 7,00 7,62 (7,00-- 7.625) Pork ver
Juli 12,67x (12,678).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais ſtramm.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 27. Juni. Loko waggonfrei: 10,40 Februar

März 1906 10,05 Tendenz: ruhig.
Hamburg, 27. Juni. Loko waggonfrei: 10,271 A. Februar

März 1906: 9,824 C. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 28. Junt.2 e (Eigener er r chen Zeitung.
ornzudkerexcl., von end. 11,20--11,30.Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,10-9,20. Tendenz: matt.

Brotraffinade l. ohne FaßKryſtallzucker J. mit Sack 5 Tendenz: ſtill
Gem. Rafſinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Juni 23,006G, 23,25B. Oktober 19,70G, 19,80B.
Juli 23,106G, 23,30B. OktoberDezember 19,45G, 19,55B.
Auguſt 23,35G, 23,40B. Tendenz: flau.

Hamburg, den 28. Juni.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 23,80. Oktober 19,90.
Juli 23,40. Dezember 19,40.
Auguſt 23,58. März 19,75.

Tendenz: matt.

g Produktenbörſe.((Eigehler Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
GBerlin, 28. Juni. Die überaus feſten amerikaniſchen Berichte

haben hier anregend gewirkt. Bei geringen und meiſt teuren aus
ländiſchen Offerten, ſowie knappen Jnlandsofferten ſtiegen Weizen
um und Roggen um A. Auch Hafer ſtetig, da die nord
ruſſiſchen Offerten nicht drängten. Mais feſt, Rüböl ſtetig.

Weizen Juli 173,25 Sept. 172,50 Dezbr. 174,50
Roggen Juli 152,50 Sept. 145,50 Dezbr. 147,50
r Juli 138,25 Septbr. 137,25 A.

ais Juli 128,00 Septbr. 123,75 A.
Rüböl Oktbr. 48,60 Dezbr. 49,10 A.

Börſe von Berlin vom 28. Junt.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die freundlichen Anregungen von den weſtlichen Börſen gingen

geſtern von dem Standpunkte aus, daß die mokrokkaniſchen
Schwierigkeiten durch die Verſtändigung zwiſchen Frankreich und
Deutſchland zu keinen weiteren Beſorgniſſen mehr Anlaß geben
dürften. Hier ſchloß ſich die Börſe wohl im ganzen der feſten
Tendenz der Weſtbörſen an, aber ohne größere Beteiligung der
Spekulation. Dadurch hielt ſich der Geſamtverkehr in engen
Grenzen; nur in Banken kam es zu etwas größeren Umſätzen, die
ſowohl in leitenden als auch in Mittelbanken eine Aufwärts
bewegung von 34 5 erfuhren. Jm WMontanaktienmarkt
notierten Hüttenaktien um Bruchteile höher als geſtern. Von Berg-
werksaktien Harpener 26 5 niedriger. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde zeigte der Markt auf faſt allen Gebieten keine
nennenswerte Veränderung; nur Ruſſen von 1902 höher; ſonſtige
Fonds unverändert. Jm übrigen wartete die Börſe London und
Paris ab. Tägliches Geld über Ultimo 426 Später Anatolier
111,00, Diskonto-Kommandit 188,90; Spanier höher, 90,50; alles
ſonſtige unverändert. Privatdiskont 28 Prozent.

Preisnotierungen ſür Kwuxe am 28. vunn.
(Figener Bericht der Hallesohen Zeitung.

Nach An Nach AnRohblen-Kuxe: frage gedot Kali-Werte: frage gebot
Borustis 1609 18676 Bente 73Lraf Bitmarck. e 75000 Beienrode wen 10250Krat Beutt 7u0o0 huwach 13900 14100König ludwig 31900 32300 Carlstund 107265 10800
Kons., Nordfeld 30 Eriedrichthall. 1975 2000Schürdank à Charl. 15560 1625 Gläckauf-Sondershausen 17650
Sicbenplaneten 3500 Hansa-Silberberg 2150 2200
Iromoniag 3025 3075 1050 1075er. 4100 4150 Hedwigsburg 12850 13000Heldrungen l und I 4275 4325Err-Kuxe: ſeid 5496 542 90Glüchauf b. Neviges 475 510 Johannashall 7350 7450
Selbecker Bergw.-Ver. 2150 Ronnenderg A.-0. 10975
Viktoria 460 Schlüssel-Salugittar A.-0. m nWüdherg 875 900 Wüneimshall, 15500

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 28. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Risenbahn-Aktien.

Halle -Hetistedt

Läbeck-Büchen. IIISchantunghahn
Elektrische Hochbahn
Grosse Berliner Stradendahn
Franzosen ult.
Lombarden ulf.

Canada-Patific adg.

Der ausführliehe Karetettel ersoheint
in der Früh-Ausgabe-

Wechsel-Kursoe,
Privatälskont 292 90.

Imsferdam Kurt [169,25Brüzzel 81,150alten 81.406Kope n e o e II eLondon e e GottharddahnNew-Vork rista e 4,1925 G ltalien. Meridionalbahn
81.40 do. Mittelmeerbahn 95,2581,20b6 ren Print fanden e

Wien 10b estsizilianische Eisenbahn
Geldsorten. Eisenbahn-Prioritäted.

T d. ſorch. Gold O. on 5903 90 Dux-Prager do.
4 90 Oesierr. Gold Pr. 100.502,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.
492 90 lwang. Dombrowo Pr.
4 90 Moskau Rjäsan Pr.

8i.as 13 4 Transkaukasische 5. Pr.
4 90 Wladikawkas 1897 Pr.
5 960 Anatolier I. Pr.

92,1066

106000
125600
183,10d0

Amerikanische Noten

Belgische do. III

III 85 15 34 n h r ab p. 222
e re o ltalienische Eisenb. Pr.7 216,00 4 90 do. Mittelmeer Pr. 103,006

3 90 Port. kienb. Obl. 1886.
2,40 90 Süd. ital, Eis. Obl.
4 90 North.-Pac. Pr. Lien.
4 50 S. Louis u. S. Fra. Ref. 1951. 89,1060

Schiffahrts-Aktien,
Hamb. -Amerik, Paketf. [150, 25
Norddeutscher Heoyd 121,90

Bergisch-Mörk. Elberfeld

Oesterreichische (o.

Russitche II
Schweiter do.

Denutsche Anleihen
T 9 Deufsche Reichs- Anleihe

3 o. do3 9 do. do, u. 0
392 90 Preubische Staats- Anleihe (101,25b0

3 90 do. do. III 90,00b03 90 do. do. ulf.32 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,50B
496 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,000

3 do.3 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 87.50B
40 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 [103,508 Berliner Handelsgesellschaft

3 90 do. 1896 1905 87,2500 do Hypoth.-Bank lit. B.
372 90 Hamburg. St,“R. amort. 1887-91 Commerz.- u. Disk.-Bank
3 90 do. St.-An. v. 1886. Darmstäödter Bank Markst.
8 90 Süchsische Staats-Rente Dessauer landes-Bank
392 90 Kheinprovinz 3 4 conv. Deutsche Bank [237. 90
392 90 Apolda 1895 do. Vedberzee-Bant 156,73 i 90 Berliner 1882--98. Diskonto-Kommandit-Ant. 188.70
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,600 Dresdner Bank IIIIIIIIIIII 154,90b0
322 90 do. 1893, 3 Essener Rredit II66. 90b04 90 Hallesche 1900 1 U. 2 tonr. 101,00 Gothaer Grundkredit-Bant. 162,90d0
392 90 do. 1886. 1892 Leipziger Rredſtanstalt 177.4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 103,00b0 Magdeburger Bankverein 138.500
392 90 lo. 1875 1902 99,756B do. Privatbank 116,3064 90 Merseburg 1901 unc, 10. [103,000 Nitteldeutsche Kreuit-Bank [121, 70b0
32 90 München 1903 04 Nationalbank für Deutschland. 1309,25
i 9 Naumburg 1897/1900 conv. 98,800 Vesterr. Kredit. Anstalt alt. 206,5083 9 uns Petersburger Diskonto-Bank. e

Preußische Boden-Kredit-Bank 154 2560
Pfandbriefe. do. dTentral-doden- Kredit [199, 60b0

Kaichthank 155,50d6landschati]. Lentr.-Pfbr. Ruzzigche Bank t. aumw. Handel

3 e. 4o. Sarittte BannA. Schaaffhaus. Bankverein 145, 50b0
Schlesischer Bankverein 151,806
Wiener Bankverein 140,25

8 90 do. do.
4 90 Söchtitche landich.-Pfäbr.

322 90 (o. do.z e
Ausländiseche Staatspapiere.

5 90 Chioeten 16896 t.

42 90 do. 1898 f.

Brauerei-Aktien.

Pattenhofer IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 261.,90
Schultheiss 285, 90Leipriger Brauerei Rlabeä 216, 006
Vereintbr. Artern 102, 60B

Industrie-Papiere,
u do. Rrovenrente Arkumulatoren- Fabrik. No dor

do. VHlhberrente Aktien -Ges. f. Anilinfadr. 367,0000a 90 do. Pupſerrente 1 Allgemeine ein 238, 250039 Portogiesen unif. 3. 00d0 An lo-Nontinental- III 114.00
590 Ramünen ment 101,306 An altische Kohdlenwerke. h 119,10
4 III Arkania, chem. fabrik 164,75B4 e. 1696 91,70B Baer Stein Met,4 Kossen 1680 o Baroper Walzwerk. 57.,00d04 do. 1 IIIIIIIIIIIIIIIII 88,70 I ann Eklektr IIIIIIIIIII 319,75d0
3 9 Schweden 1686 And. Maschinenfabr. 226,256049 Serben amort. St. -Anl. Berliner Elektrizitäts- Werke 201, 60b0
490 Spanier F. do. Mazch. Schurik. 257,8060490 Türken Admin.-Anl, Bizmarckhütte 349,00BTürkenlose 400 kr. III 134,00
490 Un ar. Gold gr. h e
4096 o. Aronen W32 90 do. Stastsrente 97
390 o. kiser. Th. Anl.
690 Buenos-Airet

Gold

4 90 ltaliener enfe
5 90 Mexikaner r.
490 Oerterreich. Goldrente

Bliesenbacth V. A.

Bochumer Oubgtahl 250, 60
Braunschw. Hohl. St. Pr. 245,0060
Uuderut e 124,1060do Butake Co., Metall 1Chem. Fabrik Budtag 160,006
Contordid ber. 327,606

Consolidatlon Schalke (424,60 Orenstein à Koppel 205, 00b6
Cotibuser Masth. 125. 00d6 Phönix Bergw.-A. 179,00b60
Cröllwitrer Papierfabrik 257,006B Rhein.-Nastau. 298,50b6
Desgauer 023 205,506 Rhein Stahlwerke 203,40Deutsch-Amer. Werkteug h 33,75b6 Riebeck Montanw. e 217,00B
do. kuremb. V.- M. 200, 0006 Rombacher Hütte 225, 90

Deutscke Gasglühlicht 354.50b6 Rosiſzer braunkohlen 265. 50b0do. Waſten u. un 318,006B do. Zuckerfabrik 160, 00
Dongersmarck-Hütte konv. 261,25b6 Sächs.- Thür. Braunk. 112,50b6
Dermunder Vnlon lit. C. 87.90 e. do. M. r. 129,00b0
Dortwunder Union Uit. D. 102,00B Saline Salzungen 115,00bB
Dynam-Trust 181,40 J Sangerhöuser Masch. 234, 00b0
kilendurger Kattun 101,506 Schalker Gruben
kintracht, bergw e 34 5.0000 Schering, Chem. fabr.. 317.,50bB
Elektra Dresden 81,5000 Schles. Fergb. Tink. 380,10b6klektr. Untern. Zürich III 183, )0bB Schles. Portl. Zement. III 207,50bB
Eschweiler Bergw. 252,3906 Fchuckert, Elektr. 135,00b6

e kEiren 146,09b6 Schulz-Knazudt. I65, 250Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 133,90 Siemens Clashütten 206, 760Geisw. Eigenw. 199,00 J Staßf. Chem. fabrik 154,250Gelsenkirch. Bergw. 227. 106 Stettin-Bredower Portl. Zement 165,256
Georg-Marlenhütte e 195,50b6 Steit. Vunan 317,90

do. o. Pr. 117. 25b0 Stobwasser lit. B. 55, 50b6Gesellschaft f. elektr. Untern. 147,5066 Ftolbderg. Dinkh. neue 169,50
Glauziger Luckerfabrik 124,00 Sodenburger NMasch. r 113.,75Gre piner Werte 137,256 Thale, kisenh. St. Pr. 101,0060
Haſſesche Maschinen- (390,0066 (0. o. A. 112,90
Hannov. Bauges. St.-Pr.. h 110,006 Thüringer Salinen h e 67,60
Hannov. NMasch. St.-Pr. A. u. B. (442,00 Wegelin à Hüdner, NMasch. 1863.250
Hsrpener Bergbau 210,600 Westeregeiner Aal 267.0060
Hartmann sächs. Maschinenfabr. 120,5000 l Wesif. öraht-ind. 198. 0060
Harzer A. U. B. III BB BI 75,00b0 do. Stahlw. h III e 130 00b0
Haspe kis. U. 5t.. e de 225, 25v6 Wittener Oubstahl n 221,50d0Hemmoor Portland 97,00b0 Wrede, Mälterei. T71 7500
Hibernia be w. -Ges. Wurm-Revier re 157,50b6Hüdebrand. Nühlen [164,000 Zeitrer Maschinenfabr. 2145060
Hörder St. Pr. B.-A. 171,00b6
Hösch, kisen u. Stahl 245.50 Sechluss-Kurse.Huldschinsky IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 136,75 J de 1: f tHahis Porzellan 485, 00 b r eKaliwerte Aschersleben 182, 00 b Kreditaktien W 206,50
Raftowitzer bergbau 208,500B Berl. Handelsgesellschaft. 168,75

ergwert 427,006 Dermstädter Bank e 140,00König Wilhelm abg. 267,0000 Deutſche Bank 237.75
Rörbisäorter Zuckerfabrik 143,40 Diskonto-Kommandit 188,75Lahmeyer Co. 143, 2500 Dresdner Bank 155,10Lapp, Tiefbobr-Ges, 298. 00 J Hahionalbank für Deutschland 130.40
Laurahbütte (262, 25. Franzosen e 143,25Leopoldsgrube käderitz. h 111,50b0 Lomdarden e 1 8,25
Leopoldshal! IIIIIIIIIIIIII 82,50b0 ltalien. Mittelmeerbdahn III 95,60

do. St.-Pr.. e 120,25b0 3 90 Reichsanleihe 89,90
1. löwe à Co. 276,0000 Gochumer Gufstahl 250.,50
NMaschinenfabrik Buckan I56, 6000 Deutsch-luxemb. V.-A.

NMathildenhütte. e 7 Dortmunder Vnion-C. h 7,75Nenden 8 Schwerte Pr.-Akt. 92.50b0 I aurahütte 264,50
Niſowicer Eisen 167, 0000 Rontolidation
NMülbeim Bergw. [I90,50 Belsenkirchener Bergwerk 226,90Neue Bod.- Akt. -Ges. 149,80d0 Harpener 210,90Niederl. Kohlenw. 146,2500 Große Berl. Straßenbahn 183,75
Nordstern Steinkohlen 279, 76 Hamburger Paketfahrt 150,40
Oderschl. kisend. Bed. IIIIIIIIII 141,50b0 NMorddeutscher Uoyd IIIIIIIIIIII 121 ,75

do. T.-Ind.-Haro-H. 130,006 Dynamn-Irutt 181,60Oberschl. Koktwerke 149,25b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse
from 28. Juni, 1 Vhr nachm. Mitgoeteilt vom Bankhbause

Hammer Schmidt in Leipzig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 19043 9 Flchzlsche Bente -3838,300 Söchsische Bod.-Kred.-Antt. 7 7 1150,250

3 do. Kaafsanl. 100,306 Große Lelpriger Strabendannt 7 7 176,0003 Leipzig. Stadtanleihel 100,350 Hallesche Stratenbahn 141 120,00B
4 90 Cröliw. Paplerfabr. Obl.) Leipziger Elektr. Straßendahn 352 35 102,500
4 90 Hall. Stadibabn i I01,000 Aitenburger Akt. Brauerei II 11 183,506
4 9 Mansf. Gewerk, O. 3. I. I102.206 Cröllwitzer Papiertabrik 12
4 9 Nansk. O. 1902) 103,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 60,50B
4 90 Leitrer Paraffin Ob. 101,006 o. o. ort 5 99.750324 9 A. D. Rr.-Anst. Pfabr.] 100,306 Glauxziger Zuckerfabrik 10 125,50B
4 9 do. o. 1I103,206 Hallesche Tuckerraffinerie 15 187,506w od. Bank ar i do. do. (neue) 172,006r. l. entäb. bis 1914 I03,000 Körbisdorfer Luckerfabrik 8 9 143,006
3 90 Kommeonalbank für Leipziger Baumwollspinner. 14 14 1218,500

Königr. Sacht. Anl.-Scheine 100,200 Leipriger Bierbrauerei Riebeck o 10 215,250
4 90 Kemmunalbant für Leipriger Elektrizitätswerte 6 6710 131,750

Königr. Sacut. Anl.-Scheinel 11I102,800 J Leipriger Kammgernspinnerei 4 174,006
Leipriger Melrfadr. Schkeuditz 722 9 1159.006
Mansfelder Kaxe 40.4 40 900,00bAktien, hain den dreamedien t i 157
ortland Cementfabrik Halle 5,500ſ3 3. *20.008 h d Co. anmgene. 156 do

Vuschfehrader kb. Uit. W i2 äringer, Gas (15 15 295,006do. t ſie 269500 Titel Krüger, Wollgarnfabrix 6 2 1118,750
Allgem. öeuteche Hred.- Anst.( 892 89 17710000 Bernshaus. Kammgaraspinn. s 7 1125,006

Rrediſ- u. Spardant leiptig 490 624006 Teltrer Paraftin m n 10 169000
Lelpriger Hypothekendan 7 7 146,500 enden fernFichmiche ben 6 6 136,500 (Schluß des redakt. Teils.)

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterſeld, Delitzseh, Bilenburg, An- a. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Veor-rinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechsel-VerKeour etc.



Allgemeiner
Ualoeher Turnverein

Sonnabend, 8. Juli,
S Uhr

Vierteljahrs
Verſammlung
im Verſammlungslokal
Gr. Steinſtr. Hier-Palaſt.

Der Turnrat.
Auswärtige Theater.

Donnerstag, den 29. Juni 1905.
Leipzig (Neues Theater): Das

Rheingold.

Privatunterricht
in Lateiniſch, Griechiſch und Fran
zöſiſch, ſowie Arbeitsſtunden erteilt
auch während der Ferien zu
mäßigem Preiſe Dr. LipKe,
Göbenſtraße 7. 8849

Bitte ausschneiden!
Geolegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
Hochzeiten, Jubiläen, Iustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preiso! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Künstliche Zähmne,

Plombieren, Stiftzähbne,
Spez.: schmerzloses Zahnzlehen.

Zahlrelche Anerkennungen.

Reparaturen. Umarhbeitungen.

Emil Thiole,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-à-vis „Rotes Ross“.

Mässigeè Preise. Teilzahlungen.
Haben Sie ſchon (Pf d

n

A. Sohneo Nachf. Gr. Steinſtr 84.

Herzlich bitte
ich für eine mittelloſe Witwe,
Mutter von drei kleinen Kindern,
um freundliche Gaben der Liebe,
um ihr die ärztlich für nötig er
achtete Erholung wenigſtens in
unſerer Heide zu ermöglichen.
Pfarrer Bach, Goetheſtr. 12, II.
e

e

Seidenhaus Georg Schwarzzenberger
Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Gr. Steinstr. 88.

Schwarze Costume-Seide,
neueste Gewehe in glatt und gemustert.

Rest für Bluson und Garnituren auffallend preiswert
ZzZ?èè7 e T

nach Mass,

ig u

hme Dessins, fert

ig, vorne

d farb

Welss Un

S Oberhemclen,

Haltbarstoe,

ar Reise:
Reise-Anmzüge,

Reise-IIüte,
Reisc-lIützen,

Reise-Schuhe u. -Stierel,
Reise Koffer.
Reise Taschem,
Reise Wecessaires,

Reise-Flaschen u. -Becher,
Reise lIaids ete. ete.

Wetterkragen Havelocks loppen
aus feinstem steir. u. Kamelhaar-Loden

(imprägniert),

Bayr. Rucksäckoe.
V. Borchert

Baaur für Ferren,
Gr. Steinstrasse 10,

Fernsprecher 1191.

Reise-IIemdenm,

beste Garantie Fabrikate,

s37 nen

Moll U on u Wo u

Zadellos und schnell
reinigt und färbt alles

A. Mauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Grösstes Etablissement der Provinz. Ueber 100 Angestellte u. Arbeiter.

6 Filialen In Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei.

Fernruf 1248 und 1252.
[8683

Fabrik- Fernruf Ammendorf 20.

II II
5. Juli „Wintergarten“.

Karten bei Heinrich Hothan.

Entlassungszeugnis aus
Kl. I berechtigt 2. einj.
Dienst. Bis Mich. 04
230 Schüler entlassen.

gedagogium lankenburg Harz

bisher Bad Saehsa.

Prospekt duroh d. Direktor

8804) Rhotert.

Haus Hagenthal
Post Gernrode am Harsz

Loglerhaus und Famillen-
Pension auf Grundlage
ohristlicher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnot und wird erst Ende OKtober ge-
schlossen werden, um sowohbl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommoer, wo der Harz oft am sehönsten ist, lioben Gästen behagliche
Unterkunft bieten zu können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen 3 Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und ViIIa Waldriedem gewühren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohbnens in ungestdörter
Ruhe. Die Preiso für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen wir ſo nach Lage des Zimmors von 4,25 Mk. an Familien
geniessen nach Vereinbarung besondere Vergünstigungen.
Magenthal liegt in dem schönsten und waldreichsten Teile des
Unterharzes zwischen Bodo- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Somwer der
Verkehr durch Omnibus vermittelt wird. Möglichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
steherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagenthal
bei Gernrode am Marrz-

7 n

Laden und
mit kompletter Einrichtung und Zentralheizung ſofort oder
ſpäter ſehr preiswert zu vermieten. [7945
Gr. Steinſtr. 24. Garl Stecknaer, Salle a. S.

Souterrain

Lagerräume,
möglichſt mit Gleisanſchluß, in Halle a. S. oder nächſter Um
gebung zu. mieten geſucht.
Haasenstein Vogler, Halle a. S.

Angebote unter W. 5572 an
[9111

Vier Kanzleiräume,
für Rechtsanwalt e. paſſend, ſofort zu vermieten. Näheres

Poſtſtraße 6, I.

Sohweissfuss
in 3 Tagen er doseltigen,

MügliW. e t O. K. P. g.

r r
durch Apotdexen und Drogiston.

EdemlsehoWorko e
C. m. d. vormals

Zum 1. September geſucht
älterer, verheirateter

Schweizer
it Unt wei 32 Küh Se ſah hen
Zum 1. Auguſt
zweiter Perwalter,

An ang der 20er, Gehalt 300 Mk.,

geſucht. [9124Schloßrittergut Großfurra.

Perſonen,
die verlangt werden.

Tiefhohrung.
Unternehmer für Tiefbohrung

bis 30 m zwecks Bodenunterſuchung
kleinerer Fläche im Delitzſcher
Kreiſe geſucht. Offerten mit
Preiſen sub Z. c. 532 an die
Expedition dieſer Zeitung. [9123

Goman

Kaliwert der Provinz Han
nover ſucht per ſofort mehrere
tüchtige, ſelbſtändig arbeitende

Bauer
und Förderleute.
Ausführliche Angebote unter D. p.
524 an die Exped. d. Ztg. [8979
3-20 I täglich können Perſonen

jeden Standes verdienen.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
bausl. Tätiagkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Suche 1. Juli noch erfahr. erſt.
Beamten f. gr. r i. Anh.,900--1000 Mk. Gehalt. Binneweiss,
Jnh. Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtraße 11, I. (oios

D Köchin, Wwelche die beſſere Küche verſteht,
1. Juli bei hohem Gehalt geſucht.
Offerten unter B. r. 1268 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Amme geſucht für Kind von
4 Monaten. Naumburg a. S.,
Louiſenſtraße 174a, part.

Perſonen,
die ſich anbieten. J

Junger Kaufmann,
deſſen Kenntniſſe im Holzgeſchäft
und Ia. Zeugniſſe zu Vertrauens
ſtellung berechtigen, ſucht ander
weitig entſprechende Tätigkeitbei angeſehener Firma. de

Gefl. Angebote unter Z. d. 533
an die Exped. dieſer Ztg. erbeten.

Suche zum 1. Okt. er. dauernde

Stellung als verh. [9131

Inspektor30 Jahre alt, beſtens empfohlen.
Offerten beförd. unt. Z. b. 531
die Expedition dieſer Zeitung.

Junger prakt. u. theor. Land
wirt ſucht baldigſt Stelle als

Verwalter
bei beſcheid. Anſpr. Off. u. Z. e.
534 an die Exped. d. Ztg. erb.

100 Mädchen, Männer,
Burschen

von der Spargelplantage habe
Ende Juni abzugeben [9144

Melanie Fleck,Stellenvermittlun
Hannover, Oſterſtraße 32.

Vermietungen.

Hochherrſchaftl. Wohnung

Poſtſtraße 18
II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht
anlage, Zentralheizung ſofort oder
ſpäter zu vermieten. [1857
Für Offiziere od. Einj.-Freiw.

der Artillerie.
Fein möbl. Zimmer (z. Zt. an

Einj.-Freiw. vermietet) per 1. Okt.
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. I.

Geldverkehr. J

70-80 000 k.
als erſtſtellige Hypothek zu 3
auf längere Zeit feſt, per 31. 12. 05
von nachweisbar pünktlichem Zins
ahler (populariſch ſicher) geſucht.

ff. nur von Selbſtdarleihern unt.
B. p. 1246 an RudolMosse,
Halle S. [9022ff. T. Haus Hypothek geſ.
Dönitzſche Taxe über 120000 Mk.,
Feuerverſ.Taxe über 107 000 Mk.,
Mieten über 6800 Mk. Off. unt.
B. a. 1274 an RudolfMosse, Halle. [9103
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ganz neuen,

aparten Muſtern

zu billigſten Preiſen.

luwelier Tittel,
Schmeerſtraße 1 I.

5 h in Sparmarken.

[9026

hraue Maare
erhalten sofort ihre natürliche
Farbe wieder durch mein selbst
erprobtes Haarfärbe- Nittel.
Dasselbe ist garantiert unsehäd-
lich und färbt nicht ab. Zahl-
reiche Anerkennungs-Sechreiben.

Preis 3 Mk. für schwarz, braun
oder blond. Zu beziehen durch

Th. Weigand, München,
Postamt 9.

Landwirt, Beſ. einer rentabl.
Wirtſchaft in beſſ. Geg., Nähe einer
Stadt, Ende 30er, wünſcht wirtſch.
Dame v. Lande m. verträgl. Charakt.
u. entſpr. Alter kennen zu lernen.
Verm. dch. Verwandte erwünſcht.
Strengſte Verſchwiegenheit zuge-
ſichert. Offert. unter D. 700 an
J. Andres, Braunſchweig.

Prich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um Besichtigung

seiner Auslagen.
R.-Sp.- V.

Famſiennagriſten.

Verlobt: Frl. Margarete Teske
m. Hrn. Adminiſtrator Franz
Zillmer (Berlin-Schlaurot,
Schleſien). Frl. Gertrud Leiſtner
m. Hrn. Kaufmann Karl Diez-
mann (Chemnitz). Frl. Martha
Bucker m. Hrn. Rechtsanwalt
Dr. jur. A. Kiesling (Dresden
Greiz). Frl. Klara Henze m. Hrn.

orſtaſpiranten Guſtav Riefen
erg (Braunſchweig--Altendorf

Holzminden). Frl. Hedwig Ding
linger m. Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Fritz Krech (Charlottenburg).

Verehelicht: Hr. Dr. phil.
Walter Weber m. Frl. Olga
Haniſch (L.-Plagwitz). Hr. Bau
Jngenieur Otto Kuhlmann m.
Frl. Bertha Kranz (Magdeburg).
Hr. Hugo Erler m. Frl. Emmy
Zetzſche (Leipzig).

Geboren: Ein Sohmw: Hrn.
Jngenieur Paul Kaiſer (Leipzig).
Hrn. Bernhard Knabe (Deſſau).
Hrn. Mühlenbeſ. C. Rehdantz
(Neinſtedt). Hrn. Kühn (Grünow).

Eine Tochter: Hrn. Dr.
Oskar Lohſe (Schwanenwerder).
Hrn. Dr. med. Karl Schetelich
(Chemnitz). Hrn. Karl Fuhr-
mann (Benndorf). Hrn. Konrad
Teſſen von Heydebreck (Barzlin).
Hrn. Gymnaſialoberlehrer Lie.

tephan (Leipzig). Hrn. Dr.
Fritz Blachſtein (Mühlhauſen).
Hrn. Regierungsaſſeſſor Dr.
Wittmaack (Döbeln).

Geſtorben: Hr. Oberamtmann
Richard Jonas (Viſchofsſee).
Hr. Rentier Guſtav Sauermann
Krippehna). Hr. Kaufmann
Albert Buchmann (Eisleben).
Hr. Privatmann Emil Hart-
mann (Magdeburg). Hr.
Friedrich Hartmann (Magde-
burg). Hr. Rentier Bernhard
Boſſe (Nordhauſen). Hr. Schrift
h Trepplin(München).
Hr. prakt. Arzt Dr. Oskar Feiber

Gr Hr. Kaufmannuſtav Grude (Roßla a. H.).
r. verw. Johanne Sophie
öhler geb. Pfeiffer (Leipzig).
r. Friederike Strube geb.
rennecke (Magdeburg). Fr.
riederike Weſt geb. Focken

(Naumburg a. S.).

Statt besonderer Meldung.
Am Dienstag früh 4 Uhr entsehlief sanft unsere gute, treu-

sorgende Mutter, Gross- und Schwiegermutter

Frau Selma Schramm
geb. Rornitzaus Noedissen bei Zeitz im 71. Lebensjahre.

Um stilles Beileid bitten
Halle a. S., den 27. Juni 1905.

Die tieſtrauernden Familien
Sechild,
Halle a. S. Halle a. S., Stadtgut.

Die Trauerfeier in Halle a. S. findet Donnerstag nachmittag
3 Uhr in der Kapelle des Südfriedhofes, die Beerdigung Freitag
vorm. 11 Uhr auf dem Friedhofo zu Loitzschütz bei Zeitz statt.

Schramm, Dr. Schramm, Matthes,
Camburg. Böllberg.



Donnerstag
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Abonnements Einladung
für das

5. Vierteljahr 1905
auf die

Halleſche D. Feitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, Thüringen und Anhalt.

r das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement auf unſere Zeitung höflichſt ein.
Die Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Panier nationaler Politik aufw erfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung der Intereſſen al ler deutſchen Erwerbsſtände, die
Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals
und den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich,
für den gleichmäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände, insbeſondere des ſchwer
leidenden Mittelſtandes in tadt und Land. Gegen die goldene wie gegen die rote Internationale
werden die Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird au fernerhin bemüht ſein, hinſichtlich der Schnelligkeit und
Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtattung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe zu marſchieren.
Die ausgezeichneten Jnformationen aus Verlin, aus den anderen Großſtädten und Teilen
unſeres deutſchen Vaterlandes, ſowie aus allen wichtigeren Plätzen der Welt haben der Halleſchen
Zeitung einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen r des Reiches geſichert. Die
Berichterſtattung der Hall. Ztg. über den ruſſiſch-japani chen Krieg zeichnet ſich durch
Schnelligkeit und Ueberſichtlichkeit aus eingehende Artikel über die Kriegslage werden aus der Feder
militäriſcher Sachverſtändiger geliefert.

Die Redaktion der wöchentlichen landwirtſchaftl. GratisBeilage der Hall. Ztg., der „Landwirt-
ſchaftlichen Mitteilungen“, liegt in den bewährten Händen des Direktors der Landwirtſchaftskammer
die

berichte werden in der Halleſchen
Der volkswirtſchaftliche

ürrovinz Sachſen, Herrn Oekonomierat Dr. Rabe. Ausführliche telegraphiſche Wetter und Karte

rn S veröffentlicht. h der Weiſ t
che Teil iſt neuerdings in ganz hervorragender Weiſe ausgeſtaltet worden.Er bringt ſchnelle und zuverläſſige Mitteilungen über alle bedeutenderen u S

des Jn und
Auslandes, Markktberichte, Tagesmeldungen über den Rohzuckermarkt und Stimmungsbilder über die
jeweilige Börſen und Weltlage; der Kurszettel iſt um das Dreifache gegen früher vergrößert worden und
ſteht ſomit gleichwertig neben demjenigen der großen Berliner Tageszeitungen.

Dem feuilletoniſtiſchen Teile, dem auch eine täglich erſcheinende Unterhaltungsbeilage, ſowie ein
illuſtriertes Sonntagsblatt diene n, iſt diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet worden.
Romane und Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller werden in intereſſanter Rei enfolge abwechſeln,

daneben werden wertvolle Aufſätze wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Verö fentlichung gelangen.
Jn der täglichen Unterhaltungsbeilage gelangt im neuen Vierteljahre zunächſt der hochintereſſante Roman

„Jlltagsglück“ von H. von Schmid-Rieſemann
zur Veröffentlichung. Andere Romane trefflicher Autoren werden folgen. Auch die ſo beliebte helußrerte
Sonntagsbeilage“ wird im kommenden Vierteljahre ganz beſonders reichhaltig und feſſelnd geſtalket ein.

Der Abonnementspreis der Hall. Ztg. beträgt bei zweimal täglicher Zuſtellung
für Halle a. S. und die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00 vierteljährlich.
Probenummern werden überallhin bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Halle a. S., im Juni 1905.
Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30 (Paſſage).

Verlag der Halleſchen Zeitung.

,GGGOGOOOMA-
(Unberechtigter Nachdruck verboten.

Die große landwirtſchaftliche Ausſtellung
in München.

Wer in Max Ehths prächtigem Buche: „Jm Strome
unſerer Zeit“ die Schilderung lieſt, die der Begründer der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft von den Schwierigkeiten
dieſer Gründung gibt, der wird angeſichts der Münchener Aus
ſtellung des Staunens kein Ende finden über die Entwickelung und
Bedeutung jener Geſellſchaft, deren Schöpfungsgeſchichte die Zer
fahrenheit, Kleinlichkeit und Krähwinkelei unſerer früheren Zu
ſtände, die Kurzſichtigkeit, Zaghaftigkeit und Kirchturmspolitik der
damaligen Landwirte in kulturgeſchichtlich ſo überaus lehrreicher
Weiſe von Augen führt. Die ganze flammende, mit eiſerner Be
harrlichkeit gepaarte patriotiſche Begeiſterung des Mannes, der die
halbe Welt als Pionier der land wirtſchaftlichen Kultur durchzogen
hatte, mußte eingeſetzt werden, um alle Bedenken und Aengſte, alles
Mißtrauen und Uebelwollen zu überwinden und dem großen Ge
danken fruchtbringender Vereinigung auch unter den deutſchen
Landwirten Raum zu ſchaffen, der anderwärts und namentlich in
England ſchon zu ſo bedeutſamen Erfolgen geführt hatte, um alle
die tüchtigen und hoffnungsvollen, aber verzettelten und leitungs
loſen Kräfte, die im Schoße der deutſchen Landwirtſchaft ſozu
ſagen ſchlummerten, aufzurütteln zu gemeinſamem Schaffen und
a zu gegenſeitiger Förderung im Jntereſſe des großen

anzen.
Heute ſind jene Geburtsſchmerzen W die Deutſche

Landwirtſchafts Geſellſchaft iſt eine Großmacht geworden, die den
Ton angibt in allen auf Fortſchritt der lange tlichen
Wiſſenſchafen, auf Vervollkommnung der landwir tlichen
Technik abzielenden Beſtrebungen, und deren ſegensreicher Einfluß
auf die Hebung und Verbeſſerung des land wirtſchaftlichen Be
triebes in allen deutſchen Gauen, ja ſelbſt über die deutſchen
Grenzen hinaus deutlich und dankbar empfunden wird.

Was iſt nicht allein ſchon auf dem Gebiete der Düngung
durch das Eingreifen der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft ge
ſchehen Welche ungemeine Zunahme in der Anwendung der
künſtlichen Düngemittel hat ihre Tätigkeit hervorgerufen! Umfang
reiche Dungverſuche werden von ihr alljährlich unter be
reitwilliger Mitwirkung der hervorragendſten Landwirte durch-
geführt, Kurſe für Wanderlehrer mit großen Opfern veranſtaltet,
bei denen die Leuchten der Wiſſenſchaft über die Grrungenſchaften
in der Kenntnis der Pflanzenernährung berichten, Vereinbarungen
mit den Produzenten der Handelsdünger über billigen Bezug
ihrer Erzeugniſſe abgeſchloſſen uſw. Ein gut Teil der Steigerung,
wie ſie die Ernteerträge des deutſchen Bodens in den letzten Jahr
gehnten aufweiſen, kommt ſchon aus dieſem Grunde auf Rechnung
der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft.

Und gerade hinſichtlich der künſtlichen Düngung wird die
Münchener Ausſtellung, die zweite, welche die. Deutſche

r auf dem klaſſiſchen Gelände derThereſienwieſe abhält (die erſte 1898), vorausſichtlich ganz be
ſonderen Einfluß üben. Denn Süddeutſchland ſteht noch erheb
lich zurück gegen andere Teile des Reiches im Verbrauche von

lsdüngern, deren doch nun einmal der intenſive, auf beſtmög-
liche Ausnutzung des Bodens durch Höchſterträge gerichtete moderne
Landtvirtſchaftsbetrieb nicht entraten kann, die bereits im Garten
bau eine anſehnliche Rolle ſpielen und ſich neuerdings ſogar zu
einem Eroberungszuge in die Forſtwirtſchaft anſchicken. Da gibt
es alſo noch gute Arbeit, zunächſt an aufklärender Lehre, und der
Ausſtellungs Beſucher findet allenthalben reichliche Anregung, ſei
es durch die Vorführungen der wiſſenſchaftlichen Anſtalten, welche
die Wirkung der einzelnen Nährſtoffe an n
analhtiſchen Befunden uſw. darſtellen, ſei es durch die großen
Körperſchaften, in deren Händen gegenwärtig der Vertrieb der
wichtigeren Handelsdünger liegt und die, mit großen Mitteln aus
geſtattet, durch eigens geſchulte, wiſſenſchaftlich gebildete Kräfte
unter Veranſtaltung gründlicher und eingehender praktiſcher Ver
ſuche den Wert rationeller Düngung an der Hand eleganter An

2. Beilage zu Nr. 299 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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ſchauungsmittel: Tabellen, Photographien, Ausſtiche und dergleichen
zur Ausſtellung bringen.

Welche großen Fortſchritte die Kunſt des Ausſtellens nach dieſer
Richtung gemacht hat, zeigt der Pavillon des Kaliſyndikats
(Leopoldshall-Staßfurt), der den einzigartigen Pflanzennahrungs
ſchatz des deutſchen Bodens, die Kaliſalze, als ſolche wie in
ihrer Bedeutung für Landwirtſchaft und Gartenbau zur Be
trachtung ſtellt. Freundlich dreinſchauende gärtneriſche Anlagen
umkränzen das an der vom großen Ringe zur Halle der Erzeug-
niſſe führenden Straße, zwiſchen dieſer Halle und der Trauben
wein-Koſthalle, liegende Zelt, und ſchon auf dem Raſenteppiche
dieſer Gartenanlage begrüßen uns die Erzeugniſſe der Kaliwirkung
in Geſtalt von Verſuchsproben zu verſchiedenen Feldfrüchten und zu
Wieſen aus Bayern, Württemberg und Baden. Sogar feinere
Gartenerzeugniſſe, wie edle Nadelhölzer (Araucarien) und
Blumen (Pelargonien) erweiſen ſich nach dieſen Proben dankbar
für Kaligaben und lohnen ſie durch freudig-üppigen Wuchs, durch
reichliches Blühen. Das Zelt ſelbſt enthält einen grottenartigen
Aufbau aus roten, weißen und grauen Kaliſalzen, an den Wänden
graphiſche Darſtellungen über die Geſamtförderung des Kali-
ſyndikates, den Kaliverbrauch der deutſchen Landwirtſchaft und
deſſen Verteilung auf die verſchiedenen Jahre und einzelnen
Bundesſtaaten. Erſichtlich wird aus dieſen Zahlen der ſchon er
wähnte auffallend niedrige Kaliverbrauch Süddeutſchlands, eine
Mahnung an die dortigen Landwirte, ſich des längſt feſtgeſtellten
und anerkannten Nutzens der Kalidüngung in demſelben Maße zu
verſichern wie ihre Berufsgenoſſen in Nord und Mitteldeutſchland.
Wie notwendig beiſpielsweiſe Kalidüngung für den baheri-
ſchen Gerſtenbau iſt, zeigen die farbigen Tafeln über die
Nährſtoffentnahme durch die Gerſtenpflanze, ausgeführt von der
Verſuchsſtation Bernburg. Wenn die Gerſte nicht im jugendlichen
Alter genügend lösliches Kali im Boden vorfindet, ſo iſt es nicht
möglich, eiweißarme Braugerſte zu erzielen. An Kartoffel-
und Tabakverſuchen derſelben Verſuchsſtation wird ver
anſchaulicht, in welcher Weiſe ſich Kalimangel des Bodens bei der
Entwickelung der Pflanze äußert. Durch Beachtung dieſer haupt
ſächlich von Wilfarth Hamburg nachgewieſenen Entwickelungs-
ſtörungen rechtzeitig ein Wink, ſchnell noch für die Zufuhr von Kali
durch Düngung mit geeigneten Kaliſalzen zu ſorgen.

Photographiſche Aufnahmen von Düngungsverſuchen aus
Bahern, Württemberg und Baden weiſen nach, daß die Kali-
düngung auch für ſüddeutſche Verhältniſſe rentabel iſt. Ferner ſind
Ausſtiche von Verſuchen, ſowie Verſuchsergebniſſe in Glasgefäßen
zu den verſchiedenen Früchten um den Mittelbau des Zeltes
gruppiert. Gekrönt wird die Geſamtgruppe von der aus friſchem
Grün aufragenden Büſte Liebigs, des Begründers der
modernen Düngerlehre. Dieſe Ehrung ſeiner unſterblichen Ver
dienſte war gerade in München beſonders angebracht, weil er dort
ſeit 1853 bis an ſein Lebensende (1873) gewirkt hat. Die Stadt
München ernannte ihn ſeinerzeit zum Ehrenbürger und ſetzte ihm
nach ſeinem Tode ein prächtiges Denkmal.

Hohes Jntereſſe für Süddeutſchland dürften die dargeſtellten
Obſtdüngungsverſuche haben, da die Kalidüngung nicht
nur auf die Steigerung der Erträge, ſondern auch auf den Wohl-
geſchmack der Früchte einwirkt. Eine Ergänzung hierzu bilden die
in der Erzeugnishalle (Dauerwaren-Ausſtellung) ausgeſtellten
Konſerven von Früchten (Johannisbeeren) und Gemüſen
(Erbſen), die mit Kali gedüngt ſind, ferner die friſchen Gemüſe
(Stangenſpargel), bei denen der höchſt günſtige Einfluß der Kali-
düngung feſtgeſtellt wurde.

Ein Seitenſtück zu dieſer lehrreichen Ausſtellung des Kali-
ſyndikates iſt die der Delegation der vereinigten
Salpeter-Produzenten (Berlin) in der Erzeugnis
halle. Auch hier findet ſich die Rolle, die der Stickſtoff bezw. alſo
der Salpeter für die Ernährung der Pflanze ſpielt, die Wichtigkeit,
die ihm anerkanntermaßen für die Steigerung der Ernteerträge
zukommt, ausgeprägt in der Darſtellung zahlreicher Verſuchs- und
Ernteergebniſſe. Alle möglichen Gewächſe neben den üblichen
Feldfrüchten auch Gemüſe, Obſt, Blumen, ferner Baumſchulen
artikel, Reben, Hopfen, Weiden u. a. m. ſind hier in ihrem
Verhalten gegen die Salpeterdüngung vorgeführt. Eine Serie
ſehenswerter Abbildungen zeigt das Vorkommen, die Gewinnung
und Verfrachtung des Chile-Salpeters. Weiter wird ſeine Be
deutung für die Kultivierung von Oedland und Heide, zur Feſt
ſtellung des Düngerbedarfes im Boden uſw. anſchaulich dargeſtellt.
Daneben findet man Proben des Rohſalpeters (Caliche), der
Handelsware uſw.

Von ſonſtigen künſtlichen Düngemitteln bringt die Ausſtellung
noch Peru-Guano in verſchiedenen Formen (AngloKontinen-
tale, vorm. Ohlendorffſche Guano-Werke, Emmerich), Thomas
mehl Verein der Thomasphosphatfabriken, Berlin) und die
Erzeugniſſe der vereinigten Gipsfabriken (München).

Provinz Sachſen und Umgebung.
g Lochau (Saalkreis), 27. Juni. (Blitzſchläge. Geiſtes

geſt ört.) Die ſeit Freitag vergangener Woche faſt ununterbrochen
anhaltenden Gewitter haben endlich den Feldfluren hier und in der
Umgebung den lang erſehnten Regen gebracht. Leider haben aber auch
verſchiedene Blitzſchläge Schaden angerichtet. Auf der Strecke nach
Döllnitz ſind allein drei Jene rn mehr oder weniger zer
ſplittert; desgleichen wurde auf der Strecke nach Osmünde eine
Telegraphenſtange vom Strahl getroffen. Jn Bennewitz traf der Blitz
ein Wirtſchaftsgebäude und zündete das Feuer konnte jedoch bald
gelöſcht werden ein Zugochſe wurde getötet. Jn Atzendorf bei Merſe
burg wurde ein Pferd getötet und ein Geſchirrführer vom Blitze am
Arme verbrannt. Ein Fremder, welcher offenbar geiſtesgeſtört war,
trat, à la guſtaf nagel, hier auf, indem er nur mit dem Hemd bekleidet
nächtliche Spaziergänge durch die Dorfſtraßen unternahm, und auch am

in auffälliger Kleidung einherging. Behördlicherſeits wurde ein
geſchritten.

Delitz a. B., 26. Juni. (Blitzſchlag.) Geſtern nachmittag
uhr ein Blitz in das am Bahnhofe gelegene Saal'ſche Haus. Der
litz traf eine in einem Zimmer ſtehende Wiege, verletzte aber glück

licherweiſe das darin liegende Kind und deſſen in der Nähe befindliche
Mutter nicht.

Stößen, 27. Juni. (Unwetter.) Geſtern nachmittag entlud
ſich über unſerem Ort ein heftiges Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen. Jm Nu waren die Straßen überſchwemmt und in dem niedrig

elegenen Teile des Ortes drang das Waſſer fußhoch in die Wohnungenn zwei Gehöſte ſchlug der Blitz, glücklicherweiſe ohne zu zünden. Das

Gewitter brachte auch etwas Hagel. Der Bahndamm war bei Krauſch
witz unterſpült, ſodaß die Schienen frei in der Luft ſchwebten. Der
Verkehr konnte nur mühſam aufrecht erhalten werden. Die Felder ſind
de verſchlämmt und das Getreide iſt ſtellenweiſe zu Lager nieder
geſchlagen

Donnerstag
den 20. Juni

beginnt mein dieg jähriger

saison-Husverkauf,
worauf ich ganz besonders aufmerksam mache. Aeussert günstige Kaufgelegenheit.

Schneider, Halle a. S., Leipzigerstrasse 94
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Nietleben, 27. Juni. (Totgedrückt.) Jn einer hieſigen
Preßkohlenſteinfabrik fand am Sonnabend der Arbeiter Paul Falcken
ſtein aus Nietleben einen ſchrecklichen Tod. Zwiſchen Kette und Win
denwalze tretend, wurde er von beiden totgedrückt.

g. Gröbers (Saalkreis), 27. Juni. (Verpachtungen.) Bei
der Verpachtung des Pflaumenanhanges auf der Kreischauſſee nach
Lochau erhielt Herr LaueHalle a, S. bei einem Gebot von 300 Mark
den Zuſchlag. Für den Anhang der verſchiedenen Gemeindemitgliedern
in Bruckdorf gehörigen Kirſchchauſſee wurde Herrn RümplerHalle mit
406 Mark der Zuſchlag erteilt.

z Rottelsdorf, 27. Juni. (Fidel und munter.) Dieſer
Tage hat der in Halle erſcheinende „Generalanzeiger“ die Notiz ge
bracht, daß ſich Herr Gutsbeſitzer Reußner hierſelbſt erſchoſſen habe.
Das iſt natürlich nicht der Fall. Herr Reußner befindet ſich bei
beſtem Wohlſein und hofft, noch recht lange ſich des Lebens zu er
freuen, was auch wir ihm an dieſer Stelle wünſchen möchten. Offen
bar liegt der fälſchlichen Notiz des „G.-A.“ eine Verwechſelung mit
dem Amtsvorſteher R. in Coſpa zu Grunde, der, wie wir an anderer
Stelle unſerer Zeitung mitteilen, durch Selbſtmord aus dem Leben
geſchieden iſt.

S Ouerfurt, 27. Juni. (Blitzſchl äge.) Bei einem ſchweren
Gewitter geſtern nachmittag ſchlug der Blitz in die große Scheune des
gräflich von SchulenburgVitzenburg'ſchen Rittergutes zu Kleincichſtädt
ein. Jn wenigen Minuten ſtand das Gebäude in Flammen und brannte
bis auf die Grundmauern nieder. Ueber Judendorf und Wippach ſah
man geſtern auch Rauchwolken aufſteigen.

O. Eisleben, 27. Juni. (Schützenkönig.) Bei demſvom 25. bis
27. d. Mts. abgehaltenen Königs und Silberſchießen der Altſtädter
Schützengilde errang Uhrmacher Oskar Oehring von hier mit 57
Ringen die Königswürde.

X Düben, 27. Juni. (Bei dem geſtrigen ſchweren
Gewitter) ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des Nagelſchmieds
Küſter und äſcherte es vollſtändig e in auch Fluren und Gärten
wurden ſchwer heimgeſucht.

KA Lützen, 27. Juni. (Elektrizitätswerk.) Auf Beſchluß
der Stadtverordneten Verſammlung ſoll für Rechnung der Stadt ein
Elektrizitätswerk errichtet werden. Die hierzu erforderlichen Koſten
will man aus einer Anleihe nehmen.

Delitzſch, 27. Juni. (Hauptverſammlung. Turn
vereinsjubiläum.) Der Unterverband des deutſchen Vereins
für das Fortbildungsſchulweſen hielt am 25. d. Mts. hier ſeine dies
jährige Hauptverſammlung ab. Der hieſige Turnverein feierte am
25. d. Mts. ſein 60. Stiftunggsfeſt.

Eilenburg, 27. Juni. (Selbſtmord.) Der hier und im
ganzen Kreiſe bekannte, in Coſpa anſäſſige Gutsbeſitzer und Amts
vorſteher Otto Reußner hat, wie das „Eilenb. Nachr.Blt.“ wiſſen
will, ſeinem Leben am Sonntag mit eigener Hand durch Erſchießen ein
Ziel geſetzt. Der Grund zu der Tat, die vielen, welche den Verſtorbenen
kannten, völlig unerklärlich erſcheint, hängt, wie von unterrichteter Seite
verſichert, mit der von der Landwirtſchaftskammer plötzlich angeſagten
Reviſion der von Herrn Reußner verwalteten „Ländlichen Spar und
Dahrlehnskaſſe Coſpa“ zuſammen, deren Mittel durch ihn ſtark in An
ſpruch genommen ſein ſollen. Sonnabend reiſte R. ab, angeblich nach
Güſten zu Verwandten, und Montag früh traf bei ſeiner Familie die
Nachricht von ſeinem Tode ein.

Pölsfeld, 27. Juni. (Durch Blitz entzündet.) Geſtern
nachmittag 23 Uhr ſchlug der Blitz in den Kuhſtall des Landwirts
Friedrich Läſſing und zündete, ſodaß in wenigen Minuten die ganzen
Wirtſchaftsgebäude in hellen Flammen ſtanden. Zwei Scheunen und
Ställe ſind faſt total niedergebrannt. Durch ſchnelles Eingreifen der
hieſigen Feuerwehr wurde das Wohnhaus des L. und die dicht an
grenzenden Nachbargebäude gerettet.

Genthin, 27. Juni. (Zur Erinnerung an den Burg-
grafen Friedrich von Nürnberg.) An der Grenze zwiſchen
den Provinzen Sachſen und Brandenburg, in der Nähe des Rad
kruges bei dem Dorfe Gränert, wurde ein aus einem märkiſchen
Findling bearbeiteter Denkſtein errichtet, der folgende Jnſchrift trägt
„Auf dieſem Wege zog am 21./22. Juni 1412 der
Burggraf von Nürnberg, dererſte Hohenzoller, in
die Mark Brandenburg.“

-I- Staßfurt, 27. Juni. (Schwerer Unfall.) Geſtern
abend wollte auf der Hecklinger Chauſſee der Fuhrwerksbeſitzer
Hohmann kurz vor dem Herannahen der elektriſchen Straßenbahn
das Geleis überſchreiten. Er kam zu Falle und wurde überfahren.
An dem Aufkommen des H. wird gezweifelt.

X Herzberg, 27. Juni. (Die Adlerapotheke) in Schöne-
walde wurde vom Apotheker Walter Jacob aus Breslau käuflich
erworben.

Z. Annaburg (Bez. Halle), 27. Juni. (Blitzſchlag.) Am
Sonntag morgen traf ein Blitzſtrahl das Brennhaus der hieſigen
Steingutfabrik. Die darin anweſenden Arbeiter blieben glücklicherweiſe
unverletzt.

Heringen, 27. Juni. (Schloßrenovierung.) Unſer
altes Schloß, welches ſchon viele hundert Jahre alt iſt, wird nunmehr
einer gründlichen Ausbeſſerung unterzogen. Da im Laufe der Zeit das
Jnnere ſowohl als auch das Aeußere immer mehr verfallen iſt, hat die
jetzige Beſitzerin, die Fürſtin zu Stolberg, einen auswärtigen
Maurermeiſter mit der vollſtändigen Renovierung betraut. Die Arbeiten
ſind jetzt im vollen Gange.

Nordhauſen, 27. Juni. (Nordhäuſer Kornhaus-
genoſſenſchaft. Raupenplage.) Die Nordhäuſer Korn
hausgenoſſenſchaft hat nach der „Magd. Ztg.“ im abgelaufenen (ſechſten)
Wirtſchaftsjahre das bisher benutzte Kornhaus für 120 000 Mk. vom
Fiskus gekauft, an Getreide, Futter, Kohlen und landwirtſchaftlichen
Bedarfsartikeln für 1 947 616,87 Mk. (gegen das Vorjahr mehr
322 600,80 Mk.) umgeſetzt und einen Nettoüberſchuß von 20 346,69 Mk.
erzielt. Reſervefonds und Betriebsrücklagen betrugen am Jahresſchluß
insgeſammt 53 953,79 Mk., und die Mitgliederzahl iſt um 18 gewachſen. 7
Jn den Wäldern des Südharzes und des Kyffhäuſergebirges ſowie in
mehreren Obſtplantagen unſerer Gegend hauſen ſeit Wochen die Raupen
in unheimlicher Menge. Strichweiſe ſind von ihnen die Waldbäume
und Obſtbäume vollſtändig kahl gefreſſen.

Schönebeck a. E,, 27. Juni. (Ein Spaßvogel.) Jm
Schönebecker Anzeiger iſt folgende Anzeige zu leſen „Zeige hiermit
an, daß ich geſonnen bin mich zu verheiraten. Einwendungen dagegen
bitte ich innerhalb 14 Tagen bei mir mündlich oder ſchriftlich zu
machen. Auguſt Sch., Stellmachermeiſter.“

Stendal, 27. Juni. (Reiches Vermächtnis.) Soeben
iſt den Erben des in Hannover verſtorbenen Rentners und ehemaligen
Stendaler Stadtrats Beck die Abſchrift des umfangreichen Teſtaments
zugeſtellt worden. Aus ihr iſt nach dem „Altmärker“ zu erſehen, daß
nach dem Willen des Erblaſſers der Stadt ſein geſamtes Vermögen
zufällt, abzüglich der Legate für die Angehörigen in Höhe von etwa
70 000 Mark. Das aus beweglichen und Grundwerten beſtehende
Vermögen ſoll bis zu einer Höhe von 400 000 Mark angeſammelt
und dann unter dem Namen „Anna-Stiftung“ ein Siechenhaus
in Stendal ins Leben gerufen werden.

O Von der Elbe, 27. Juni. (Elbverkehr.) Der Schiffs
verkehr auf der Elbe iſt trotz des niedrigen Waſſerſtandes noch ziemlich
lebhaft. Jnsgeſamt ſind in dieſem Jahre bis jetzt 3783 beladene
Schiffe und 783 Flöße von Böhmen nach Deutſchland eingefahren
etwa 10 Proz. mehr als im vorigen Jahre.

X Belzig, 27. Juni. (Tödlicher Sturz.) Jn Lühnsdorf
ſtürzte die Frau des Büdners Waſſermann von dem Scheunenboden
S wo ſie Eier geſucht hatte. Nach ſechs Stunden fand man die

eiche.

W. Heiligenſtadt, 27. Juni. (Brandkataſtrophe.) Geſtern
nacht gegen 12 Uhr entſtand in Kefferhauſen Feuer, wodurch das
Wohnhaus des Handelsmannes Franz Raub gänzlich eingeäſchert und
ein angrenzendes von fünf Familien bewohntes Haus ſtark beſchädigt
wurde. Nachdem das Feuer etwa eine Stunde gewütet hatte, brach
unweit der Brandſtelle in einem anderen Wohnhauſe Feuer aus, das
aber bald gelöſcht wurde.

Dresden, 27. Juni. Ein verhafteter Falſchmünzer.)
Hier wurde, nach Mitteilung des „L. T.“ bei Verausgabung falſcher
Zweimarkſtücke ein 34 Jahre alter Kaufmann aus Altenburg feſt

vorbeſtraft iſt. Seine Geſtändnis zufolge hat er die Falſifikate inLeipzig angefertigt, als er ſich in elngſchocer und Neuſtadt unter

falſchem Namen aufhielt. Er hat auch einen großen Teil der gefälſchten
Geldſtücke in den Abendſtunden an Straßenhändler, ſowie in Bäcker
und Zuckerwarenläden ausgegeben. Die Falſchſtücke tragen die Bildniſſe
Kaiſer Wilhelm I., König Alberts und das Hamburger Wappen und
die Jahreszahlen 1876, 1880 und 1899.

Zittau, 27. Juni. (Ein König AlbertDenkmal),
das erſte in der Oberlauſitz, wurde am Sonntag im benachbarten
Hirſchfelde feierlich enthüllt. Das Denkmal wurde vom Militär
vereine auf dem Marktplatze errichtet. Es beſteht aus einem Sockel
mit der Büſte des Königs Albert.

Plauen, 29. Juni. (Eine Ausſtellung von
Maſchinen und Werkzeugen für das Handwerk
und Kleingewerbe und die Hausinduſtrie) iſt
hier in der Zeit vom 1. Auguſt bis 15. Oktober 1905 geplant. Die
Ausſtellung bezweckt, diejenigen Maſchinen und Werkzeuge vorzu
führen, die das Handwerk und Kleingewerbe gegenüber dem Groß
betriebe konkurrenz und leiſtungsfähig machen. Die neuzeitliche
Technik auf dem Gebiete des Maſchinenbaues und der Herſtellung
von Werkzeugen hat dem Handwerke und Kleingewerbe eine Reihe
von Maſchinen und Werkzeugen geſchaffen ſei es, daß ſie durch
Menſchenkraft oder durch Benzin, Spiritus, Gas oder Elektrizität
angetrieben werden die leider in den für ſie beſtimmten
Kreiſen die gewünſchte und erſtrebte Verbreitung und Würdigung
noch nicht gefunden haben. Dieſer Umſtand iſt zum großen Teile
darauf zurückzuführen, daß es den wenigſten Handwerkern und
Kleingewerbetreibenden möglich oder doch nur mit beſonderen
Koſten möglich geweſen iſt, die für ſie beſtimmten Maſchinen im
Betriebe zu ſehen. Dieſem Mangel ſoll die geplante Ausſtellung
abhelfen, indem Maſchinen vorgeführt werden, die namentlich für
folgende Gewerbe in Frage kommen: Bäcker und Konditoren,
Fleiſcher, Schuhmacher, Sattler und Tapezierer, Klempner, Schloſſer
und Schmiede, Tiſchler, Stellmacher, Buchbinder, Buchdrucker uſw.
Aber auch dem Kunſtgewerbe, wie Feinmechaniker, Graveure, Jn
ſtrumentenmacher uſw. ſoll in der Ausſtellung der gebührende Platz
eingeräumt werden. Die Anmeldungen zur Ausſtellung gehen er
freulicherweiſe ſo zahlreich ein, daß beſtimmt angenommen werden
kann, daß die jetzt vorhandenen Ausſtellungsräume nicht aus
reichen werden. Diejenigen Jntereſſenten alſo, die noch einen
günſtig gelegenen Platz erlangen wollen, wollen tunlichſt ſofort ihre
Anmeldung bei der Geſchäftsſtelle der Ausſtellung (Cafe Trömel)
einreichen. Die Ausſtellungsleitung hat weiterhin bei dem Stadt
gemeinderat angeregt, mit Hilfe eines ſtaatlichen Darlehns für
minderbemittelte Handwerker Maſchinen anzukaufen und an dieſe
gegen mäßige Abſchlagszahlung abzutreten. Schließlich iſt in Er
wägung gezogen worden, eine Werkgenoſſenſchaft zum gemeinſamen
Ankaufe von Maſchinen zu errichten, ſodaß den Herren Ausſtellern
Gelegenheit geboten iſt, wirkliche Umſätze auf der Ausſtellung zu
erzielen.

W. Meuſelwitz, 27. Juni. (Verſchüttet. Vom Blitz
getroffen.) Auf dem Braunkohlenwerke „Fürſt Bismarck“ wurde
geſtern mittag der Bergarbeiter Grellert durch niedergehende Kohlen
maſſen verſchüttet. Bis gegen Abend war die Freilegung des Verun
glückten noch nicht gelungen. Jm benachbarten Eroſſen wurde bei
dem geſtrigen Gewitter ein 20jähriges Dienſtmädchen vom Blitze er
ſchlagen und ein Knecht verletzt.

Königsbrück, 27. Juni. (Kein Mord.) Die durch die
Preſſe gegangene Notiz daß ein in dem hieſigen Emaillierwerk
beſchäftigter junger Mann ſeine Geliebte erſchoſſen haben ſoll, ſcheint
ſich, wie das „B. T.“ ſchreibt, erfreulicher Weiſe nicht zu beſtätigen.

W. Gotha, 28. Juni. (Durch Gaſe betäubt.) Jm benach
barten Ballſtedt fiel der Knecht des Landwirts Breithaupt in eine
Düngergrube, welche ausgepumpt werden ſollte. Die aufſteigenden Gaſe
betäubten den Knecht. Sein Dienſtherr wollte ihm zu Hilfe eilen, wurde
aber ſelbſt betäubt. Ein Tagelöhner, der beide retten wollte, geriet
ebenfalls in Gefahr, konnte jedoch noch nach Hilfe rufen. Die herbei-
geeilten Leute zogen alle drei aus der Grube heraus. Breithaupt und
der Tagelöhner erholten ſich. Der Knecht iſt jedoch geſtorben.

W. Gotha, 27. Juni. (Oberhofmeiſterin. Staats-
miniſter z. D. v. Strenge.) Die „Gothaiſche Zeitung“ ſchreibt
Frau Gräfin von Baſſewitz iſt nicht als Oberhofmeiſterin der
Frau Herzogin von Albany geb. Prinzeſſin von Waldeck, ſondern als
ſolche beim Herzoglichen Hofe und ſpäter bei der Gemahlin des Herzogs

auserſehen. Aus einwandfreier Quelle erfahren wir, daß eine
Ernennung des Staatsminiſters z. D. v. Strenge zum Hausmeiſter
nicht in Ausſicht ſteht.

W. Gotha, 27. Juni. (Die Differenzen in der hieſigen
Pfefferſchen Porzellanfabrik) nehmen größere Dimenſionen
an. Nachdem am vorigen Sonnabend die Gießer und Gießerinnen,
53 an der Zahl, beſchloſſen haben, am nächſten Sonnabend die Arbeit
niederzulegen, hat die Fabrikleitung den organiſierten Malern und
Malerinnen gekündigt.

W. Koburg, 27. Juni. (Zwecks Vorberatungüber die
Hochzeitsfeierlichkeiten) für den Herzog fand geſtern nach
mittag unter dem Vorſitze des Landtagspräſidenten Arnold eine
Beratung ſtatt, der Landrat Schmidt, Bürgermeiſter Hirſchfeld-Koburg
und die Stadtvertretungen von Neuſtadt und Rodach beiwohnten. Es
wurde ein engerer Ausſchuß gewählt, dem der Landtagspräſident und
die Schriftführer, die Bürgermeiſter und Stadtverordnetenvorſteher der
vier Städte des Herzogs, der Landrat und vier Schultheißen, angehören
ſollen. Der Ausſchuß ſoll demnächſt zur endgiltigen Beſchlußfaſſung
zuſammentreten.

O Eiſenach, 27. Juni. (Verbandstag dersSchornſtein
fegermeiſter.) Unter dem Vorſitze des Schlotfegermeiſters
Faſter Berlin wurde heute in der „Erholung“ der zweite
außerordentliche Zentral-Jnnungs-Verbandstag
der Schornſteinfegermeiſter des Deutſchen Reiches
abgehalten. Zu den Verhandlungen waren 85 Delegierte aus allen
Teilen Deutſchlands erſchienen, die über 189 Stimmen verfügten. Nach
den üblichen Begrüßungsanſprachen erſtattete der Vorſitzende den
Geſchäftsbericht des Vorſtandes. Dem Kaſſenberichte entnehmen
wir, daß die Verbandskaſſe eine Einnahme von 26 937,67 Mk.,
eine Ausgabe von 2615,18 Mk. und einen Beſtand von 24 322,49 Mk.
beſitzt; die Organkaſſe ſchloß ab mit 17 776,09 Mk. Einnahme,
15 277,42 Mk. Ausgabe und 2498,67 Mk. Beſtand, die Verbands
Sterbekaſſe mit 1595,63 Mk. Einnahme, 1022,10 Mk. Ausgabe
und 573,53 Mk. Beſtand. Breiten Raum der Verhandlung nahm die
Beſprechung und Beſchlußfaſſung über Grundſätze zur ander
weitigen Regelung des Schornſteinfegerweſens in
Preußen und Vorlegung einer Denkſchrift an den Miniſter für
Handel und Gewerbe in Anſpruch. Das ausführliche Referat hatte
Elfe Wittenberg übernommen. An den Jnnungstag ſchließt ſich der
Genoſſenſchaftsta der Schornſteinfegermeiſter
des Deutſchen Reiches an.

W. Gera, 27. Juni. (Zum Direktor des fürſtlichen
Gymnaſiums iſt, wie die „Geraer Ztg.“ aus Altenburg ſchreibt,
der Profeſſor am Altenburger Friedrichs Gymnaſium, Oberlehrer
Dr. Plähn ernannt worden.

W. Gräfenthal, 27. Juni. (Todesfall.) Der langjährige
zweite Bürgermeiſter der hieſigen Stadt, Kaufmann Heinrich Mülker,
der dem Gemeinderate 30 Jahre angehörte, iſt im (66. Lebensjahre
geſtern geſtorben.

Rockenſußra, 27. Juni. (Eine Brieftaube) mit Stempel
489 iſt beim Bürgermeiſter Scherzberg hierſelbſt zugeflogen.

Schöningen, 27. Juni. (Der 22. Braunſchweigiſche
Städtetag), der hier getagt hat, nahm u. a. einſtimmig folgende
Reſolution an „Der 22. Braunſchweigiſche Städtetag richtet an
Herzogliches Staatsminiſterium die Bitte, möglichſt bald unter Berück
ſichtigung der im Jahre 1902 von ihm gemachten Vorſchläge den Er
laß einer neuen Städteordnung für das Herzogtum vorzubereiten.“

Perſonalnachrichten.
Der bei der Provinzialſteuerdirektion in Königsberg angeſtellte

Regierungsrat Pochham mer iſt in die Stelle eines Mitgliedes der
Provinzialſteuerdirektion in Berlin verſetzt worden. Der Regierungs

genommen, der wegen Münzverbrechens ſchon mit 4 Jahren Zuchthaus aſſeſſor Goedicke aus Seelow iſt dem Landrate des Kreiſes Weſt

havelland zur Hilfleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt, der
Regierungsaſſeſſor Dr. Bernus aus Raihenow dem Oberpräſidium
in Potsdam zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden.
Die Regierungsreferendare v. Laer aus Düſſeldorf, Dr. jur. Frhr.
v. Hein tze aus Potsdam, Dr. jur. Jde aus Köslin, Schapper
aus Sigmaringen, v. Stumpfeld aus W und Poll aus
Bromberg haben die zweite Staatsprüfung für den höheren Ver
waltungsdienſt beſtanden. Der bisherige beſoldete Beigeordnete (zweite
Bürgermeiſter) der Stadt Schöneberg, Dr. Gerhardt, iſt als erſter
Bürgermeiſter der Stadt Halberſtadt für die geſetzliche Amtsdauer von
zwölf Jahren beſtätigt worden.

Zu Regierungsbaumeiſtern ſind ernannt die Regierungsbau
führer Johannes Schett ler aus Bernburg und Hermann Seevers
aus Lüchow (Hochbaufach).

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Von der Univerſität Halle. Wie wir hören, hat der

Mathematiker, ordentliche Profeſſor an der Univerſität
Jena, Dr. phil. Auguſt Gutzmer, einen Ruf in gleicher
Eigenſchaft an die Univerſität Halle a. S. erhalten.
Gutzmer gehörte bereits von 1896 bis 1899 dem Lehrkörper
der Halleſchen Hochſchule als Privatdozent an.

-be. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für Kirchen
geſchichte an der Berliner Univerſität Lic. theol. Dr. phil.
Karl Schmidt iſt, wie wir hören, der Profeſſortitel verliehen
worden. Wie die „Korr. für Hochſchulweſen“ erfährt, iſt dem ordent
lichen Profeſſor und Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts an der
Kieler Univerſität Dr. phil. et med. Philipp Le nard der Charakter
als Geheimer L verliehen worden. Wie uns mitgeteilt
wird, iſt an die Stelle von Prof. Dr. Joſef Partſch, der Ratzels Lehr
ſtuhl in Leipzig übernommen hat, der Univerſitätsprivatdozent Dr. phil.
Siegfried Paſſarge in Berlin zum ordentlichen Profeſſor der
Geographie an der Breslauer Univerſität ernannt worden. Paſſarge
iſt am 26. Februar 1867 zu Königsberg i. Pr. als Sohn des als
Reiſeſchriftſteller bekannten Geh. Juſtizrats Ludwig Paſſarge geboren.
Dem Privatdozenten für Kirchengeſchichte an der Univerſität
Freiburg i. Br. Dr. theol. Joſeph Sauer iſt der Titel außer
ordentlicher Profeſſor verlichen worden. Wie die „Korr. für
Hochſchulweſen“ hört, iſt dem o. Profeſſor und Direktor der Klinik für
pſychiſche und Nerven Krankheiten an der Berliner Univerſität
Dr. med. Theodor Ziehen der Charakter als Geheimer Medizinalrat
verliehen worden. Der ausgezeichnete Pſychiater wirkt ſeit 1887 als
akademiſcher Lehrer. Dem Privatdozenten für Baukunſt an der
techniſchen Hochſchule in Darmſtadt Dr. Ing. Ernſt Vetterlein,
dem Dozenten an der Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften
zu Frankfurt a. M. Dr. Paul Arndt ſowie dem Oberarzt am
ſtädtiſchen Krankenhauſe in Barmen, Geheimen Sanitätsrat Dr. med.
Ludwig Heusner, iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Neue Entdeckungen von Dr. Karl Peters. Aus Windahgil
bei Macequece, den 30. Mai, teilt Dr. Karl Peters der „Tgl. Roſch.“
mit, daß er auf ſeinen Ophirforſchungen eine Reihe von
Felſeninſchriften gefunden hat, welche ganz augenſcheinlich alt
ſemitiſchen Typus zeigen. Ganz ähnliche Funde hat er am
24. Mai drei Meilen ſüdlich von Umtali gemacht, wo ein Kapitain
Andrews antike Funde in großem Umfange gemacht hat. Peters
enthält ſich zurzeit jeden weiteren Kommentars, bis bewährtere Sach
verſtändige ihr Urteil abgegeben haben werden. Zu dieſem Behufe
wird er eine Sammlung von Photographien und auch einige Stein
proben mit nach Europa bringen.

Sport und Jagd.
Eckernförde, 28. Juni. Der „Metor“, die „Jduna“ und

die „Hamburg“, ſowie die anderen Jachten ſtarteten heute morgen
8 Uhr zum Handikap EckernfördeKiel. Die „Hohenzollern“ ging
kurz vor 8 Uhr nach Kiel in See.
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Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Sachſen“, n. Oſtaſien, 26. Juni 6 Uhr

abends v. Shanghai n. Nagaſaki abgeg. „Undaunted“, v. Cuba, 26. Juni
6 Uhr morgens v. New-Orleans nach der Weſer „Würzburg“,
vom La Plata, 26. Juni 10 Uhr morgens Fernando Noronha paſſiert.
„Rhein“, von Oſtaſien, 26. Juni morgens 10 Uhr von Tſingtau nach
Shanghai abgeg. „Main“ 27. Juni in Bremerhaven angek. „Prinzeß
Jrene“ 26. Juni nachm. 5 Uhr v. Gibraltar abgeg. „König Albert“
26. Juni nachm. 11 Uhr v. Gibraltar abgeg. „Zieten“ 26. Juni in
Singapur angek. „PrinzRegent Luitpold“ 26. Juni v. Fremantle
abgeg. „Köln“ 26. Juni in Galveſton angek. „Helgoland“ 26. Juni
v. Coruna abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Macedonia“ 27. Juni 9 Uhr mrgs.
von Colombo nach Dſchibuti abgeg. „St. Domingo“, nach Weſtindien,
26. Juni 6 Uhr nachm. von Vigo abgeg. „Dortmund“, von New
Orleans, 26. Juni 6 Uhr 50 Min. nachm. Lizard paſſiert. „PrinzWaldemar“, von Mittelbraſilien, 26. Juni St Vincent paſſiert.

„Poſeidon“ 26. Juni 8 Uhr abends in Libau angek. „Savoia“, von
Weſtindien, 26. Juni 8 Uhr abends auf der Elbe angek. „Meteor“
26. Juni 7 Uhr mrgs. in Helleſylt angek. „Caledonia“, nach Weſt
indien, 27. Juni 7 Uhr mrgs. in Antwerpen angek. „Albingia“, nach
Mexiko 26. Juni 10 Uhr mrgs. in Havre angek. „Batavia“, nach
New-ork, 26. Juni 10 Uhr 30 Min. mrgs. Lizard paſſiert.

„„ZJZFZ„ ,[;[L Tſ ſlſſIIVYIYVITTTTT
Fremdenliſfte.

Hotel zur Stadt Hamburg. Oberbergrat Borchers aus Bonn
Bergrat Duczynski aus Köln. Rittergutsbeſ.: Wahnſchaffe aus Lösnig-
E. F. Beyms aus Konowitz. Gleim nebſt Gemahlin aus Zölling,
Maler L. Feldmann aus Düſſeldorf. Frau Prof. Schubert aus Ham
burg. Dr. Hermann Levy aus Berlin. Fabrikant Wilh. Mehler aus
Fulda. M. Mender aus Amſtellen. Kaufleute M. Raue aus Grimma,
W. Reinwage, Alb. Gieſe, beide aus Leipzig, A. Jähnig aus Chemnitz,
F. Mai aus Bremen, Rohmeyer, H. Braun, Kluth, ſämtlich aus Düſſel
dorf, P. Meyer aus Plauen, J. Kalm aus Altona, Th. Kallmann aus
Hamburg, Winkelmann aus Hannover, Widmer aus Paris, E. Vogel
aus Frankfurt, H. Spannuth aus Magdeburg, F. Fiſcher, J. Bleiweiß,
B. Benath, B. Beerenſon, L. Roſenthal, E. Hollagender, M. Heinemann,
M. Salier, M. Pinnoff, A. Hedderich, A. Kirchberger, C. Stübe,
W. Groß, ſämtlich aus Berlin.

Hotel Preußiſcher Hof. Oberſt a. D. A. v. d. Beck nebſt Gemahlin
aus Coblenz a. Rh. Rittergutsbeſitzerin Frau Piekarska nebſt Tochter,
Frl. Tamſcha, Frau Dr. Cohn, ſämtlich aus Breslau. Prof. G. Holm
aus Stockholm. Naturforſcher J. B. Merier aus England. Dr. L. Kroſe
bay aus London. J. Herzfelder aus Budapeſt. J. Neuroth aus Wien.
Dr. Eggenberger aus Zürich. Steuereinnehmer A. Patryn aus Galizien.
II. Bürgermeiſter M. Waldmann aus Aſchersleben. Landwirt G. Methner
aus Landeshut. Fabrikant M. Weinrebe aus Dresden. Chemiker
H. Mans nebſt Gemahlin aus München. Jng.: A. Rothe aus Farn
rode, P. Lieſem aus Deſſau, Lehmhaus aus Berlin, E. Fliesbach nebſt
Gemahlin aus Breslau, G. Horetzky aus Charlottenburg. Rentier
H. Ploetz nebſt Gemahlin aus Hamburg. Privatier W. Wolff nebſt
Gemahlin, Frau Meyer, beide aus Berlin. P. Nietſch nebſt Gemahlin
aus Merſeburg. O. Sebtert nebſt Gemahlin aus Bernburg. Privatier
F. Müller nebſt Gemahlin aus Bromberg. Jnſpektor G. Wieland aus
Niesky. Steuermann L. Peſters aus Kiel. Kaufleute: Schwab nebſt
Gemahlin, Burgwitz, Wergmann, H. Fock, Wennberg, L. Kleinberg,

Wangenheim, Gernas, ſämtlich aus Berlin, A. r aus
rankfurt a. M., O. Foerſter aus Guben, Leonhardt aus Schleiz,

C. Heil aus Berlenberg, Kiefer aus Worms, O. Bork aus Weitmar,
E. Stern aus Kitzingen, Schottke, A. Püſchel, beide aus Breslau,
A. Raibs aus Eſchwege, L. a aus Oberlauningen, Schüttauf
nebſt Familie aus Treuenbrietzen, J. Goldſchmidt aus Spangenberg,
Janart aus Bremen, Hofmann aus Erfurt, P. Schmidt aus Mühl
rädich, H. Müller aus Harburg, H. Hames aus Magdeburg, P. Kerſten
aus Bamberg.

e
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h eStädtiſche Kommiſſionen.

Finanz- Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 29. Juni 1905, nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

I. Errichtung einer Säuglingsfürſorgeſtelle. 2. Annahme eines
Legates für Jnſtandhaltung eines Erbbegräbniſſes. 3. i
eines Vertrags wegen Gewährung einer Leibrente und Aufnahme in
das Paul RiebeckStift. 4. Herſtellung von Straßenkanälen uſw. in
den projektierten, die neue Oberrealſchule umgebenden Straßen, I, II
und III. 5. Finalabſchlüſſe des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofs

6. Antrag auf Ankauf eines Grundſtückes.
ür Reparatur der Cröllwitzer Brücke. 8. Antrag

er Raffinerieſtraße und Genehmigung eines Ver
ne mit der Zuckerraffinerie. 9. Mittelbewilligung für die Waſſerorgung des Giebichenſteiner Friedhofes. 10. S ching der Ent
ſchädigung für das von den Grundſtücken Taubenſtra 9
9a fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende Land. 11. Nachbewilligung

12. Sonſtige Eingänge.

und Nachbewilligungen.7. Nachbewilligun fü

betr. Pflaſterun

ver

für das Stadttheater.

Genehmigung

e Nr. 9 und

Zwangeverfteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a. S.,

Große Ulrichſtraße 51 belegene, im Grundbuche Band 2 Blatt 67
ur e der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen

aſtwirts Wilhelm e a Arbaute Grundſtück
5 6

es

(Kaiſerſäle) Ktbl. 15/16, Parz.

gährlicher r 22 885 Mk.)
September 1905, vormittags 9 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt
ſtraße 13--17, Erdgeſchoß links, Südflügel, Zimmer Nr. 45, ver
ſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Juni c

am 2

in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 24. Juni 1905.
Königliches Amtsgericht, Abtl. 7.

1, 1 von 24 ar 60 qm

Verdingung.
Die Jnſtandſetzung der ausge

waſchenen Uferſtrecken an der Elſter
bei dem Rittergut Beeſen. Termin

am
Mittwoch, den 5. Juli 1905,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Bekanntmachung.

Zur Verpachtung der dies
keprt en Hartobſtnutzung von
en hieſigen Kommunal An

pflanzungen wird Termin auf
Freitag, den 7. Juli d. Js.,

rmittags 11vo ag rim Rathauſe hierſelbſt anberaumt.
Cönnern, den 26. Juni 1905.

Der Magiſtrat.

Neubau
Realgymnaſium zu Eilenburg.

Die Ausführung der Dach-
decker- und Klempnerarbeiten
u dem oben bezeichneten NeubauWir in öffentlicher Anbietung ver

dungen werden.
Angebote ſind verſiegelt und mit

entſprechender Aufſchrift verſehen

bis Dienstag, den 4. Juli d. Js.,
vormittags 10 Uhr dem Stadt
bauamt, Rathaus, Zimmer 24,
einzureichen. Die Eröffnung der
Angebote findet in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bieter ſtatt.

r und Bedingungen ſind gegen ein Entgelt von
je0,75 Mk. im Rathaus Zimmer24,
erhältlich, wo auch die näheren
Aer einzuholen ſind.

kilenburg, den 26. Juni 1905.
9066) Der Magiſtrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Maler-

arbeiten im Neubau der Mittel
ſchule an der Torſtraße. Termin
am
Montag, den 3. Juli 1905,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

F. Jm Genoſſenſchaftsregiſter Nr.
69 iſt heute die durch Statut vom
17. Juni 1905 gegründete „Gerüſt-
bau- und Leihanſtalt ver-
einigter Malermeiſter“, einge
tragene Genoſſenſchaft mit be
ſchränkter Haftpflicht, zu Halle
a. S. eingetragen. Gegenſtand
des Unternehmens iſt der Erwerb
und die Verleihung von Maler-
gerüſten für Mitglieder. Haftſumme
300 Mk. Höchſtzahl der Geſchäfts
anteile 10. Vorſtandsmitglieder
ſind Otto Möllhoff, Karl Heit-
mann und Franz Seeliger,
ſämtlich in Halle a. S. Die Be
kanntmachungen erfolgen unter der
Firma der Genoſſenſchaft, gezeichnet
von zwei Vorſtandsmitgliedern, in
der Mitteldeutſchen Handwerker
eitung in Halle a. S. Die

illenserklärungen des Vorſtandes
und die Zeichnung der Firma erfolgen durch zwei Vorſtandsmit

lieder. Die Einſicht der Liſte
er Genoſſen iſt jedem während

der Dienſtſtunden des Gerichts
geſtattet.

Halle a. S., den 22. Juni 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jm Handelsregiſter A Nr. 1762
iſt heute die Firma „Hugo
Bienert“ mit dem Sitze zu
59 a. S. und als deren Jn-
aber der Kaufmann Hugo

Bienert in Halle a. S. einge
tragen worden.

alle a. S., d. 23. Juni 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

e Handelsregiſter Abteilung A
iſt heute unter Nr. 1761 die Firma

Wolff mit dem Sitze zu
alle a. S. und als Jnhaber der
abrikbeſitzer Franz Wolff in
alle a. S. eingetragen.
Halle a. S., den 21. Juni 1905.

Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

e

Porös waſſerdichte
Kinder von 7,50

Pelerinen

Eispickel, Steigeiſen,

Für die

Sonderzügenach Tirol und der Schweiz
empfehle meine

vollſtändigen Reiſe Ausrüſtungen, wie:
für Damen, Herren und

Mk. an, porös-waſſerdichte LodenAnzüge,
Loden Joppen, Kniehoſen, waſſerdichte Ruckſäcke, Bergſtöcke,

Schneebrillen,
Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids, Reiſemützen, Reiſehüte,
Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen, Reiſe Apotheken, Reiſe
beſtecke, Koch Apparate, TouriſtenLaternen c. Schweiß auf-

nehmende poröſe Unterkleidung.

Julius Bacher, le
Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.

Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring-
brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

Waſſerbecken und überzeugen Sie ſich
dichtigkeit dieſes Stoffes! Ausführliche Kataloge gratis u. franko.

Tiroler Strümpfe und

[9117

a. S., Leipzigerſtraße 12.
Fernſprecher 2629.

von der enormen Waſſer

Iaueh nach Dresden.

Kaufe kleine Villa oder Land
haus mit ſchönem Garten, wenn
mein Zinshaus in Dresden,
Altſt., dicht am r mit
get. Etagen und billigen Mieten
in Zahlung genommen wird; eine
Zuzahlung von 5—6000 Mk. er

wünſcht. [9108Offerten erbeten unter D. F.
4978 an Rudolf Mosse,
Dresden.

Hückereigrundſtück,
maſſiv, in zirka 6000 Einwohner
gro em Dorfe Anhalts zum 1.
Auguſt übernehmbar (gr. Garten,
der an andere Straße grenzt) zu
verkaufen. Näheres Lud
Götze, Cöthen, Anhalt, An
toinettenſtr. 3. Zwei Wohnungen

vermietbar. [91
Motorzweirad

„Progress“,
3 Pferdekräfte, ſehr wenig gefahren,
tadellos erhalten, für 500 Mark
zu verkaufen. Offerten unter
T. a. S508 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [9080

Wegen Krankheit meiner Frau
verkaufe mein ſehr rentables

Reſtaurationsgrundſtück

mit Bäckerei und Café, altes
Geſchäft, paſſend für Bäcker, Kon
ditor oder Fleiſcher. Anzahlung
4—6000 Mark.
Der Beſitzer des Stadthaus-

Reſtaurants.
Bad Berka (Jlm) i. Thüringen.
Faßhähne Gr. Märkerſtraße 23.
Futtersohwingen Gr. Märkerſtr. 23.

2000 Sqotk Strohſeile
von gutem, haltbarem Flegelſtroh
verkauft Rittergut Laue bei
Delitzſch. Meyer.

S Eine 3 J. a. ſchwrzbr. Stute o. Abz.
v Geſt. v. Juriſt a. d. Ariadne,

vorzl. Tr Reitag., fl. Gäng., geeig. z.33 u. agnſck; J. u Jehlen hellbr.
Hengſt v. Homera. d. Ariadne, ſtehen

zum Verkauf. R. Weise,
Rieſigk bei Wörlitz (Anhalt).

Eine braune engliſche

Vollblutſtute

m Daäne, WRappWallach, 1,70 Meter groß,
6 Jahre alt, verkauft preiswert
Große Märkerſtraße 21, I.

Ein 3 Monate altes (9134
Füllen (Rappe)

verkauft Beil,Lettewitz b. Wettin.

Wegen plötzlicher Abreiſe des
Beſitzers ſteht bei mir zum
Verkauf 9126iriſhhe Fuchsſtute,
1,70 gr., 8 Jahre alt, für mittleres
Gewicht, firm geritten und ſtadt
ſicher einſpännig gefahren, fromm,
flott und fehlerfrei.
Univerſitätsreitlehrer E. Schreiber,

Barfüßerſtraße 16.
Schöner S jähriger

Fuchswallach,
ſchweren Schlages, weil über-
zählig, preiswert zu verkaufen.

Merſeburger Chauſſee 3.
Verkaufe wegen Nachzucht einen

Rotſchimmel,
Belgier, 6 Jahre alt. [9071

Barth, Maasdorf
bei Edderitz i. Anh. Tel. 224.
Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anhalt 6 Kilometer,

zwiſchen Bitterfeld-Deſſau.

Verkauf der

Jährlinge
meiner Vollblutherden hat be-
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht
direktors Herrn R. Behmer in
Charlottenburg, Grolmann-
ſtraße 37. [5095

Ostorland.

Jagdhund
(braunt. Hündin), i. 3. Felde, vorz.
Naſe u. Abſt., ſteht feſt vor, ver
kauft O. Scherzberg,z verkaufen im Reiter-Verein.

äheres Friedenſtraße 25. 9120] Rockenſußra b. Ebeleben.

Für Snatgut
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos.

Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.



Während der Ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft

in München wird interessenten gern Auskunft über

Fowler'sche Dampfpfüüſge Morgen
Strasson-lokomotiven und Dampf-Strassenwalzen e

tran üunn e. Ve. Weenn ere A Brrr Rädgpoppg-Aueer“an,

John Fowler Go., Magdeburg. in Schuhwaren,
r Günstigstes Angebot zur Reise

R. Ranzenhofer,
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Leipzigerstr. B. Verkauf nur gegen bar.

Karl Gieseguth,T

Nusstellung Flauen j. V. 1905 alIe a. S., Sternſtraße 53.
Gründliche Ausbildung

von Maschinen u. Werkzeugen für das Handwerk, in kaufm. u. landw. Buchführungze.,
das Kleingewerhbe und die Hausindustrie ſämil. Contorfächern. Proſpekte. Penſion.

vom 1. Auguſt bis 15. Oktober 1905.
Ehrenvorſitzender:

Herr Oberbürgermeiſter Dr. Schmid-Plauen.
Die Ausſtellung umfaßt: Antriebs Kraftmaſchinen

(Motore); Werkzeug- und Arbeitsmaſchinen: Werkzeug
maſchinenErſatzteile; Handwerkszeuge; Arbeitsmaterialien;
techniſche und chemiſche Hilfsmittel; Arbeiterſchutz Er
findungen, Neuheiten und Gebrauchsgegenſtände Lehr
mittel und Literatur.

Schluß der Anmeldung 1. Juli 1905.
Ausſtellungsbedingungen und Meldebogen ſind durch

die Geſchäftsſtelle, Poſtplatz 10 (Café Trömeh), ſpeſen
frei zu beziehen.

ihr Rieder, Otto Chiele, Buchdruckerei u. Verlag
Buchdruchkerei

einer feinen Postkarte empfehle
meine zartfarbigen Leinen-Post-
karten, äusseret vornehm wirkend

mit Monogramm, Buchstaben
oder Adressen-Aufdruck.

Otto Strube,
Barfüsserstr. 11. Fernspr. 708.

Für die Reise
gibt es nichts Praktischeres als

unser viel gepriesener

„„LiIiput-,Stereotypie 9 Halle A. S. 9 See nrräher-Maschinenhau- und Reparatur-Anstalt, Formuiar Magazin tabrik e
Senefelder-Str. 4. Leipzigerstr. 87 (Hinterhaus) Gr. Brauhausstrasse eLeiprig-R., Tele Leipzig-R n Telephon 158 r. ausstrasse 30 Tphon 2504. 4 y(früher langjährigor er der Deutz und Was Sr. Brauhbausstr Gternstr-Passage)

anderer grösserer Werke), jtät: Hersempfiehlt zich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren, Sperzialität tellung von Terken und Katalogen
Damprmaschinen ete. aller Systemoe. Tieferung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Uebernahme von Vmbauten und Vmzügen masehineller Anlagen. wur? eUmänderung von Notoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete, rnMi ekernng so Wie r n W h Motoren, Liliput“ bequem in doerIransmissionen. Anlassvorriehtungen für Mo ore. 9 Westentasche zur rich m Anaeen ſir Keperte ind Iagünitri ca Kronen Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co. Nee ergetzt ar n?
ger von Ersatzteilen für Motore. NMotoren- und Maschinen-0e iser.const. Fett und alle techn. Bedartsartikei für Masehinenbetried. re 180 all o 9 Aktien- Kapital Mark 9090 900. e r

Preis Mk. 14,50 inkl. SchnurPrompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung Servietten u. Tellerdeckehen, Reſerven ca. 2186 000- und ledernem Sacketui.
unter roeller Garantie. [8548 je Tisch- u. Menükarten Hiermit geſtatten wir uns, unſere Treſor- Einrichtung mit „Der Firma P. KRAVSS Co.

Offeriere zu Fabrikpreiſen: e in aparten Mustern Stahlkammer und vermietbaren Schrank- bestätigt das Königl. Saeps.
Ernte-Planen, 5 m lang, 4 m breit, von 9,50 Mk. an.

opfern [7894 fächern ſowie ausgedehnten Räumen zur Aufnahme von s Inf. Regt. Ohemnita, dass

Diemen-Planen, 10)10 m 135,00
„die an bier gelief. 23 Peld-J. Zoehbisch, geſchloſſenen Depots jeder Größe (für Wert atecher „IITIP U gieh

Sommerdecken 2,40 Mk., Fliegennetze 2,90 Mk. p. Stück. Gr. Steinstr. 82. Fernruf 346. gegenſtände, Silber, Petrioſen) geneigter Benutzung zu J durchaus als prak-

i i isch und vorzüglichi Steter Tingang von Neuheiten empfehlen die Bedingungen dafür werden billig geſte t. t ise 81vianen, Decken Wehen kinger es der en und n Pallen Bix nſere Dienſte für den ſonſtigen banr r egen aabang. 2äm t
wirtſchaftlichen Zentral-Verkaufsſtellen. geſchäftlichen Verkehr, als vBlech u. Draht

in allen Stärken in Meſſing n.
Neuſilber empfiehlt [8274

v iehtAn und Verkanf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung e z e
von Effekten, Konto-Korrent-Verkehr, Annahme von I ron.,“
Geldern gegen gute Verzinſung, Kreditbriefe auf aus

Fritz Zirkenbach, Halle a. 5.,
Säcke-, Planen- und Decken- Fabrik. Ferd. Maaseonsier, wärtige Plate hMagdeburgerſtraßfe 67. Fernſprecher 2193. an i e e E. Krauss Co.Hlegante Saloueinriebtung, Halleseher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co, I re e

altmahagoni (dunkelrot), moderner Große Steinſtraße Nr. 75. erlin, Lützowstr. 68,

3 2 Sti Paris ILondon--8St. PetersburgGünſtige Kaufgelegenheit.. udie er en dieſer denn Dur Rei S zeit stecher, Operngläser, Barometer,
In der Provinz Poſen ſollen folgende Grundſtücke entweder im ganzen empfiehlt r Apparate roder geteilt unter äußerſt günſtigen Bedingungen verkauft werden. Priemenglas Miros, Neu1. Gut Obora, 4 m von der Garniſonſtadt Gnefen, 260 Morgen Diemen-Planen, Versicherungsnahme

Raps-Planen,
gfaoh, Mk. [8842

Acker, überwiegend Weizen und Rübenboden und 34 Morgen Weiden gegen
h t rer r 8938] offeret eiten EinbruchsdäebstahlM. Wehr, Jnh. Paul Webr, zu billigen Prämiensätzen

2. Gut in Kawyary, 3 km von Gneſen, 86 Morgen weizen

Leipzigerſtraße S.ne e Hugo Schulze,
h

S e

e

und rübenfähiger Acker und 20 Morgen Wieſen. Anzahlung 18 000 Mk.

r. 264
3. Gut in Röhradorf, 8/, km von der Kreis und Garniſon

en Wegzugs iſt in der Frankfurter Trangp.-, Vnſall- u. Glasvers. A. G.
ſtadt Frauſtadt, 214 Morgen weizen und rotkleefähiger Acker, 5 Morgen
Wieſen, 2 Morgen Holzung. Anzahlung 28 000-—30 000 Mark. We

4. Gut in Lemnitz, Kreis Czarnikau, etwa 8 Km von der Landsbergerſterſe ein Neue Promenade 3.
Stadt Schönlanke, 555 Morgen Acker, guter Roggen und Kartoffelboden, einshaus
zum großen Teil auch weizen und kleefähig, 48 Morgen Wieſen, ſofort zu verkaufen. Adreſſen unt.

6 Morgen Garten. Anzahlung 30 000--34 000 Mark. Z. a. a an die Exped. d.
Auf Wunſch werden auch Rentengüter gebildet. r.

Weitere Auskunft erteilt koſtenlos (8056
Geſchäftsſtelle Landbank Berlin zu Fiſchfutter ger w. in Molxz und Stahl [8497 auht'n ben en

zu Posen, Wily Wolff, Serlin C. Holzdrahtrouleaux r Wohn- u. Sehaulengter, jenen
Lindenſtraße S, I.

Ein Transport beſter

bayer Zugochendesgleichen branerege „Hektor

rere gebr. Landauer, halb
Rollschutzwände, Drell-Markisen. nete nd offene Wagen

Halſesehe Ialousien- u. Roliläcdenfabrik S T
Franz Rudolph Co.,

Alte Schönhauſerſtr. 35.

örend, entl Wiederbrizum Verkauf. iſt eingetroffen und ſteht preiswert vet 333 b l v n ieder z z W

i ßi emüss. SGebr. Fried mann Söhne Beyersdorf bei r Reparaturen gaengMarienſtraße 24. Mai Rnchen zu vergeb angme SeSonnabend, den I. Juli habe wieder Leute A. d itetane r
ar goeunge an eohnerzende F. Bik e tits
Plattfuss, v. Sachsen- Thüringen:
Beine, sowie für unriehtiges Auf-S eten, hen Kiddem, vaen vureen- Crübe von der Heydt
sohaftlieh richt. Ausführung fertigt en d. Ammendorf (Buumeben).

Halle a. S., Kuhgasse 10, an der r. Airkerstr...

c musselrieie
eine große Auswahl (o143 Wanzen -Tinktur, S

ausprobiertes Mittel gegenbelgiſcher Arbeitspferde. wanzenn. derenbrutt C 4

allein echt bei eegugerbauſen. FIIhelm Stock Max Rädler, entge B. März

55
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